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HAUSKULTOUR

Dass die ProgrammZeitung redaktionelle Un-
abhängigkeit nicht bloss als Lippenbekenntnis
handhabt, kann zu geharnischten Reaktionen
führen. So haben wir neben zahlreichen, über-
aus positiven Stimmen zu unserem <Kulturver-
führer> leider auch Drohungen entgegennehmen
müssen: Für  die Übersicht der  aufgeführ ten
Kulturhäuser musste die Redaktion aus Platz-
gründen ei ne Auswahl  vornehmen — dabei
spielten u.a. Überlegungen wie fester Spielort,
regelmässiges Programm, Professionalität des
Betriebs, Originalität eine Rolle. Verlags (leiter).-
interessen wie <regelmässige Anzeigenkunden
speziell berücksichtigen>, <potenzielle Inseren-
tInnen einbinden> o.ä. kamen als Kriter ium für
die Aufnahme in den <Kulturverführer> über-
haupt ni cht zum Zuge. Leider  gibt es ni cht
berücksichtigte Veranstalter, die uns deswegen
mit einem Inseratestopp gedroht und sogar
Verrat am Konzept der ProgrammZeitung vor-
geworfen haben. In einer Neuausgabe werden
wir hoffentl ich mehr, nämlich alle spannenden
Kulturhäuser porträtieren können. Die redak-
tionelle Freiheit gilt aber auch dann.
In diesem Zusammenhang freut es uns sehr,
dass die Kaserne Basel nach einem Unterbruch
von 1,5 Jahren in der <KulturSzene> wieder prä-
sent ist —+S. 23. Ober Reaktionen auf den aktu-
ellen Zensur-Ar tikel  (—>S. 14) ber ichten w i r
gerne im nächsten Heft. I Klaus Hubmann

au ernennt up  p r ä s e n tie r tKirov
Gala

M ARI I NS KI  THE ATE R

MUSI CAL,  H, E A TE R BASE
Samstag - 19. April 03 - 19.30

Ostersonntag - 20. April 03 - 19.00
Ostermontag - 21. April 03 - 19.00

Vorverkauf: au concert ag, 061 271 65 91
und an allen offiziellen Vorverkaufsstellen.
Tickets: 0848 800 800 Infos: 061 272 22 29
Online: www.musical-highlights.ch
www.auconcert.com i2
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Enormes k reati ves  Potenz ial  3 6  Bands treten am Musikfestival BScene auf 'Ro l f  De Marchi 7
Knoten in der Chronik  Markus  Kutter verhindert einen <Stadtbuch>-Beitrag 1 Dominique Spirgi 1 4
Kul turoase am S tadtrand Tausend Tage Zwischennutzung nt/Areal  'Ro l f  De Marchi 1 6

Magische Momente Nicolas Phi l iberts Dokumentarfi lm <ütre et avoi r>1Judi th Waldner
Notizen Meldungen und Tipps 1 Dagmar Brunner (db), Al fred Zi l tener (az), Simon Baur (sb) 4 - 1 7
Weltschmerz im Fi s c herdorf Der isländische Spielfi lm <The Sea>1 Michael Lang
Las terhafter Abschied Das  15. und letz te Frauenfi lmfestival <Nouvelles>1 Dagmar Brunner
Wortgas t Über die Faszination von Dokumentarfi lmen !Chantal  Millbs 6
Ideen t ro t z  Sparzwang Di e zukünftige Chefdi rigentin am Theater Freiburg 1 Al fred Zi l tener 8
Blicke von i nnen nach aussen Oberspiel lei ter Thomas Krupa, Freiburg 'Hei di  Fischer 9.  .
Mahlzei t mi t  Muse Die <Cantina> und die <Weinbar> im Unternehmen Mi tte 1Dagmar Brunner 1 0
Gastro.sophie Schoggikuchen und anderes im Restaurant Zum lsaak !Ol i v er Lüdi 1 0
Zwischen Spass und Fl uc ht Choreographien von Nachwuchstalenten 1 Al fred Zi l tener 1 1. .................
Suche nach dem verlorenen Vater Mart i n R. Deans neuer Roman <Meine Väter>1 Ol iver Lüdi 1 2..... „......... .  ..........................„............................ .  .
Wenn Papi s pri c ht Zum Vaterbi ld in der deutschen Kinderl i teratur 1 Gisela Bürk i  1 3..... „.  .. .  .... .................. .  .  ..................... ............................. .................................................................„.............................................
Metro 100 Jahre auf gleichen Schienen: die Basler V e r k e h r s T B e t r i e b e l
,
D a r e
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W t e n e
.
r
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
_ _  _ 1 5

Von Ameise bis Zebra Marcel  Göhrings neues ABC-Buch 'S i mon Baur 1 7

AUFRUFE ZU R  TAT
E ditor ia l

Die beiden Einladungen flatterten mir  am selben Tag ins Haus bzw. auf  den Bild-
schirm: Zu m Podiumsgespräch <Warten auf  den Krieg> im Theater Basel und zur
9. Jahrestagung der Europäischen Totentanz-Vereinigung in Lübeck. Natürlich war
das ein Zufall, und noch vor kurzer Zeit hätte man sich nichts dabei gedacht. Jetzt frei-
lich, wo täglich mit  dem Schlimmsten gerechnet werden muss, erschrickt man über
diesen Zufall.  Überall ist der drohende Krieg gegen den Irak ein Thema, die Medien
produzieren Extra-Seiten und Spezialsendungen, die Gemeinden, Parteien, Kirchen und
Kulturveranstalter organisieren Diskussionsrunden mit (meist männlichen) Fachleuten
und Prominenten, die Publikumsforen werden rege genutzt, die Jugendlichen machen
ihre ersten Demonstrationserfahrungen. Die Versuche, dem Verhängnis etwas ent-
gegenzuhalten, s ind vielfältig, vielleicht auch einfält ig, denn was kann man schon
Wirksames tun?
Dies fragten sich auch Bernd Meissner und Jiri Oplatek, die Ende Januar spontan
beschlossen, ihrem Protestbedürfnis mit  einer Plakataktion Ausdruck zu verleihen
Mit  einem Aufruf  in der Cargo Bar wurden Interessierte zum Fototermin und um ein
Statement zum Krieg gebeten. Knapp 5o Porträts s ind auf  diese Weise an einem
Wochenende entstanden. Sie zeigen Köpfe jeden Alters von Menschen unserer Stadt,
meist ernste oder nachdenkliche Gesichter von Bekannten und Unbekannten. Ihre
Zitate regen zur Zust immung,  zum Kopfschütteln, Schmunzeln und Nachsinnen an,
sind manchmal plump, witzig, belehrend oder poetisch: «Ich würde gerne für die zwei
Parteien kochen», meint  etwa eine junge Frau -  ein versöhnlicher Vorschlag. Ober
tausend der Siebdrucke hängen in der ganzen Stadt verteilt, an Tramstationen, in Bars,
Beizen und Schulen; die ganze Serie ist auch an etlichen Kulturorten zu sehen (Kino
Camera, Unternehmen Mitte, nt/Areal etc.). Ihre Ambivalenz macht gerade ihren Reiz
aus -4S. 55.
Obs was nützt, ist die falsche Frage. Vielleicht regt es den einen oder die andere an,
sich ebenfalls zu engagieren. Es gibt ja nicht <nur> diesen Krieg, die Welt ist voller Un-
heil, dessen Leidtragende unsere Solidarität verdienen. «Alle 15 Sekunden wird welt-
weit einer Frau Gewalt angetan», heisst es etwa in einer Informat ion von Amnesty
International zum <Internationalen Tag der Rechte der Frau> am 8. März. Frauen und
Kinder sind die ersten Opfer eines Krieges und auch von häuslicher Gewalt am stärk-
sten betroffen. Sie sind die so genannte Zivilbevölkerung, von der letztlich die Zukunft
abhängt. Der Einsatz für ihre Rechte is t  kein Luxus, sondern schlicht notwendig.
Amnesty International (mit einer aktuellen Kampagne für russische Frauen) oder Terre
des Hommes Schweiz (mit  dem Schwerpunktthema Strassenmädchen bzw. deren Aus-
beutung als Hausangestellte) bieten Gelegenheit dazu. Und natürlich gibt es weitere
Schauplätze in unserer nächsten Umgebung, die wir  friedenstiftend und -erhaltend
mitgestalten können. I Dagmar Brunner
Amnes ty  Internati onal , T 031 3 0 7  22 22,  www.amnesty .ch
Terre des Hommes Schweiz, T 061 338  0138 ,  www.terredeshommes .ch

Ausserdem zum Thema: Od-Theater spiel t (Bye Bye Troja) von Matthias  Deutschmann nach Homer,
mi t H.-Di eter Jendreyko: ab Mi 26.3.,  20 .00  (Premi ere), Kuns thal l e-Bar, Steinenberg 7

KULTUR-SZENE
Gastseiten der Veranstal terinnen 18-35

DIVERSE SPARTEN
Burghof Lörrach 1 9
Forum fü r Zei tfragen 3 1
Kuppel  2 5
Naturhistorisches  Museum Basel  3 4
Offene Kirche Elisabethen  3 2
Parterre  2 6
Unternehmen Mitte 3 2
Werkraum Warteck pp 3 3_ . .
Volkshochschule 3 1

THEATER 1 TANZ
Basler Lehrerinnen- und Lehrertheater  2 1_ _  .  _   _
Genossenschaft Basler Kleintheater GB K  2 2_ _ _  _  _   _   _
Kaserne   2 3
Kul turbüro Riehen  2 4
Das Neue Theater am Bahnhof 1 NTaB 2 1
Soir6e 21   2 1
Theater Basel 1 8
Theater Roxy, Birsfelden 2 0
Theater Teufelhof   2 1
Th6ätre La Coupole, Saint-Louis 1 8
Vors tadt-Theater Basel 1 9

LITERATUR
Li teraturhaus  Basel 24

FILM
kul tk ino 2 9
Landkino 3 1
Stadtkino Basel 3 0

MUSIK
Allegra-Club 2 6
Basel Sinfonietta 2 8
Baseibleter Konzerte 2 7
The Bird's Eye Jazz Club 2 4
Collegium Vocale 2 8
Ensemble Alla Corda 2 8
Gare du Nord B ahnho f  für Neue Musik 2 7
Gesellschaft fü r Kammermusik   2 7
Jazz by off beatiJSB 2 4
Kammerorchester Basel 2 7

KUNST
Ausstellungen: MuseeniKunsträume
Ausstellungsraum Klingental
Fondation Beyeler, Riehen
Kulturelles.bi
Kunstmuseum Basel

Veranstalteradressen
Bars & Cafis I Restaurants
Agenda
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34

3 5
31

35

38
39
40

Die ProgrammZ eit ung dankt  herz lich f ür
die grosszügige Unt erst üt zung:
G esellschaf t  f ür das Gute und G emeinnüt zige
Basel sowie diversen Pr ivat personen
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FILM

MAGISCHE MOMENTE
Dokumentarfilm d t r e  et  avoir)

Nicolas Philiberts Film über eine Schule, in der Kinder verschiedenen Alters gemein-
sam unterrichtet  werden, ist  unprätentiös und bewegend.
«Bonjour, Monsieur», tönt es am Morgen aus etlichen Kehlen. Der <Monsieur> heisst
Georges Lopez, er ist Lehrer in einem kleinen Ort  irgendwo in der Auvergne. Die
Schule ist ein zweistöckiges, schlichtes, schönes Haus in einem Garten; oben lebt
der Lehrer, unten ist das Klassenzimmer. Ein k leiner Bus holt  die Schülerinnen
und Schüler — rund ein Dutzend insgesamt — in der Umgebung ab. Sie sind vier- bis
elf jährig und werden gemeinsam unterrichtet. Um sie und ihren Lehrer dreht sich
<Etre et avoir>, der Dokumentarf ilm des 1951 geborenen Franzosen Nicolas Philibert.
Georges Lopez versucht, bei den Knirpsen Erkenntnis und Vernunft  zu wecken. Er
versteht es, sich Respekt zu verschaffen, doch in erster Linie nimmt  er die ihm Anver-
trauten ernst. <Etre et avoir> zeigt ein Stück gelebter Humanität; Zuneigung bestimmt
die pädagogischen Leit linien des Lehrers. Während fahren begleitet er die Kinder,
bringt ihnen den Stoff bei, hilf t  Händel schlichten, unterstützt sie bei Problemen auch
ausserhalb der Schule. Filmemacher Philibert vermeidet es geschickt, Lopez oder den
Einklassenunterricht mehrerer Altersstufen verklärend darzustellen. Dass der redlich
bemühte Lehrer, den man als guten Hirten bezeichnen könnte, sich auch einmal irren
kann, zeigt etwa eine Szene, in der es um einen Streit geht. Ein Bub zieht einen ande-
ren unsanft an der Kapuze, worauf dieser sich zur Wehr setzt und den Angreifer um-
wirft. Lopez hats nicht gesehen, und nur einer der beiden Buben wird gescholten.
Erfolge und Enttäuschungen
Zehn Wochen dauerten die Dreharbeiten, wobei die Kinder sich an der Anwesenheit
von Team, Kamera und Technik offensichtlich nicht störten. Eine Vielzahl kleiner Epi-
soden fügt sich durch eine gekonnte, unaufgeregte Montage zu einem facettenreichen
Bild. Neugier best immt das Werk, Philibert  hat sich dem Thema ohne vorgefasste
Meinungen angenähert. Er hat keine These, die er zu untermauern sucht, verzichtet
auf Schlussfolgerungen. Abgesehen von einer Szene, in welcher der Lehrer interviewt
wird, beobachtet der Film lediglich, fängt den Schulalltag ein — mit  seinen Erfolgen
und Enttäuschungen für die Kinder. So führt das Werk, das kürzlich mit  dem europä-
ischen Dokumentarf ilmpreis 2002 ausgezeichnet wurde, in einen Mikrokosmos, in
den man üblicherweise keinen Einblick hat. Und es bringt  immer wieder magische
Momente des Alltags auf die Leinwand.
Sommer, das Schuljahr is t  zu Ende. Einige der Kinder werden nach den Ferien
wiederkommen, die grösseren eine andere Schule besuchen. Das Klassenzimmer ist
leer, Monsieur Lopez blickt den Kleinen nach, Wehmut schleicht sich in seinen Blick:
ein starker, bewegender Schluss eines unprätentiösen, schönen Films.  «Au revoir,
M o n s i e u r» .  I J ud i th  Waldner

Der Fi l m l äuft  ab Ende März  im K ul tk i no Camera
Abb.: Fi l ms ti l l  aus (E tre et av oi n
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NOTIZEN

Zwischen Vergessen und Hoffen
db. W enn wir <Rumänien> hören, denken
wohl zuerst an Armut, Rückständigkeit und
Terror. Dass das Land heute, 13 Jahre nach der
Befreiung von der  D iktatur , w ei t m ehr  zu
bieten hat, i st i n einem Dokumentar fi lm zu
sehen, den Stefan Ley und Mathis Hafner  im
Sommer 2002 gedreht haben. Nach dreimo-
natiger, intensiver  Vorberei tung brachen die
beiden Basler  erstmals R ichtung Osten auf
und reisten im Auto von Siebenbürgen durch
die Bukowina und Moldau bis ans Schwarze
Meer. Unter stützt von einer  per fekt Unga-
risch, Rumänisch und Deutsch sprechenden
Dolmetscherin nutzten sie die Gelegenhei t,
mit den verschiedensten Menschen — von der
Chefärztin bi s  z um  Schafhi r ten — i ns  Ge-
spräch zu kommen, und setzten diese Inter -
views sowie weitere Reiseeindrücke zu einem
ebenso spannenden wie berührenden Kaleido-
skop zusammen. Ausgangspunkt der Reise ist
die Stadt Miercurea Cluc (rum.) bzw. Csiksze-
reda (ung.) bzw. Szeklerburg (dt.). Dieser Ort,
230 Kilometer nördlich von Bukarest gelegen,
hat rund 45000 Einwohner innen und ist eine
Partnerstadt von Riehen. Vor  exakt zehn Jah-
ren wurde näml ich der  Verein <Riehen hi l f t
Rumänien> gegründet, um  der  von der  Aus-
löschung bedrohten Stadt beizustehen. M i t
einer Partnerorganisation vor Or t werden die
Hilfsprojekte, di e sozialen, kul turel len und
Bildungseinr ichtungen zugute kommen, koor-
diniert. Zunehmend wird dabei die materielle
Hilfe durch die Förderung und Unterstützung
von Eigenini tiativen abgelöst. M i t  j ähr l i ch
45 000 Franken konnte so schon viel bewirkt
werden. Der Film von Ley und Hafner ist zwar
unabhängig vom Verein entstanden, sie durf-
ten aber auf  dessen Kontakte zurückgreifen.
Und ihr Werk wird anlässlich einer Jubiläums-
feier von <Riehen hi l ft Rumänien> seine Ur-
aufführung erleben. Weitere Präsentationen,
etwa im Stadtkino, sind geplant.
(Rumänien L a n d  zwischen Vergessenhei t und
Hoffnung): Do 20.3.,19.15 (Premiere), Gemein-
dehaus Ri ehen (B ürgers aa l ).  V ere i n  (Ri ehen
hi l ft Rumänien), Manfred Baumgartner, i nz l i n-
gers trasse 50, 4125 Riehen

Filmtage Nord-Süd
db. Z um  13. M al  veranstaltet die Fachstelle
<Filme für  eine Welt> in Zusammenarbeit und
mit Unter stützung von verschiedenen Bi l -
dungs- und Entwicklungsorganisationen die
<Filmtage Nord-Süd>. In sechs Schweizer Städ-
ten werden Dokumentar- und Kurzspielfi lme
gezeigt, die zur Auseinandersetzung mit frem-
den Lebenswelten und Al l tagsreal i täten her-
ausfordern. D ie Fi lme sind für  Unterr ichts-
zwecke besonders geeignet.
(Fi l mtage Nord -S üd):  M o  2 4 .  u n d  D i  2 5 . 3 . ,
17 .00-22 .00  (m i t  Es s ens paus e u m  2 0 . 0 0 ) ,
Museum der Kul turen, Basel.
Infos und Programm: www.fi lmeeinewel tc h

Dokumentarfifilm <Être et avoir>



(The Sea) l äuft ab Anfang März  im Kul t.k ino Movie

»mit
VELTSCHMERZ IM FISCHERDORF

Spielfilm ah e  Sea>

Der Isländer B alt asar Kornlakur seziert  mit  Sarkasmus eine
Familienstruktur. Und lenkt  den Blick auf  die lokalen Auswir-
kungen der Globalisierung.
Ein Mann legt in einer Fabrik Feuer. Die Feuerwehr rückt aus,
doch die Fahrzeuge werden von streunenden Rent ieren ge-
bremst. Über der grotesken Szenerie säuselt Klaviermusik. So,
mit  Action und melancholischer Poesie, beginnt <The Sea>, eine
Tragikomödie des 36-jährigen Baltasar Kormakur. Nach seinem
erfolgreichen Kinodebüt <Toi Reykjavik> hat  der isländische
Schauspieler und Regisseur einen Film realisiert, der auf einem
Bühnenstück seines Landsmanns Olafur Haukur Simonarson
basiert. Entstanden ist das Porträt einer zerfallenden Familien-
gemeinschaft in der Provinz, vor dem Hintergrund globaler öko-
nomischer Umwälzungen.
Mit  einem exzellenten Ensemble aus Theaterleuten drehte Kor-
makur in Neskaupstadur, einem Ort an der Ostküste Islands.
Der in einer beschaulichen Berg- und Meerlandschaft gelegene
Flecken is t  kein Ausbund an architektonischer Schönheit.
Zweckbauten dominieren und liefern die (real existierende) Ku-
lisse für einen scharfen Blick in die Innereien einer gefährdeten
Gemeinschaft: Mi t  der idy lle vom arbeitsamen Fischer, der
seine eigene Beute heimbringt  und verkauft, ist es längst aus.
Globale Wirtschaftsabkommen haben zur rigiden Kontingen-
t ierung des Fischfangs geführt. Deshalb haben viele Gewerbe-
treibende ihre Anteile an Grossfirmen abgetreten und sind nun
ihrer Arbeit  weitgehend beraubt. Sie hängen in den Kneipen
herum oder z iehen weg.  Un d  i m  k leinen Haf en werden
alte Fischerboote von Abbruchbaggern zertrümmert.  Endzeit-
st immung.
Beziehungsgewirr
Man glaubt Kormakur, dass in diesem öden Kaff alle eine Macke
haben — oder sture Böcke sind: wie Thordur,  der patriarchali-
sche Betreiber der einzigen Fischfabrik. Er will sein Lebenswerk
nicht verscherbeln, ist überzeugt, dass sonst das Ende der Dorf-
gemeinschaft besiegelt wäre. Schon jetz t  besteht das Gros

FILM

seiner Belegschaft aus billigen Arbeitskräften aus Asien und
Polen, die keinen Bezug zum Ort haben. Doch Thordur ist in die
Jahre gekommen, wi l l  seine Nachfolge regeln und lädt seine
drei Kinder zu einem Meeting ein: Haraldur,  der bereits in der
Firma arbeitet, von f inanziellen Problemen gebeutelt und mit
einer Alkoholikerin unglücklich verheiratet ist. Die in Reykjavik
wohnhafte Tochter Ragnheidur, eine geldgierige Person. Und
den Jüngsten, Agnst, der nach Beendigung seines Wirtschafts-
studiums in Paris Thordurs Erbe antreten soll. Der aber kompo-
niert lieber Chansons. Das kann nicht gut kommen
Anders als der Däne Thomas Vinterberg in seinem ähnlich gela-
gerten Film,  dem meisterlichen Sozialdrama <Festen> (1998),
weitet Kormakur den Blick über das Kammerspielartige hinaus
aus. Ohne folkloristische Verklärung realisiert er einen Zusam-
menhang seiner tragischen Heldinnen mi t  der malerischen
Landschaft. Kormakurs Konzept ist von einigem Reiz, hat aber
auch ein paar Schwächen: Es muss die sich gnadenlos zuspit-
zende Familienkatastrophe plausibel gemacht und zudem eine
sozialpolitische Botschaft transportiert werden. Das ist arg viel,
und logischerweise wirk t  das Ganze etwas überfrachtet. Aber
eine st immungsvolle Filmsprache und eine von Situations-
komik geprägte Erzählweise machen <The Sea> dennoch zum
intelligenten Vergnügen: Man will genau wissen, wer der ver-
witwete Thordur wirklich ist, der nun mit  der Schwester seiner
Frau lebt und seine Liebsten in ein düsteres Beziehungsgewirr
gestürzt hat.
Der mult ikulturell geschulte Regisseur schafft den schwierigen
Spagat zwischen Heimat f i lm und universell gült igem Drama
durchaus. «Diese Idioten hier lassen sich von Idioten vergewal-
tigen», sagt einmal einer seiner gebrochenen Helden. Das derbe
Wort drückt aus, was dieser kleine, feine Film vermittelt: Es gibt
Zusammenhänge zwischen der neuen wirtschaftlichen Auftei-
lung der Welt und einem Familien-Mikrokosmos in Island (oder
anderswo), der aufplatzt wie eine Eiterbeule voller Verlogenheit,
Hass, Neid und Egoismus. I Michael Lang
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WELTSCHMERZ IM FISCHERDORF
Spielfifilm <The Sea>



FILM

LASTERHAFTER ABSCHIED
15 Jahr e fem ini s ti sche F i lMarbei t

Das Fr auenfi lm festi val  <Nouvel les)  fei er t  Jubi l äum  und ver ab-
schiedet sich glei chzei ti g l ustvol l  von der  Bi ldfl äche.
«Wie stirbt eine Initiative sinnvoll?», hiess einmal der Titel eines
Vortrags, der Mut  zum Loslassen machen wollte. Es scheint,
dass vor allem Frauen diesen Mut  haben, den veränderten Be-
dürfnissen Rechnung zu tragen und etwa eine Partei aufzu-
lösen, eine Zeitschrift  einzustellen oder ein Filmprojekt  abzu-
schliessen. Die 1989 gegründeten <FrauenFilmTage>, seit 1999
<Nouvelles> genannt, werden jedenfalls mit  ihrem diesjährigen
15. Geburtstag gleichzeitig ihren Tod feiern. Aber die im Land ver-
streuten Initiantinnen werden keine Tränen vergiessen, es sei denn
im Kino: aus Rührung oder Betroffenheit über das Gezeigte.

WORTGAST
Nah am  Menschen

Dokumentarfi lme faszinieren mich! Und wie
ich jetzt darüber nachdenke, fäl l t mir auf, dass
ich für  die letzten zwei Ausgaben der <Frauen-
FilmTage Nouvelles, beide Male einen Doku-
mentarfi lm zum Auftakt des Festivals in Basel
ausgewählt habe.
Mich faszinieren die Detai ls, di e ei n Men-
schenleben ausmachen. Von der  Gebur t bis
zum Tod ver läuft das Leben vieler Menschen
annähernd gleich, aber die Details, auf die De-
tails kommt es an. Es ist wie ein Gesicht: zwei
Augen, eine Nase, ein Mund, und doch ist kei-
nes gleich.
Natür l ich erzählen auch Spiel fi lme über  das
Leben, aber das ist eine andere Qual i tät. Ein
Dokumentar fi lm lebt von den Menschen, die
er por trätier t, ein Spiel fi lm dagegen von den
Figuren, die dargestellt werden. Dor t sind sie
sich selbst, s ie geben uns  ei n Stück ihres
Selbst, ihres Lebens preis, da erzählen sie uns
eine Geschichte. E i n  Dokum entar fi lm  i s t
schliesslich unberechenbar, und das ist auch
das Wertvolle daran. Wie die befragten Perso-
nen auf  eine Si tuation reagieren, au f  eine
Frage antwor ten werden, das können die Fil-
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memacher innen nicht wissen. Deswegen ha-
ben di e Dogma-Fi lme w ohl  so viel  Er folg.
Durch die bewusst ignor ier ten Fi lmkonven-
tionen, die bewegliche Handkamera, können
die Darstellenden sich freier bewegen. Es ent-
steht das Gefühl, direkt am Leben der Protago-
nistinnen teilzuhaben. Auch ein Dokumentar-
film, der fi lmisch einige Mängel hat, weiss zu
packen, wenn die Menschen, die dar in vor-
kommen, berühren.
Und letztendlich, ob das Publ ikum von einem
Dokumentarfi lm berührt wird, hängt vor allem
auch von den Regieführenden ab. Stehen diese
mit Haut und Haar dahinter , hat sie wirkl ich
der por trätier te Mensch, das Thema interes-
siert, wi rd sich das im  Fi lm niederschlagen.
Das spüren die interviewten, das spüren aber
auch die Zuschauer innen. Wer in einen Doku-
mentar fi lm geht, sucht ni cht Unterhal tung,
sondern die Auseinandersetzung. Man verzich-
tet l ieber  auf  schön gemachte als auf  leere,
blut- und fleischlose Bilder.
Dass ich das Medium des Dokumentar fi lms
ausgesucht habe, um ein Thema zu behandeln,
das m i r  sehr nahe steht, l iegt damit auf  der
Hand. H ier  sind einfach zwei Bereiche auf-
einander gestossen, die einen wichtigen Platz
in meinem Leben einnehmen: das immer grös-
ser werdende Interesse für  Dokumentar fi lme
innerhalb meiner Tätigkeit als Festivalleiterin

Ins Leben gerufen wurden die <FrauenFilmTage> von einer
Gruppe feminist isch engagierter Frauen aus der schweizeri-
schen Off-Kinoszene; Ziel war die Förderung weiblichen Film-
schaffens. Jährlich stellten sie themenspezifisch — etwa zu
den Stichworten Erinnerung,  Fremdgehen, Vagabundinnen,
Hosenrollen, Freundinnen, Fight ing Girls — ein Programm mit
Werken von bekannten und unbekannten Regisseurinnen und
Darstellerinnen zusammen. Dabei wurden sowohl aktuelle wie
f ilmhistorisch relevante Spiel-, Dokumentar- oder Experimen-
talf ilme gezeigt, sofern s ie inhalt lich und formal innovat iv
waren und zu überraschen vermochten. Diskussionen, Lesun-
gen und Performances aller Art  begleiteten die Festivals, die
manche Entdeckungen sowie Begegnung und Austausch mi t
Fachfrauen und andern Interessierten ermöglichten. Landes-
weit, in bis zu 17 Städten, boten nichtkommerzielle Spielstätten
jeweils das ganze Programm oder Teile daraus an.
Für ihren letzten Auftrit t  haben die Init iantinnen — darunter die
langjährig engagierte Lilo Spahr aus der Reithalle Bern und die
in Basel lebende Leiterin Chantal Mi l ls  [—>Wortgast] — ein Thema
gewählt, mit  dem <Nouvelles> beim Publikum garantiert in be-
ster Erinnerung bleiben wird: <Liebe, Lust und Laster>. In Basel
werden drei Kinos über 30 Filme dazu präsentieren. Neben dem
Hauptprogramm gibt es zwei Specials: Kurzf ilme zur Expo aus
dem Atelier Zrodeux  und Experimentalf ilme von Maya Deren.
Zwei Nocturnes mit  Schweizer Kurzfilmen, umrahmt von einer
Fotoausstellung mit  <Frauenbildern> und einer Super-8-Installa-
tion, beschliessen das Festival. Danach werden sich die während
fahren grösstenteils unentgeltlich tätigen Cirlast innen endlich
neuen Projekten zuwenden können. Vielleicht solchen, die bes-
ser besucht, stärker unterstützt und kräftiger finanziert werden.

Dagmar B runner

Das (Nouvel les )-Programm läuft im März  im Stadtk ino, im Neuen Kino und
im K ul tk i no Camera --.S. 30. Wei tere Infos : www.nouvel les.ch

und ein Familienereignis, das mein Leben ge-
prägt hat. Famil ie, N ichtkommunikation i n
der Famil ie, davon handel t der Film, den ich
zusammen mit Daniel Howald mache. Und ich
hoffe, dass sich viele Menschen vom Thema
angesprochen fühlen und vom Film vielleicht
sogar berühr t werden.

Chantal  M i l l s ,  Fes ti v al l e i teri n (Nouv el l es ),
Kul turmanageri n MAS UniBS

<La m ort  de ma märe): Ein Fi lm von Daniel  Ho-
wald und Chantal  Mi l lbs ; P remi ere in Basel  im
Herbs t 2 0 0 3

Filmstill aus (Secret Society)

Chantal Millès



ENORMES KREATIVES POTENZIAL
Musikfestival BScene

36 Bands der lokalen Rockszene präsentieren sich mit  st ilist isch breitem Angebot am
Basler Clubfestival ( I3Scene).
Als 1997 das <Bscene> zum ersten Mal durchgeführt wurde, ahnte wohl niemand, welch
grossen Erfolg dieses Musikfestival haben würde. I n  den Büroräumlichkeiten des
Basler Rockfördervereins <erreffvati> brüteten damals mehrere Rockmusiker unter der
Leitung von Patrik Aellig, dem eigentlichen Vater von <Bscene>, das Konzept für die
Veranstaltung aus. Ziel war es, der Öffentlichkeit  einen Überblick über die lokale
Rockszene zu vermitteln.
Inzwischen ist <Bscene> zu einem festen Bestandteil des Basler Musiklebens gewor-
den. Nachdem die letzt jährige Ausgabe nur in k leinem Rahmen mit  zwölf  Gruppen
abgehalten worden war, wird der Anlass dieses Jahr im grossen Stil mit  36 Bands über
insgesamt sieben verschiedene Bühnen in der Stadt gehen. Vom Hirscheneck übers
Sommercasino bis zur Kuppel werden die Delikatessen der Basler Rockszene zu ge-
niessen sein. Sogar im Atlantis, wo in letzter Zeit  nur noch spärlich Live-Konzerte
stattgefunden haben, dürfen diverse Formationen ihr Können wieder unter Beweis
stellen. Auch in diesem Jahr werden Tausende die Qual der Wahl haben angesichts des
reichhaltigen Programms.
Das Organisationskomitee besteht vorwiegend aus jungen Idealist innen, die mi t
grossem Aufwand und in f reiwilliger Arbeit dieses Festival auf die Beine stellen, das
bisher ohne staatliche Zuwendungen auskommen musste. Bei der Auswahl der Bands
ist das Team um einen ausgewogenen Mix bemüht. Es wird darauf geachtet, dass be-
kannte und weniger bekannte Namen zum Zuge kommen. Auf  diese Weise sollen
Newcomer von der Magnetwirkung etablierter Kolleginnen profit ieren können. Auch
stilistisch wird ein möglichst breites Angebot angestrebt. Blues, Reggae, Pop, Heavy
Metal f ü r  fast jeden Geschmack ist etwas dabei.
Kulturpolitisch akt iv
Inzwischen beschränken sich die <Bscene>-Leute> nicht nur auf das Organisieren des
Festivals. Sie sind im letzten Jahr auch politisch aktiv geworden und haben zusammen
mit  anderen Vereinen die Petit ion <Kulturstadt jetzt> lanciert. Immer öfter wird nach
ihrer Ansicht die Durchführung von Konzerten auf  Allmend und in Clubs erschwert
durch die restriktive Auslegung von Lärmschutzbestimmungen. Dem Bedürfnis grosser
Teile der Bevölkerung nach einem regen Kulturleben in der Stadt werde dabei zu wenig
Rechnung getragen, monieren sie.
Wie gross das Bedürfnis vor allem junger Menschen nach einer lebendigen und akti-
ven Kultur in der Stadt ist, beweist auch der Erfolg des Festivals. Ober 5 000 Personen
haben es im Jahr 2
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sonders wicht ig aber ist: Der Event belegt das enorme kreative Potenzial, das in der
Rocksparte steckt, einer Sparte, die immer noch im Schatten des Theaters und der Mu-
seen steht, gerade auch bezüglich Subventionen.
Last but not least dürfen die Djs nicht  vergessen werden. Sie werden nach den Live-
Konzerten allen Unermüdlichen zum <Abshaken> nochmals kräftig mit  heissem Sound
ei nhe i z en .  I Rol f De Marchl

BScene: Fr 28./Sa 29.3. ab 20.00.  Wei tere Infos : www.bscene.ch

NOTIZEN

MUSIK

Jazz in der Scheune
db. Seit einem halben Jahr finden in einer ehe-
maligen Liestaler  Bauernscheune viel fäl tige
künstlerische Aktivi täten statt. Unter hal ten
wird der  stimmungsvolle Raum auf ehrenamt-
licher Basis von Esther und Werner Leupin, die
im Keller ihres Wohnhauses bereits eine Gale-
rie, den <Kunstkeller>, betreiben. Die «Kultur-
scheune> dient ebenfalls als Galerie und wird
sonst vor  al l em  f ü r  musikal ische Anlässe
(Jazz, Klassik) genutzt; sie kann auch für  pri-
vate Zwecke gemietet werden. Bereits haben
ein Dutzend Veranstal tungen und drei  Aus-
stel lungen ei n er freul ich zahlreiches Publ i -
kum angezogen. U nd auch Kunstschaffende
sind, auf der Suche nach Auftr ittsmöglichkei-
ten, auf  den Or t aufmerksam geworden. M i t
monatl ich bi s  z u  v i er  Musik-  oder  Klein-
kunstdarbietungen wollen der Gymnasialleh-
rer und die Galer istin «<ergänzend, ni cht als
Konkurrenz» z ur  kul turel len Belebung des
Stedtli beitragen. In regelmässigen Sitzungen
mit andern Veranstaltern vor Ort — Baselbieter
Konzerte, Dichtermuseum, Kantonsmuseum,
Palazzo usw. — werden die Termine koordiniert
und im Kalender «Kultur Liestal> publiziert.
J az z k onz ert Dav i d Regan Qu a rt e t :  F r  21.3.,
20.30, Kul turs c heune, Kas ernens tras s e 21A,
T 061 923 19 92,  www.kul turscheune.ch
Ausstel lung Heinke Torpus , (Das  pral le Leben>:
Do 27.3. bis Sa 12.4., Galerie Kunstkel ler, Kano-
nengasse 43,  T 061 923 04  52. Mi bis Fr 15.00--
19.00, Sa 10.00-16.00. Infos: www.kunstkeller.ch

Regiotour mit  Mundartsongs
db. Nicht als <Phantom of the Opera>, sondern
als <<singender Heimatdichter» ist derzeit der
Musicalstar Florian Schneider unterwegs. M i t
der Band «Gugelfuehr> unter  der Lei tung von
Urs R udi n präsentier t er  eigene Lieder  i n
Oberbaselbieter Dialekt, die dem Jeufl i ber -
daal> — der Gegend um Reigoldswil — gewidmet
sind. Sie erzählen vom Dorf- und Alltagsleben,
von al ler lei  Skur r i lem, von Aufbr uch und
Sehnsucht nach Heimkehr.
Flori an S c hnei der &  e  Gugel fuehr:  Fr
.  2 8 . 2 . ,20.15, Engel s aal ,  L i es ta l ;  M o  31.3 . ,  2 0 . 0 0 ,
Häbse-Theater, Basel; Do 1.5., 20.00, Sudhaus,
Basel; So 11.5., 14.00, Hoffes t Nies telen, Re l -
goldswi l . Infos : www.florian-schneider.com
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Die Basler Bands Makele (links) und Dew

Rolf De Marchi



M U SIK

NOTIZ
Hardcore Chamber Music

az. Im  C af, im Tram, im Warenhaus — immer
sind wir  von Texten und Tönen umgeben. Wie
entscheiden wi r , welchen w i r  zuhören und
welche w i r  überhören? Offenbar  haben w i r
eine Ar t innerer Antenne, die den akustischen
Raum absucht und für  uns auswählt. Ein ähn-
liches Peilgerät wird im März für  einige Tage
im Musikbahnhof Gare du Nord installiert, im
szenischen Konzert «Antenne Karger> mit dem
Schauspieler M ar kus W ol f f  und dem  Tr i o
Koch-Schütz-Studer.
Das Interesse an den Schnittpunkten zwischen
Musik und Text sei am Anfang von <Antenne
Karger> gestanden, erzählen W ol f f  und der
Videokünstler  Max Phi l i pp Schmid, di e zu-
sammen mi t dem Musiker Martin Schütz den
Abend konzipiert haben; die ähnlichen Erzähl-
strukturen von Musik und Text, die musikali-
sche Ebene der Sprache hätten sie interessiert.
Was ihre Antenne aus dem Raum fi l ter t, i st
eine zufäl l ig anmutende Collage aus kontrast-
reichen musikalischen und sprachlichen Frag-
menten. Manchmal wi rd vieles zugleich auf
das Publ ikum einstürzen, dann wieder wird
die Aufmerksamkeit auf ein bestimmtes Ele-
ment gelenkt. D i e M usik kom m t vom Tr io
Koch-Schütz-Studer, dr ei  Schweizer  M usi -
kern, die ni cht zwischen, sondern auf  allen
Stühlen gleichzeitig improvisieren, die Free
Jazz, E-Avantgarde und Folklore, akustisches
Cello und Laptop zu einer eigenen experimen-
tellen «Hardcore Chamber Music> amalgamie-
ren. D ie Texte spr icht Markus W ol ff, unter -
stützt v on dr ei  Kassettengeräten. Es  s i nd
Bruchstücke aus l i terar ischen Werken, Zei-
tungsartikeln und eigenen Texten, di e sich
teilweise wiederholen; i n den immer anderen
Konstellationen werden sich immer neue Sinn-
zusammenhänge bi lden. «Gewisse Geschich-
ten s i nd i m  Nachhinein zu entschlüsseln»,
erklärt Schmid, «aber  w i r  bieten keine <Lö-
sungen> an. Das Publ i kum wird sich seinen
eigenen Abend zusammensetzen.» Das Pro-
jekt ist eine Co-Produktion mit den Münchner
Opernfestspielen und w i r d i m  kommenden
Juli auch dort gezeigt.
(Antenne K argen) Do 13.3., 2 0 .0 0  (Premi ere),
Gare du Nord —+S• 27
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IDEEN TROTZ SPARZWANG
Dirigentin Karen Kamensek

Bevor sie im Herbst  als Chefdirigentin ans Theater Freiburg geht, ist  Karen Kamensek
live in Basel zu erleben.
Das nächste Konzert der <basel sinfonietta> wird -  nach der Absage von Julia Jones -
Karen Kamensek dirigieren, ab Herbst Generalmusikdirektorin (GMD) beim Theater
Freiburg. Die 1970 in Chicago geborene Musikerin ist eine unkomplizierte Person und
eine kompetente Künst lerin mit  einer gesunden Port ion Pragmatismus, die genau
weiss, was sie will.  Ihre Eltern stammen aus dem slowenischen Maribor,  und ihrer
Familie in Slowenien fühlt  sie sich noch immer verbunden, erzählt sie. Aus Maribor
kommt übrigens auch Basels neuer GMD Marko Letonja, mit  dem sie seit einigen
Jahren gut befreundet ist.
Karen Kamensek wuchs in Indiana auf. Sie sang, spielte Klavier und Geige und war
Mitglied eines Schulorchesters. An der Indiana University setzte sie ihre Ausbildung
fort. In dieser Zeit arbeitete sie mit  Hans Werner Henze und Philip Glass zusammen,
studierte am Unitheater <Nixon in China> von John Adams ein und beim <New York
Shakespeare-Festival> Alban Bergs <Wozzeck>. 1993 gab sie ihr europäisches Debüt
beim Jeunesse Musicale-Festival in Weikersheim mit  <Orphee> von Philip Glass.
Nach dem Studium allerdings kam, wie sie sagt, «die Wüste. Ich habe alles gemacht in
dieser Zeit, ich habe in einer Anwaltskanzlei und bei einer Bank gearbeitet, bin Taxi
gefahren und habe übert itel für die New Yorker Met verfasst.» Nach zwei Jahren wollte
sie aufgeben, doch da holte sie die Dirigent in Simone Young als Assistentin ins nor-
wegische Bergen. Youngs Manager vermittelte sie als Kapellmeisterin an die Wiener
Volksoper, wo sie das ganze Repertoire nachdirigierte, an die hundert Vorstellungen in
zwei fahren.
Mit populären Stücken das Haus füllen
Nun hat die Intendantin Amdie Niermeyer sie als GMD mit  einem Vierjahres-Vertrag
ans Theater Freiburg geholt. Doch vor der Arbeit kam der Schock: Anstatt der erhoff-
ten Subventionserhöhung verlangte die Stadt vom ohnehin f inanziell kurz gehaltenen
Theater Einsparungen von 25 Prozent! Damit  könnte das Theater nur noch die tarif-
rechtlich abgesicherten Kollektive bezahlen, erklärt Kamensek, «dann spiele ich kon-
zertant und ohne Solisten!» In dieser Situation ist ihr Ziel, das Haus zu füllen -  mit
populären Stücken und einem erstklassigen, jungen Ensemble. Sie liebe es, mit  Sän-
gerinnen zu arbeiten, sagt sie, schliesslich habe sie selber Gesang studiert. Sie habe
bisher sehr viel zeitgenössisches Musiktheater gemacht, nun wolle sie sich das klassi-
sche Repertoire -  Mozart, Verdi und Puccini -  aneignen; mit  Puccinis letzter Oper
<Turandot> etwa wird sie ihr Amt antreten. Dazu soll, mit  spezialisierten Dirigent in-
nen, die gut verankerte Pflege der Barock-Oper weitergeführt werden; für später sind
spartenübergreifende Projekte mit  Schauspielchef Thomas Krupa [-> Artikel S.9, Red.]
und Amanda Millers  Tanztheater vorgesehen. Als GMD wird Kamensek auch in der
Konzertreihe des Philharmonischen Orchesters dirigieren. Hier gilt ihr Interesse unter
anderem dem Werk von Johannes Brahms und Bohuslav Martinu. I Alfred Ziltener
Si nfoni etta-Konz ert: Mi 19. und Do. 27.3., jewei ls  19.30, Theater Basel 2 8
Mit Werken von Sergej  Prok ofj ew und Igor Strawinsky . Choreographie und Tanz  Franz  Brodmann
(Basel) und (c inevox j uni or company) (Schaffhausen), Sprecherin Des i röe Meisen Chöre der Gym-
nasien Li es tal  und Münchens tein.

v.l.n.r.: Prokofjew, Kamensek, Strawinsky, Kieslowski und Krupa



BLICKE VON INNEN NACH AUSSEN
Die (Zehn Gebote)  in Freiburg

Thomas Kr upa i nszeni er t  am  T heater  Fr eibur g den ( Dekalog)
nach Kr zysz tof  Kieslowski  und Kr zysz tof Piesiewicz.
Im Infoheft des Theaters Freiburg wird Thomas Krupa als Ober-
spielleiter für Musiktheater und Schauspiel genannt -  eine Be-
zeichnung, die nichts mi t  vorauseilendem Sparbewusstsein,
aber sehr viel mit  seinem umfassenden Theaterverständnis zu
tun hat.
Krupas erste Arbeit zur Saisoneröffnung war <Surrogate Cities>,
eine spartenübergreifende Komposit ion von Heiner Goebbels,
in der Musik-, Tanz- und Sprechtheater zusammentrafen: die
Stadt als Klangraum, inszeniert in einer Perspektive, die das Pu-
blikum von aussen nach innen blicken liess. In seiner nächsten
Arbeit verkehrt sich diese Perspektive von innen nach aussen: in
Krzysztof Kieslowskis <Dekalog. Die Zehn Gebote>.
Der Dekalog ist ein Begriff, der auch Cinphilen vertraut ist. Der
polnische Filmer Krzysztof Kieslowski (191.1-1996) hat zusam-
men mit  dem Juristen Krzysztof Piesiewicz zehn Geschichten
zu den Zehn Geboten geschrieben und damit eigentlich Mate-
rial für seine Filmstudentinnen liefern wollen. Aber das Thema
nahm ihn so gefangen, dass er selbst die Filme realisierte. In
den Jahren 1988/89 entstanden zehn kurze Filme. Zwei davon -
Dekalog 5 und 6 - brachten in Spielf ilmlänge Kieslowski den in-
ternationalen Durchbruch: <Ein kurzer Fi lm über das Töten>
und <Ein kurzer Film über die Liebe>.

Gewebe aus Klang und Spiel
Nun hat sich Thomas Krupa diesen Stoff vorgenommen -  die
Novellen als Grundlage -  und in  einjähriger Vorarbeit  ein
Schauspielprojekt entwickelt.  Jedes der zehn Themen wird
grundiert  von einem durchkomponierten Achtminutenstück
elektronischer Mus ik  der beiden Berliner Sam Auinger und
Johannes Strobl.  Der Soundtrack gibt  den tonalen Rahmen,
erzeugt die Schwingungen, die jeder der Geschichten zugeeig-
net werden. Das Klangmaterial begleitet die zwölf Schauspieler-
Innen in 30 Rollen bereits bei den Proben und ist für die Entste-
hung szenischer Konstellationen ein wichtiges Element, das
dem Text gegenübertritt. So entsteht ein Gewebe aus Klang und
Spiel, das ähnliche Phänomene des Zufalls hervorruft, wie sie in
Kieslowskis Vorlage vorkommen.
Die Gebote werden der Reihe nach erzählt. Nur die Geschichte
des letzten, zehnten Gebotes gliedert in einzelnen Episoden die
anderen neun. Jede Geschichte ist auf  den Handlungskern re-

NOTIZ
Ein schöner  Coup

TH EATER

az. Es ist wohl eine der stärksten Theatermeta-
phern überhaupt: Die Frau, die unaufhaltsam
im Sand versinkt zunächs t  ist noch ihr Ober-
körper zu sehen, später nur  noch ihr  Kopf —
und sich in endlosem Quasseln ihre ausweg-
lose Si tuation schönredet: W innie in Samuel
Becketts <Glückliche Tage>. Nun ist das Stück
in der Kaserne zu sehen, in der Regie von Alt-
meister Peter Brook, der damit zum ersten Mal
in deutscher  Sprache und erstmals i n Basel
inszenier t. Seine W innie i s t M i r iam  Gold-
schmidt, die in den Siebzigerjahren zu Brooks
in den Pariser Bouffes du Nord beheimatetem
Centre International  de Recherche Tflätr ale
gehörte und etwa als wunderbar vulgäre /vIre
Ubu br i l l ier te. Später war sie am Basler Thea-
ter engagiert und spielte auch an Peter Steins
Berliner Schaubühne. Der grosse Theaterma-
gier und diese eigenwil l ige, ausdrucksstarke
Schauspielerin, das ist eine viel versprechende
Kombination, und Eric Bart ist damit ein schö-
ner Coup gelungen r ec htz ei t i g zur  Debatte
um die Finanzierung der Kaserne.
(Glück l iche Tage): Do 20.3.  bis Sa 5.4.
Kaserne Basel —>S. 23

duziert. Ein Diarama wird belichtet, in dem immer wieder neue
Querverweise die einzelnen Geschichten untereinander verlin-
ken. Das Bühnenbild ist wie eine Zelle aus <Surrogate Cities>
herausgenommen und vergrössert. Ein Glasraum wie ein Aqua-
rium, in dem die Luft zum Atmen zuweilen knapp zu werden
scheint. Es ist zum ersten Mal, dass dieser Zyklus aus zehn Ge-
schichten zusammenhängend auf einer Bühne erzählt wird.
Was bedeutet  der  Dekalog heute?
Auf  die Frage «Warum die Zehn Gebote?», antwortete Kies-
lowski: «Weil sie da sind.» Und Thomas Krupa folgt ihm darin
bei seiner Umsetzung auf der Bühne, indem er den Zusammen-
hang zwischen den Geschichten und den Geboten mi t  der
Formel Kieslowskis beschreibt: «Die einzelnen Geschichten be-
ziehen sich in dem Masse auf die Gebote, in dem sich die Gebote
auf unser Leben beziehen.» Wobei der Zyklus in seiner Gesamt-
heit die Frage nach der Bedeutung und Gegenwart der Zehn
Gebote für unser heutiges Leben stellt.
Thomas Krupa, geboren 1959, hat seine Theaterlehrjahre Mitte
der Achtzigerjahre bei Hans-Günther Heyme absolviert, dann
folgten erste Engagements als Regisseur nach Göttingen, Basel
und Dortmund, wo zur gleichen Zeit auch die jetzige Freiburger
Intendantin Aml i e  Niermeyer tätig war. Neben seiner Musik-
theaterarbeit am Berliner Hebbel-Theater wirk te er (1996-
200 o) in der Schauspieldirektion des Staatstheaters Darmstadt.
Dort begann auch die Zusammenarbeit  mit  dem Autor Werner
Fritsch, von dem er bisher vier Uraufführungen inszenierte und
dem auch seine nächste Regie gilt.
Ende März, Anfang April wird entschieden, wie das Theater
Freiburg bei allem Spardruck ab 2005 seine Aufgaben noch
wahrnehmen kann. Die Theaterleitung ist herausgefordert, den
eigenen Standpunkt genau zu benennen I  Heidi Fischer
(Dekalog. Die Zehn Gebote): Fr 7.3., 19.30 (Premiere), Theater Freiburg
Weitere Vors tel lungen: Do 13.,Sa 15., Do 20.3., 19.30
Reservationen: T 0049 761 201 29 53; Infos: www.theaterfreiburg.de
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GASTRO

MAHLZEIT MIT MUSE
Verpflegung im Unternehmen Mit te

Mit der  <Cantina)  und der  (Weinbar)  bi eten sich m i t ten in der  Innens tadt  gastr onom i -
sche Al ter nat i ven an.
Wer in der Mittagspause nicht nach Hause kann, ist auf fremde Küchen angewiesen -
was freilich nicht immer ein Vergnügen und auf die Dauer kostspielig ist. Schliesslich
ist es auch nicht überall möglich, zu picknicken, oder man hat den lieblosen Fast Food
gründlich satt. Kurz, die Verpflegung über Mittag ist genau genommen eher ein Frust
als ein Genuss. Abgefüllt statt erfüllt  kehren wir an unsere Arbeitsplätze zurück
Auch das Wort Kantine löst keine Euphorie aus, doch immerhin hat die italienische
Übersetzung einen gewissen Charme: Cantina. So heisst der Mittagstisch im Unter-
nehmen Mitte, der dort seit Betriebsbeginn installiert ist. Zunächst als Treffpunkt für
Mitarbeitende und Freunde des Hauses in Privaträumen unterm Dach eingerichtet,
später als Grotto in den Keller verlegt, ist die Cantina seit rund einem Jahr im ersten
Stock, der so genannten Bel Etage domiziliert  und erfreut sich dort einer wachsenden
Gästeschar. Das hat gute Gründe: Schon Mona, der den Mittagstisch mit  wachem Sinn
für Sinnliches und Soziales betrieb, hat mit  seiner Lebens- und Kochkunst die ver-
schiedensten Menschen angezogen. Nach seinem Tod wurde das Projekt einer Pflege-
bzw. Verpflegungsstätte weiterentwickelt und eine professionelle Küche eingebaut.
Die Bel Etage unter der Leitung von Thomas Tschopp wurde sorgfältig in warmen Farben
restauriert und eine Weinbar fix installiert. Die provisorischen Einrichtungen nahmen
festere Formen an, ohne dass die Prämisse der Mobilität aufgegeben wurde.
Gastfr eundschaft
Seit letzten November sind Markus Trenkle und Regula Seiberth für die <Cantina
primo piano> verantwortlich, die Mitte März mit  einigen Surprisen offiziell eingeweiht
werden soll. Regula Seiberth wird dann als Wirt in die Cantina führen. Das Duo arbei-
tet auf eigene Kosten, aber in enger Kooperation mit  der Weinbar, die im Auftrag der
<Mitte> von Christoph Rusterholtz betreut wird. Und was ist hier nun anders? Vieles:
Es hat mittags ein Menü, bestehend aus Suppe, Salat, Hauptspeise und Dessert; jeden
Tag liebevoll, originell und frisch zubereitet aus biologischer Substanz. Es gibt nicht
täglich Fleisch und auch keine Speisekarten. Es riecht oft nach arabisch-asiatischen
Gewürzen, sieht immer hübsch aus und schmeckt meist vorzüglich. Es gilt  Selbstbe-
dienung, ausser für den Hauptgang, den der Koch - in Unterhemd und Schürze - per-
sönlich serviert. Es besteht keine Kluf t  zwischen Küche und Gast, man darf  in die
Töpfe schauen, Sonderwünsche haben, Anregungen geben. Kurzum, es herrscht eine
familiäre Stimmung, wie wir es vielleicht aus den Ferien im Süden kennen. Das labt
Magen und Seele, löst die Zunge und hebt das Herz. Nur das Rauchen müsste zur
Essenszeit verbannt sein.
Abends dann kann man zu gepflegtem Wein ein gediegenes Mahl geniessen oder ein
Käse-Wurst-Plättchen bestellen. Das Prinzip der Mobilität gilt auch hier: offen zu sein
für unbegrenzte Möglichkeiten. Es ist das Prinzip vollkommener Gastfreundschaft.
I Dagmar B runner

Cantina pri mo piano: Mo bis  Fr 12 .00 -14 .00  und Di  bis  Sa 1 9 .0 0 -2 2 .0 0 .  Mi t tags menü CHF 17,
Suppe/Salat CHF 10. Einweihung: Mo 10.3., Reservationen: T 079 395 19 85  oder 076 455  76 53.
Weinbar: Di bis Do 18 .00-24 .00 ,  Fr/Sa 18.00-1.00
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GASTRO.SOPHIE
Em Isaak si  Schoggikueche

Kaum ist was weg, weiss man nicht mehr, was
da und wie es war. Das Baulücken-Syndrom.
Gut immerhin, wenn man Verluste überhaupt
bemerkt. Nehmen wir das Cafb Isaak, das im
Sommer vergangenen Jahres schloss und spä-
ter unter  neuer Leitung wieder öffnete.
Ich er innere mich an eine Selbstbedienungs-
theke aus Holz, an Zei tungen und Zeitschrif-
ten in Hül le und Fülle, an dieses Fellding, das
zum Entzücken der Kinder  auf einer Fenster-
bank lag und atmete, manchen aber auch un-
heimlich war. Der leicht überschätzte Schoggi-
kuchen, den man reflexartig mit dem <Isaak>
in Ver bindung brachte. An den Wänden — da
hing irgendwo eine gerahmte <Spiegeb-Seite,
die auf  das <Isaak> höchstselbst rekurr ier te.
Der ärgerlich teure Capuccino und ein liebens-
werter, von Hand beschriebener Zettel, der jahr-
aus, j ahr ein i m  Herren-Pissoir  hing: <<Bitte
spühlen», das <11, hatte irgendein Pedant nach-
träglich durchgestr ichen.
Jetzt ist die Theke aus Chromstahl, es gibt drei
Basler Zei tungen und einen Baslerstab, keine
Felldinger m ehr , kei ne handbeschr iebenen
Zettel auf der Herrentoilette, aber immer noch
den Schoggikuchen, er heisst jetzt <Mme Ise-
l im. Aus dem <Zum Isaak>, früher  Caf
-  u n dVerpflegungsstätte, ist jetzt ein richtiges Res-
taurant geworden, i n dem gut aufgehoben ist,
wer ein bisschen warten und zudem noch stau-
nen kann. Die Teller m i t den einer  weiteren
<World-Cuisine entstammenden Speisen sind
nämlich ar rangier t und dekor ier t, als ob sie
von Flor istinnen gewerkt worden wären. Das
braucht natür l ich seine Zei t. Bl iebe es beim
äusseren Schein, ich würde darauf verzichten.
Aber mein Lammfi let ist zart und die Fleisch-
por tion unerwar tet reichl ich. Das fei n ge-
schnittene Gemüse i n  der  Honig-Limetten-
Sauce dezent asiatisch par fümier t. U nd der
Kar toffelgratin wie er sein soll: dünne Schei-
ben m i t Biss, keine al lzu schwere Käserahm-
mischung obenauf. W i r kl i ch gute Küche —
und zur  Mittagszei t drei  bezahlbare Menüs,
eine kleine Karte sowie gratis ein Spruch von
Plutarch, der  irgendwas m i t guter  Laune zu
tun hat, der Spruch, und mutmasslich täglich
wechselt.
Soll man jetzt bedauern, dass es das alte <Isaak,
nicht mehr  gibt, das gleichbleibend bärbeis-
sige Wirtepaar und seine charmant lächelnden
Mitarbeiter? Ich weiss es nicht. Fest steht nur,
dass eine Insti tuti on verschwunden ist, eine
Form von Gastronomie auch, die Ecken und
Kanten hatte, dadurch angreifbar war; während
das neue <Isaak> zeitgeistig geschmeidig daher-
kommt, wie manche andere, jüngst eröffnete
oder m i t neuem  Konzept geführ te, gut  kal-
kulierte, sich zu nichts wirkl ich bekennende
Restaurants auch. Wer wil l , kann das schade
fi nden. I Ol i v er Lüdi

Res taurant Zum isaak, Müns terpl atz  16,
T 2614712,  Mo 9.30-17.00, Di -So 9 .3 0 -2 4 .0 0

Restaurant Zum Isaak, Foto: Susan K. Cooperville

Verpflflegung im Unternehmen Mitte



ZWISCHEN SPASS UND FLUCHT
Junge Choreographinnen im Rom(

Sabina Rupp und T ina Beyel er  zeigen im Rahm en der  För der i ni t i at i ve Car te bl anche
ihre sehr  unter schiedl i chen Tanztheater - Pr odukti onen.
Seine nächste <Garte blanche> vergibt Roxy- Leiter Christoph Meury an zwei junge Tän-
zerinnen, die Baslerin Sabina Rupp und Tina Beyeler aus Schaffhausen. Beide sind
ihm in freien Produktionen aufgefallen. Tina Beyeler arbeitete unter anderen mit  der
Compagnie Gisela Rocha und gastierte mit  ihr anlässlich der ersten <Tanztage> in der
Kaserne Basel. Sabina Rupp war beispielsweise in der Produktion <Eila> der MIR-Com-
pagnie im Gundeldingerfeld und im Roxy zu sehen. Sie hat Meury vorgeschlagen, den
Abend mit  Tina Beyeler zu teilen. Die beiden Tänzerinnen kennen sich von der London
Contemporary School her; Rupp wirk t  zudem in Beyelers Stück <Sie haben heute
Abend Gesellschaft> mit, das im April im Raum 33 wieder aufgenommen wird.
Al l tag und Gewal t in Var i ati onen
Sabina Rupp hat in verschiedenen freien Gruppen in England, Deutschland und der
Schweiz getanzt. Für das Roxy erarbeitet sie nun ihre erste Choreographie z us am-
men mit  dem mexikanischen Tänzer Eric Tepal, der ebenfalls in <Lila> und zuletzt in
<Toro> der Compagnie Morespace aufgetreten ist. Ihr gemeinsames Stück <Chop-Suey>
schildert einen ganz normalen Tagesablauf in zwei unterschiedlichen Welten. Hier
geht ein durchschnittliches westeuropäisches Paar seinen Alltagsverrichtungen nach;
dort versuchen zwei Strassenkinder, wohl in einem südamerikanischen Staat, zu
überleben. Dass so unterschiedliche Dinge gleichzeitig ablaufen, fasziniere sie, sagt
Sabina Rupp. Das k lingt  nach Sozialkrit ik, doch Rupp wehrt  ab: «Wir setzen unsere
Idee eher spielerisch um. Unsere Strassenkinder werden auch Spass haben und nicht
nur permanent auf der Flucht sein.» Vor allem der Umgang mit  zwei verschiedenen
Bewegungs-Repertoires reizt sie. So wird die Tanzsprache des Paares sich aus banalen
Alltagsgesten entwickeln, humorvoll,  gelegentlich karikierend. Kein reines Tanzstück
werde so entstehen, sagt Rupp, sondern ein «Bewegungstheater».
Dieser Ausdruck dürfte auch für das Projekt von Tina Beyeler passen. Sie hat schon
eine ganze Reihe eigener Produkt ionen erarbeitet. Zusammen mi t  ihrem Bruder
Andri,  dessen Fussballstück <kick and rush> vor zwei fahren mit  grossem Erfolg im
Raum 33 uraufgeführt wurde, und dem Regisseur Matthias Lehmann hat sie in Schaff-
hausen die Gruppe <Kumpane> gegründet. Mit  dem gleichen Team präsentiert sie nun
in Birsfelden <Souviens Preview> w i e  der Name andeutet, die Vorarbeit für ein grös-
seres Projekt. Die Grundlage bildet ein Stück von Andri Beyeler, das am Nationaltheater
Mannheim herauskommen soll, wo Beyeler zurzeit Hausautor ist. Es berichtet von der
gemeinsamen Zugfahrt eines (Ehe-)Paars, das sich auseinander gelebt hat. In zwei in-
einander verschränkten inneren Monologen geben sie preis, was sie während der Reise
beschäftigt: momentane Eindrücke und Erinnerungen. Das Thema Gewalt durchzieht
den Text auf mehreren Ebenen: Gewalt gegen Dinge, Gewalt gegen den eigenen Körper,
Vergewalt igung in der Ehe. Beyeler und Lehmann werden eine Auswahl aus diesem
Text treffen und versuchen, ihn in adäquate Bilder umzusetzen. I Alfred Ziltener
Carte blanche: Tina Beyeler mi t (Souv iens  Preview> und Sabina Rupp mi t (Chop Suey>: Do 20. bis
Sa 22.3., Roxy, B i rs felden (und im Apri l  im Raum 33) —>S. 20

CANZ

NOTIZEN

Lobby für  den Tanz
db. M i tte März w i rd die erste Ausgabe vo:
<Tanz in Basel> erscheinen, eine Information5
schrift von und zur  Tanzszene Basel. Sie is
Teil des PR- und Marketingsprojekts <Tanz
Kampagne>, das von der IG Tanz Basel und der
Theater Roxy im  Dialog mi t den Kul turabtei
lungen beider Basel entwickelt wurde und sei
Anfang fahr  von der Berner Fachfrau Susann
Schneider geleitet wird. Ziel der zweijährigei
Kampagne ist die Förderung von professionel
ler Zusammenarbei t u n d  Kom m unikati oi
zwischen den lokalen Tanzgruppen, Veranstal
ter Innen, Medien und Publikum. M i t Tanzge
sprächen und ver tieften Informationen sam
Veranstaltungskalender soll das Tanzgesche
hen der Region eine eigene Stimme und öffent
liche Präsenz erhalten.
Tanz-Kampagne, cto Tanzbüro, Claragraben 139
T 076 577 34  80

Lokal für  Br asi l i enfans
db. Wer vor dem Morgestraich sowieso <durch
(nachts, kann auch tanzen gehen. Zum  Bei
spiel im <Allegra-Club‚ beim Hotel Hi l ton,
die erste <Brasil-Night> stattfindet. Im  einsti
gen Jazzclub werden heute — organisier t vor
Barbara Hauser, die bis Mai 2000 in der Kup
pel mitwirkte, und Monika Gueissaz, die ah
Gerantin amtet — wöchentlich zwei Salsanächn
und eine Soi r e Tropicale angeboten. Nun sol
len weitere regelmässige Anlässe dazukom
men, zunächst die <Brasil-Night>, mi t der sicl
ler Ort auch als Treffpunkt von Brasilienfam
etablieren möchte. Z um  Her bst s i nd zwe
Reihen i n Planung, die unter  den Ti teln <Irr
Alleingang» und <Personalities> das M usi k
ind Tanzprogramm ergänzen werden; ange
;agt sind hervorragende Einzeldarbietunger
1nd unkonventionel le Begegnungen mit Per
.;önlichkeiten. Man wolle den Hobby-Betrieb ir
;orgfältigen Schritten professionalisieren, sag:
Barbara Hauser. Die <Brasil-Nights> werder
von einem Tanzkurs, brasi l ianischem Esser
und Trinken (auch für  Kinder), Disco und diver
sen Live-Acts aus der  brasi l ianischen Kul tui
begleitet.
Bras i l -Ni ght: So 9 .3 . ,  16.30 Tanz k urs , 18.0C
Essen, ab 21.00 Disco. A l l egra-Club, Aeschen•
graben 31 --.S. 26
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LITERATUR I UNI

NOTIZEN

Zwischen Buch und Bühne
db. Gleich drei verlockende Angebote finden
sich im März-Programm des Raum 33, wo die
Kunstsparten zunehmend verschmelzen: Zum
einen kommt ei n weiteres Stück der  Reihe
«Anti-Schublade» zur Aufführung, welches Ro-
ger Li l le im Auftrag des Hauses verfasst hat:
Das Zweipersonen-Kammerspiel <Remake> in
der Regie von Monika Neun erzählt von einem
Paar, dessen erste Liebe j äh unterbrochen
wurde. Sodann ist ein Gastspiel vom Feinsten
angesagt, mit Mitgliedern des Berliner Ensem-
bles: H er m ann Bei l  l i est boshafte Kurzge-
schichten aus Thomas Bernhards <Der Stim-
menimitator>, und Claus Riedl musiziert dazu.
Die Gesprächsstafette «Sprechblase> schliess-
lich, vom Theatermann Werner Düggel in m i t
dem Basler Schriftsteller Hansjörg Schneider
eröffnet, von Letzterem an Theaterautor Lukas
Holliger und die Fi lmemacher in Güzin Kar
weitergereicht, w i rd von den beiden j ungen
Leuten dem bekannten Literaturwissenschaft-
ler und Essayisten Peter von Matt übergeben.
Anti -Schublade <Remake,: Do 6.3., 20 .00 (P re-
miere), Sa 8. und Fr bis So 14.-16.3., 20 .00
<Der S t i mmeni mi ta tor
,
:  S a  
2 2 . 3 . ,  
2 0 . 0 0

<Sprechblase 3‚ : Do 27.3., 20 .00,  Raum 33
Reservationen: T 061 26112 00

Vom Spr echen in Bi l der n
db. M i tte März werden fünf  interdiszipl inäre
Projekte, die in den Jahren 2000 bis 2002 zu
den Bereichen Gesundhei t, Landschaft und
Bi ldung erarbei tet u n d  v on der  < Sti ftung
Mensch-Gesellschaft-Umwelt MGU» der  U ni
Basel finanzier t wurden, vorgestellt. Darunter
eine Untersuchung, die sich m i t dem Thema
Metaphern in Wissenschaft und Alltag befasst,
und zu der Ende Februar ein Symposium ver-
anstaltet wird. Wie machen wir  andern eine
Sache verständlich, von der sie nichts verste-
hen? Indem wir zu Sprachbildern greifen und
etwa vom <Computerabsturz» oder  der <Nah-
rungskette> reden. Aber diese Bilder, die unser
Denken und Handeln beeinflussen, haben im-
mer auch ein manipulatives Element, sie kön-
nen verführen und verfälschen. Wie weit sind
sie in der Wissenschaft und in der Kommuni-
kation mit Laien zulässig? Diese und weitere
Fragen werden von verschiedenen Disziplinen
beleuchtet. Auch ein Lehrmittel  für  die Ober-
stufe wurde entwickelt, das die Wahrnehmung
für Sprachbilder und ihre Wirkung schärfen will.
Symposion (Ic h  v ers tehe B ahnhof):  Fr 28 .2 . ,
9.00 bi s  18.00, Uni  Basel , Kol legiengebäude,
Hörsaal  001, Peters pl atz  1. Das  Lehrbuc h <in
Bi ldern sprechen) von Hugo Cav iola ers c hei nt
Ende Mai im Berner Hep-Verlag.
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SUCHE NACH DEM VERLORENEN VATER
Buchbespr echung

Ein Sohn sucht seinen Vater. Er findet ihn, und von nun an sind sie zusammen. Die
Recherchen aber gehen weiter, in London, in der Schweiz und auf Trinidad. Denn der
Vater kann nicht mehr sprechen. Er kommt ursprünglich aus der Karibik und ist in-
discher Abstammung. Oder vielmehr die zwei Väter, denn Jahrzehnte lang hat der
Sohn mit  einem «falschen» Vater gelebt. Die Mutter jedoch ist Schweizerin.
Der Basler Autor Mart in R. Dean erzählt in <Meine Väter> die Geschichte von Robert,
Mitte 40, und Ray, seinem lange Jahre verschollenen Vater, inzwischen alt und pflege-
bedürftig. Dean erzählt, so war zu lesen, im Grossen und Ganzen auch seine eigene
Geschichte. Er tut dies in nüchternem Ton. Tränenreiche Szenen bleiben uns erspart.
Umso stärker wirken kleine Gesten der Hilf losigkeit, der Enttäuschung.
Roberts Recherche nach seiner Herkunf t  gestaltet sich äusserst schwierig. Keine der
vielen kontaktierten Personen sagt ihm alles. Robert liest immer nur Bruchstücke auf,
«Spiegelscherben der Ähnlichkeit» — ein zentrales Motiv des Romans —, in denen er
lediglich Teile von sich und seiner Geschichte findet. So muss der Held eine lange,
weite Reise machen, oft irren und in die falsche Richtung gehen, bevor er am Ende
seiner Vater-Odyssee zu Frau und Tochter nach Basel zurückkehren kann.
Von der Beschreibung eines gemeinsamen Aufenthalts in der Schweiz abgesehen — die
Handlung wirkt hier mehrheit lich doch sehr gezwungen —, entwickelt sich der Roman
organisch. Schwierigkeiten hatte ich eher mit  seiner geradezu karibischen Motivfülle.
Identität, Familie,  Genealogie, der Spagat zwischen zwei Kulturen, Väter und Über-
väter, die Geschichte Trinidads, Ausländerfeindlichkeit,  weisse Frauen und dunkle
Frauen, Rita Hayworth — all diese und mehr Themen spielen in <Meine Väter> eine
Rolle, spiegeln sich und sind, romantechnisch vorbildlich, mehrfach miteinander
verbacken. Dennoch habe ich den Eindruck, dass der Kuchen da und dort bröckelt,
weniger Zutaten ihm gut getan hätten.
Zugegeben, Mart in R. Dean hat sich keine leichte Aufgabe gestellt. Eine Romanfigur,
die nicht sprechen kann, zur Hauptperson zu machen — das zeugt von einigem Wage-
mut. Oder sagen wir, es auf diese Weise zu machen. Denn Dean lässt die Geschichte
von Robert erzählen, sodass wir immer auf seinem Kenntnisstand sind und Hinter-
grund nicht über Rückblenden oder Erinnerungen in anderen Personen aufscheint, es
sei denn durch Dialoge. Im letzten Teil des Romans, und da sehr auffällig, weicht Dean
von dieser Methode ab, in den wiederkehrenden Passagen, wo Rays Leben als junger
Mann beschrieben wird (und man sich unwillkürlich fragt: Woher kommt  dieses
Wissen?). Vielleicht liegt es an der Anlage des Romans, dass er mir zuweilen konstru-
iert vorkommt, auch und gerade in den Dialogen, wo gelegentlich geradezu der Zettel-
kasten durchschimmert und die Absicht, dies und jenes an Information zu vermitteln.
Dass ich <Meine Väter> trotzdem sehr gerne und mit  Spannung gelesen habe, liegt
daran, dass Mart in R. Dean erzählen kann, ich seinen nüchternen Stil mag und das
Thema Vater/Sohn mich zeitlebens interessieren wird. I Oliver Lüdi
Martin R. Dean, <Meine Väter>, Hanser Verlag, 4 0 0  Sei ten, gb., CHF 42 .80

Buchbesprechung



WENN PAPI SPRICHT
Väter in der Kinderliteratur

Dem Vat erb ild  i m  deutschsprachigen Kinderroman i st  ein e
Dissertation am Deutschen Seminar gewidmet.
«Wie Väter lernen zu muttern» war kürzlich ein Artikel in einer
grossen Schweizer Tageszeitung überschrieben. Darin ging es
um neue Rollenbilder. Diese Rollenvorstellungen manifestieren
sich nicht nur im Alltag, sondern in unserer gesamten Kultur.
In der Kinderliteratur sind z.B. die Vaterbilder noch relativ we-
nig unter die Lupe genommen worden, gerade hier könnte sich
aber ein genauer Blick lohnen. Denn Kindergeschichten, also
fiktionale Texte für Mädchen und Jungen bis etwa zum zwölften
Lebensjahr, die das Erzählgeschehen in logischen und rational
durchschaubaren Handlungsschrit ten entfalten, dienen auch
als Instrumente zum Transport von gesellschaftlichen Wertvor-
stellungen und Idealen sowie als Hilfen für die Kinder bei der
Erfahrung ihrer Umwelt.
Das Fazit  gleich vorneweg: Kinder- und Jugendliteratur, die
sich Ende des 18. Jahrhunderts als eigenständige literarische
Gattung auch als Medium eines väterlichen Autoritäts- und
Erziehungsanspruches etabliert hatte, dokumentiert am Anfang
des 21. Jahrhunderts den endgült igen Verlust unhinterfragter
väterlicher Dominanz und die Suche nach einem neuen Vater-
bild und väterlichen Selbstbild.
Vor allem in den letzten fünfzig Jahren ist diesbezüglich viel
passiert. I n den materiellen und moralischen Verwüstungen
nach dem Zweiten Weltkrieg war die Familie vielfach als einzige
heile Instanz erschienen. I n der Kinderliteratur zeigten sich
Tendenzen, die patriarchale Ordnung und die alten Vorstellun-
gen von Kindheit  wieder herzustellen, was nicht ganz einfach
war, denn viele Kinder mussten sich erst wieder an die zurück-
kehrenden Väter gewöhnen. Und es ging nicht lange, bis die
Väter erneut aus dem Familienalltag <verschwanden>, um sich
dem beruflichen Fortkommen zu widmen.

Dekonstruktion bis zum Rollentausch
Nach dem 19 68er-Umbruch, der staatliche und nicht  zuletzt
auch familiäre Autoritätsstrukturen erschütterte, präsentierte
man den Kindern nicht mehr nur <kindgemässe>, zumutbare
Wirklichkeitsausschnitte, sondern liess sie ungeteilt  an der
sozialen Wirk lichkeit  der Erwachsenen teilhaben. Sie wurden
über die Schwachstellen der Gesellschaft und über Ungerech-
tigkeiten aufgeklärt. Bis dahin gültige Tabus wurden gebrochen.
Die Zeichnung der Elternf iguren in dieser Zeit  war bei vielen
Autorinnen anklagend und negativ. Labile Charaktere, Alkoho-
liker, psychisch Kranke fanden sich fast häuf iger unter den
Vatergestalten als beglückende, beziehungsfähige Väter.
Die Kinderbücher jener Zeit demonstrierten, dass die Familien-
struktur in <Befehlshaushalten> einen verständnisvollen, part-
nerschaftlichen Umgang unter den Haushaltmitgliedern und
eine konstruktive Lösung von Konflikten nicht zuliess.
In den Achtz igerjahren herrschten i n  der  Kinderliteratur
schwierige familiäre Beziehungen vor; die Pluralis ierung und
Instabilität der Familienformen sowie Veränderungen von Ge-
schlechter- und Familienrollen wurden variantenreich darge-
stellt, aber auch die Chancen, die sich daraus ergeben.
Die Dekonstruktion der Eltern-Bilder erschien subtiler als noch
in den Siebzigerjahren. Es wurde dargelegt, dass die Humani-
sierung der Erziehungsstile von der Befehls- zur Verhandlungs-
erziehung auch in hohem Masse die Chancen zur Selbstbestim-
mung in grösseren Freiräumen und damit  zur Emanzipat ion
und Persönlichkeitsentfaltung einschliesst.
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Die Darstellung schwieriger Familienverhältnisse setzte sich
in den Neunzigerjahren fort. Die Themen wurden ständig er-
weitert, die Familie auch als ein Ort der Gewaltausübung und
des sexuellen Missbrauchs gezeigt. Es entstanden zahlreiche
Bücher zur Scheidungsproblematik. In den Kinderromanen der
letzten zehn Jahre kommen die unterschiedlichsten Formen des
Zusammenlebens von Kindern und Eltern vor: Allein erzie-
hende (zumeist geschiedene) Mütter,  allein erziehende Väter
(eher selten) oder so genannte Patchworkfamilien.
Zur Vervielfält igung der Familienformen geseilte sich die Auf-
lösung der Altersrollen. Eltern büssten ihre Erziehungsrolle ein
und wurden zu Freundinnen ihrer Kinder, sie benahmen sich
wie Jugendliche; auf  der anderen Seite hatten Kinder das Ver-
ständnis von Erwachsenen für die Probleme und Belastungen
der Eltern aufzubringen. Selbst die moralische Überlegenheit
ist teilweise auf die Kinder übergegangen. In der modernen Kin-
derliteratur treten häufig Kinderf iguren auf, die zu Lebensbera-
terinnen ihrer Eltern werden.

Die (neuen) Mütter und Vät er
In vielen neuen Kinderromanen sind die Eltern über das Sta-
dium der Neuorganisation familiärer Rollen hinaus. Progres-
sive Beziehungsmuster werden als normal behandelt, ebenso
Strukturen, die durch häuf ig wechselnde <Lebensabschnitts-
partnerinnen> geprägt sind. Kulturelle Muster von Weiblichkeit
und Männlichkeit  werden neu codiert  und teilweise ver-
schränkt. Man spricht  in diesem Zusammenhang auch von
«mütterlichen Vätern und männlichen Müttern». Die Qualität
der Beziehung in der Familie ist wichtig: Partnerschaftlichkeit,
Akzeptieren von persönlichen Freiräumen, Liberalität,  Tole-
ranz, Einfühlungsvermögen, emotionale Wärme und Solida-
rität, Hilfsbereitschaft, Engagement. Diese Werte spiegeln sich
vor allem im fiktionalen Kommunikationsverhalten der Vaterfi-
guren zu ihren Kindern.
Die moderne Kinderliteratur ist durchaus auf der Höhe der Zeit
und besitzt ein hohes Mass an Aktualität. Sie ist der Wirk lich-
keit manchmal sogar voraus, vor allem in dem Ausmass an
Selbstverständlichkeit, mit  dem bisher <abweichende> familiäre
Lebensformen wie beispielsweise homoerotische Beziehungen
dargestellt werden. Auch die Entpolarisierung der Geschlech-
terrollen, wie sie durch die <neuen> Väter und Mütter vermittelt
wird, dürfte real erst in Ansätzen erreicht sein.
Insgesamt dokumentiert die Kinder- und Jugendliteratur heute
den endgültigen Verlust unhinterfragter väterlicher Dominanz
und die Suche nach einem neuen Vaterbild. Es sind Zukunfts-
entwürfe zu finden, von <neuen> Vätern, die eine intensive und
emotionale Beziehung zu ihren Kindern aufbauen und die Er-
ziehungsverantwortung auf partnerschaftliche und verantwor-
tungsvolle Weise mit der Mutter teilen. I Gisela Bürki
Die Di s s ertati on der Autori n wurde an der Uni v ers i tät Basel  un te r dem
Ti tel  <Das Vaterbi l d im K i nderroman (1 9 4 5 -2 0 0 0 ) oder: Wenn (K i nder-
buc h-)Väter s prec hen. E in Ges präc hs l i ngui s ti s c her B e i t rag z u ei nem
l i terari schen Thema) eingereicht.
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III. Edith Schindier aus Paul Maar, <Andere Kinder leben auch bei ihren Eltern) (1976)

Väter in der Kinderliteratur
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KNOTEN IN DER CHRONIK
Markus Kutters Zensur

NOTIZ
Stadtbücher und Bücherstadt

db. Al les deutet darauf hin, dass Basel doch
noch zur Literaturstadt wird! Nach dem Schei-
tern des <Stadtromans> l iegen jedenfalls zwei
neue Ideen vor, denen mehr  Er folg zu wün-
schen ist: die erste, von Matthyas Jenny lan-
cierte, Buchmesse auf  Schweizer Boden, die
Anfang Mai stattfinden wird, und das i n Zu-
sammenarbeit mit dem Literaturhaus geplante
Grossprojekt <Basel l iest ein Buchs, das i m
März gestartet und im September abgeschlos-
sen wird. Dabei kann die Basler Bevölkerung
via Internet ein Buch vorschlagen, das sich zu
gemeinsamer Lektüre, quasi  als «Stadtbuch>
eignet. Ziel beider Vorhaben ist die Förderung
des Lesens und des Buches, und beide Male ist
die Chr istoph Merian Sti ftung massgeblich fi-
nanziel l  m i tbetei l igt. Der  i hr  angegl ieder te
Verlag gibt ebenfal ls ei n <Basler Stadtbuch>
heraus, welches heuer  im 123. Jahr erscheint
(—Artikel nebenan) .  Schwer punktthem en
sind der siegreiche FC Basel und seine Ikonen
sowie Afr ika bzw. die in Basel damit befassten
Insti tutionen. Darüber hinaus finden sich u.a.
Beiträge zum Basler Expo-Auftr itt, zum Gleich-
stellungsbüro, zum GGG-Jubiläum, zum Thema
Fotografie, zum Musikbahnhof Gare du Nord
und zum Baselbieter Turnfest. Den Fotoessay
hat Angelo A. Lüdin beigesteuert. Die Vernis-
sage des Buches ist kein Aprilscherz
Bas ler S tad tbuc h 2 0 0 2 ,  Aus gabe 2 0 0 3 ,  c a.
340  S. m i t  zahl r., farb. Abb., gb., CHF 42 .  Ver-
nissage m i t  A p e ro  und  K onz e rt  d e r ghana l -
schen Hi ghl i fe-Band Akapoma: Di  1.4., 18.30,
Bar i m Gare du Nord
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Im (Basler Stadtbuch) 2002  fehlt  ein Beitrag zum neuen Schauspielhaus. Einf lussrei-
che Kreise haben ihn verhindert .
Ende gut, alles gut, konnte man meinen im letzten Herbst: Beigelegt die Querelen zwi-
schen der <Stiftung Schauspielhaus Ladies First> und dem Kanton Basel-Stadt. Sie
«wollen das hoffnungsvolle gemeinsame Projekt von Kanton und privaten Spenderin-
nen und Spendern nicht durch nachträgliche juristische Auseinandersetzungen ge-
fährden», schrieben Regierungs- und Stiftungsrat am 22. Oktober 2002 in einer ge-
meinsamen Erklärung.
Wir erinnern uns: am 17. Januar 2002 ist das neue Schauspielhaus mit  einer Feier und
mit  <Hamlet> eröffnet worden. Sicherlich eines der herausragenden gesellschaft-
lichen, kulturellen und polit ischen Ereignisse im vergangenen Jahr. Eines, das es in
der Basler Jahreschronik, dem <Stadtbuch> des Christoph Merian Verlags, ausführlich
zu würdigen gilt. Eines, das man wie folgt beschreiben könnte:
«Es kamen Stifterinnen, angestiftet von einer Privatfrau, von Gisela Kutter. Es kam zu
einem Ereignis namens <Ladies First>. Spenderinnen, die nicht namentlich genannt
sein wollten, gingen mit guter Tat, mit  7,3 Mio. Franken, voran; sie gründeten eine Stif-
tung, die am Ende ihrer Spendenaktion rund 20 Millionen Franken (!) zusammen-
gebracht hatte. Es kam weit mehr Geld als erwartet und zu einer aufwändigeren Bau-
Variante für 29 Mio. Franken; sie ist weder luxuriös noch kühn, dafür zweckdienlich,
mult ifunkt ional und weitsichtig. Ein Millionencoup — gelungen aus einer wunderba-
ren Spendierlaune heraus. Die Frauen wollten endlich bauen.»
Diese Sätze wurden tatsächlich geschrieben. Von Christine Richard fürs <Stadtbuch>.
Die Feuilletonredaktorin der Basler Zeitung war im Einvernehmen mit  First Lady Gi-
sela Kutter dazu auserkoren worden, das Ereignis in der Jahreschronik zu würdigen.
Die Sätze stehen aber nicht  drin.  I m <Stadtbuch> ist lediglich ein Art ikel über die
Schauspielhaus-Architektur zu f inden, verfasst von der Kunsthistorikerin Dorothee
Huber. Nicht  aber die Würdigung des gesellschaftlichen Ereignisses <Ladies First>.
Bevorzugte Null-Lösung
«Eine ungute Geschichte», meint Beat von Wartburg, Leiter des Christoph Merian Ver-
lags und Redaktor des <Stadtbuchs>. Von Wartburg hat Christ ine Richards Text aus
dem <Stadtbuch> gekippt. Nicht ganz freiwillig:  «Ich selber hatte nichts an dem auszu-
setzen, was Christ ine Richard geschrieben hat.» Aber Markus Kutter. Der Ehemann
von First Lady Gisela Kutter bekam den Text zu lesen und war ganz und gar nicht ein-
verstanden mit  dem, was da über das Projekt seiner Frau stand.
Und auch Markus Ritter, ein Freund der Kutters, selber Stiftungsrat bei <Ladies First>
und zugleich Mitglied der Stiftungskommission der Christoph Merian Stiftung, hatte
viel auszusetzen. Als Mitglied des obersten Gremiums der CM S machte er seinen Ein-
fluss geltend: Er drängte den Richard-Text aus dem <Stadtbuch> und bot sich gleich sel-
ber als Autor einer Schauspielhaus-Stiftungsgeschichte an. Keine Frage, dass Markus
Kutter ihm dabei tatkräftig geholfen hätte. Kutter hat ja bereits ein Buch über die Stif-



tung seiner Gattin — nein, nicht gerade geschrieben, das wäre
nun doch etwas zu viel des Guten gewesen, aber — zusammen-
getragen und herausgegeben: <Mit Frauen ein Theater bauen>,
erschienen im Verlag Nachtmaschine von Matthyas Jenny (der
u.a. mit  Kutter auch das Debakel um den Basler Stadtroman ver-
antwortet), f inanziert u.a. von den Zinsen aus Frau Kutters Stif-
tung. Markus Ritter wäre also gerne als Autor eingesprungen.
Dies f reilich ging dem Verlagsleiter und Redaktor Beat von
Wartburg zu weit. Er entschied sich für die Null-Lösung: «Lieber
gar kein Text.»
Str ei t um Baukostenabr echnung
Was ist  es nun,  was dem Ehepaar Kutter und Markus Rit ter
so sauer aufgestossen ist? Der nicht veröffentlichte Text von
Christ ine Richard geht eigentlich äusserst wohlwollend an die
Sache heran und mit  der Stiftung um. Die Journalistin erwähnt
wahrheitsgemäss und ohne Parteilichkeit,  dass es zwischen
dem Baudepartement und der Stiftung zum Konflikt kam:
«Zum Dissens kam es bereits bei einzelnen Fragen der Bauge-
staltung — und zum offenen Konflikt bei der provisorischen Bau-
kostenabrechnung im September 2002. Das Baudepartement
hatte dafür gesorgt, dass das Schauspielhaus termingerecht und
im Rahmen der geplanten Kosten fertig geworden war. Ein un-
abhängiger Expertenbericht aber hatte in kleineren Detailfragen
Unregelmässigkeiten festgestellt. Die Stiftung hielt  1,4 Millio-
nen Franken zurück, die angeblich nicht vertragsgemäss inves-
tiert worden waren.»
Offenbar war dies den Kutters zu viel.  Oder zu wenig.  Sie
verlangten von der Autorin,  die Ausführungen zum Konf lik t
zwischen dem Baudepartement und der St if tung mit  diversen
Details zu ergänzen. Christ ine Richard zeigte sich sogar bereit
zu einer zweiten Fassung des Textes. Allerdings lediglich mit
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Die Ti tel  der  neuen Gesetze sind natür l i ch
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einer kleinen Präzisierung. «Zu mehr war ich nicht bereit», sagt
Richard, «der Konflikt war doch beigelegt worden, ich wollte ihn
nicht in Details aufwärmen.»

Klär ungsbedar f
Kann dies schon alles gewesen sein? Nicht  ganz. Chris t ine
Richard hatte zuvor bereits in ein Wespennest gestochen. Am
27. September 2002, kurz nach der Annahme des <Stadtbuch»
Auftrags, liess sie in der Basler Zeitung eine der anonymen
Hauptst if terinnen zu Wort  kommen mit  dem Auf ruf  an Frau
Kutter, doch «endlich Frieden» zu schliessen, das zurückbehal-
tene Geld einzuzahlen und die «geniale Idee nicht kaputt» zu
machen. In ihrem Text äusserte Richard die Sorge, dass Gisela
Kutter allmählich das ideelle Kapital einer glänzenden Spen-
denaktion verspielen könnte.
Dieser Art ikel bereitete Frau Kutter natürlich keine Freude.
Auch ihrem Ehemann nicht. Markus Kutter forderte Verleger
Beat von Wartburg sogleich auf, den <Stadtbuch>-Auftrag an
Christine Richard zurückzuziehen. Von Wartburg bestand aber
darauf, den Text zuerst lesen zu können. Auch Kutter bekam ihn
zu lesen — mit  den oben beschriebenen Folgen.
Ist es Zufall? Zur selben Zeit erschien in der BaZ ein Kommen-
tar von Chefredaktor Hans-Peter Platz, der ebenfalls mit  Kutters
befreundet ist. Wir lesen: «Dass nun Gisela Kutter, ohne die
<Ladies First> gar nie zustande gekommen wäre, zur Querulan-
tin werden soll, nur weil sie Transparenz bei der Baurechnung
fordert, verlangt nach einer Klärung des Sachverhalts.»
Eine Klärung des Sachverhalts? I m <Stadtbuch> auf  alle Fälle
nicht. In der Basler Zeitung allerdings auch nicht.

I Dominique Spirgi

00  Jahr e auf gleichen Gleisen

Das erschreckendste Votum  kam von Hans-
Rudol f Pierrehumbert, dem Nordwestschwei-
zer Regionalleiter  der  Schweizerischen Bun-
desbahnen: «Seit ioo Jahren verkehren wir auf
den genau gleichen Gleisen», gab er zu beden-
ken, «und auf diesen Schienen müssen wir ein
Mehrfaches an Verkehr abwickeln.» Vor knapp
hunder t, vorwiegend männl ichen, Zuhören-
den im  Haus des Gewerbes diskutier ten m i t
Pierrehumbert vier weitere Männer  an einem
grauen Januarabend das Thema <Öffentlicher
Verkehr i m  Aufbruch>. Fazi t der  Veranstal-
tung: Der Titel des Podiumsgesprächs ist iro-
nisch, wenn nicht gar zynisch zu lesen.
Regierungsrat Ralph Lewin gab zu Beginn eine
Lektion in Politik als Kunst des Möglichen: Mit
Dutzenden von Hel l raumprojektor fol ien ver-
kaufte der Vorsteher des Wirtschafts- und So-
z ialdepartements Basel-Stadt dem Publ ikum
das neue <Gesetz über  den öffentl ichen Ver-
kehr> und die <Totalrevision des Gesetzes über
die Organisation der Basler Verkehrsbetr iebe
(BVB)> als ultimativen Fortschritt. Und dies ge-
lang ihm auch in dem Sinn, wie ein Eimer voll
Wasser in der  Wüste sicher besser ist als ei n
leerer Eimer.

Lus ttoter ers ter Güte,  und  i ch v erübl e es ni e-
mandem, der nach dem zweiten Abschnitt aus-
gestiegen ist. Alle, die trotzdem weitergelesen
haben und damit Leidensbereitschaft im Dien-
ste eines gesteiger ten Interesses am  öffent-
l ichen Verkehr dokumentieren, werden nicht
überrascht sein, zu hören: Der Basler Regie-
rung ist die Weitsicht abhanden gekommen.
Während die Region Zür ich schon wieder 650
Mil l ionen Franken in eine 13 Ki lometer  lange
neue Doppelspur im Glattal investiert (mit 66
Prozent Ja vom Volk gutgeheissen), balgen sich
in Basel Gewerkschaften, Regierung und Par-
lament um  die Frage, ob viel leicht eventuel l
möglicherweise i n zehn Jahren jemand, der
nicht BVB heisst, dem Kanton eine Konkurren-
zofferte für  den Betr ieb von Drämmli unter-
breiten dür fen könnte.
Diese Diskussion um die <Halbprivatisierung>
der BVB, die gar keine ist, nervt selbst mich
als klaren Befürwor ter  des <Service Public>.
Die öffentl i che H and i s t  konkur renzfähig,
wenn sie effi zient arbeitet. Aber  sie scheint
nicht mehr  i n der  Lage zu sein, visionär  zu

denken. Das neue Gesetz müsste unter  ganz
anderen Gesichtspunkten diskutier t werden:
Ermöglicht es den BVB — bilaterale Verträge sei
Dank i m  Elsass oder in Südbaden als Erbaue-
rin und Betreiberin neuer Strassenbahnlinic n
aufzutreten? Das gehörte doch zu ihrem Kern-
geschäft! W äre ei ne Planungsabtei lung der
BVB in der Lage, in China, Südafrika oder Bra-
silien, aber auch in Deutschland und England
als Beratungs- und Ingenieurunternehmen ihr
Know-how bei  der  Entwicklung des öffent-
lichen Verkehrs einzusetzen?
Müsste sich die Basler Pol i tik nicht viel ener-
gischer für  den Ausbau des SBB-, SNCF- und
DB-Schienennetzes einsetzen, statt sich in in-
ternem Gezänk zu ergehen? Der Linie Basel-
Delmont-Biel  droht mittel fr istig womöglich
die Sti l l legung (sprich: Umstel lung auf Bus-
betrieb), w enn sich niem and — gemeinsam
mit dem Kanton Jura — für  die durchgehende
Doppelspur auf dieser Strecke engagiert.
Das s ind die echten Probleme. U nd sie ge-
hören ins Stammbuch der  Gewerkschaften,
die auf reine Besitzstandwahrung pochen, so-
wie der Regierung, die keinerlei Perspektiven
darüber hinaus anbietet. Wahre Komplizen-
schaft tut Not. 1 Daniel  Wiener
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Patindrom von Andr6 Thomkins am ehemaligen Ganthaus. Littmann Kulturprojekte, 2000
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KULTUROASE AM STADTRAND
Jubi l äum  nt/Ar eal

Auf einem ehemal igen Güter bahnhof gedeiht sei t tausend Tagen
kul tur el l es  Leben — ei ne Z w i schennutzung m i t  Ans pr uc h auf
Nachhal ti gkei t.
Seit geraumer Zeit  wird er von den Deutschen Bundesbahnen
kaum noch genutzt, der ehemalige DB-Güterbahnhof in Basel.
Vor rund zehn Jahren einigten sich der Kanton Basel-Stadt und
Vertreter der Deutschen Bahn darauf, auf  dem 19 Hektaren
grossen Gelände neue städtebauliche Aufgaben zu realisieren.
Um das Areal mit  seinen leerstehenden Gebäuden und Hallen
in der Planungsphase des Neubau-Projektes einer sinnvollen
Zwischennutzung zuzuführen und damit einen massgeblichen
Beitrag zur Stadtentwicklung zu leisten, gründete eine Gruppe
von engagierten Leuten einen Verein mi t  Namen <k.e.i.m.>.
Nach einjährigen Verhandlungen schlossen sie mit  der Deut-
schen Bahn einen Vertrag über die provisorische Nutzung des
Geländes ab. Oberstes Ziel ist es, dem Areal schon vor seiner
Überbauung urbanistisches Leben einzuhauchen. Au f  diese
Weise soll auch verhindert werden, dass der geplante Neubau zu
einem seelenlosen Gebäudekomplex wird ohne Bezug zum an-
grenzenden Matthäus-Quartier und zur Stadt.
Das Zwischennutzungsprojekt auf  dem <non territorial> (nt)
entwickelte rasch erste kulturelle Aktivitäten. Das viel beachtete
Restaurant Erlkönig mit  gepflegter, regionaler Küche sowie die
Lounge und das Labor — eine Denk- und Werkstätte — wurden
eingerichtet.
Installationen, Performances, Parties und Discos kamen dazu
sowie ein reges Konzertprogramm, bei dem vor allem Bands der
Dancefloor-Szene eine Platt form geboten wurde. I m Moment
wird intensiv am Internet-Auftrit t  bzw. an einer neuen Home-
page gearbeitet, bei der man — entsprechend den Räumlichkei-
ten auf dem Areal — durch die verschiedenen Seiten <wandeln>
kann. Au f  diese Weise s ind im Netz Schrit t  f ür Schrit t  die
Attraktionen des Ortes zu erforschen.

Unbegr enzte M ögl i chkei ten
Damit  sind die Aktivitäten des Vereins keineswegs erschöpft.
Immer mehr wurde das <nt/Areal> in der Wahrnehmung der
Medien und der Bevölkerung auf einen Party- und Konzertort
reduziert. Doch die Pläne des Stadtplaners Philippe Cabane und
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des Geographen Matthias Bürgin, der beiden wichtigsten Moto-
ren des Projektes, gehen weit  über das Bisherige hinaus. Sie
wollen in Zukunf t  nicht mehr selber die Events organisieren,
sondern sich stärker auf  nachhaltige Konzepte für das Areal
konzentrieren. Die Vorbereitung von Anlässen sollen externe
Veranstalterinnen übernehmen, die dann auf das Know-how des
<nt>-Teams zurückgreifen können. So wird etwa die Wagen-
meisterei für ein Jahr drei jungen Kunststudentinnen überlas-
sen, die dort ihre eigenen Projekte umsetzen können.
Cabane und Bürgin beabsichtigen auch, ihre Aktivitäten, die
bisher auf  einen Teil des Geländes beschränkt waren, auf  alle
Gebäude auszudehnen. Auf  diese Weise soll das Areal attrak-
tiver und besser mit  dem benachbarten Matthäus-Quartier ver-
netzt werden. Sie haben Verträge mit  der Stadt und der Deut-
schen Bahn abgeschlossen, die ihnen das Management  des
Anwesens in die Hände legt. Damit  sind ihrer Fantasie zur Be-
lebung der Gebäulichkeiten kaum Grenzen gesetzt.
So ist etwa in einem Teil der grossen Lagerhallen, die bisher von
Privatf irmen genutzt  wurden,  e in  mult ikultureller Indoor-
Markt geplant, wo die rund hundert  verschiedenen Ethnien
des angrenzenden Quart iers Bout iquen mit  Kunsthandwerk,
Secondhandshops und Take-away-Buden einrichten könnten.
Auch ein Bio-Markt, ähnlich wie in Lörrach oder St. Louis, ist
angedacht. Als  weitere Möglichkeit  wird das Aufstellen von
Containern in den Hallen diskutiert, in denen sich Ateliers und
Galerien einquart ieren könnten. Dann wäre eines der Gebäude
zur Einrichtung eines <Loft-Hotels> geeignet, wo ganze Flats bis
zu drei Monaten gemietet werden könnten. Last but not least
wäre es denkbar, die vielen ungenutzten Gleise mit  Eisenbahn-
waggons zu bestücken, die dann als <Hotelzimmer> Verwen-
dung fänden. Auch wenn nur ein Teil dieser Ideen realisierbar
ist, darf man auf die Weiterentwicklung gespannt sein.
Am 18. März wird das <nt/Areal> genau tausend Tage alt. Dieses
Jubiläum soll in jener Woche ausgiebig und mit  internationalen
Gästen — u.a. mi t  der New Yorker Band Headfake, vormals
Living Colors ge f e ie r t  werden. Und der nicht ganz leicht zu
findende Arealeingang wird mit  einer neuen Lichtinstallat ion
ausgerüstet. I R ol f De Marchl

1000 Tage ( nt- Ar eal ) : Fr  21./Sa 22.3. ,  Infos: www.areal .org
Fr 21.3., 23.00 Headfake, danach Par ty  m i t DJs Pippo & Manam
Sa 22.3. ,  23.00 Urban Sc i enti s ts
Restaur ant Er l könig m i t div. Sur pr i sen

nt/Areal, Foto: Hansjörg Walter, Koma (links) und Headfake



ALLE  A U T O S  BLE IBE N S TE H E N ,
W E N N  A M E I S E N  A U F  D E R  S T R A S S E  GE HE N.
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VON AMEISE BIS ZEBRA
ABC-Künstlerbuch

Das neus te Werk von Marcel  Göhr i ng ver ei ni gt  Bi l d und W or t auf  höchs t  kuns tvol l e
und am üsante Ar t .
Im Jahr 2000 haben die Basler Künst ler Marcel Göhring und Florian Dammeyer
im Warteck das <druckwerk>, ein Atelier für Buch-, Stein- und Kupferdruck, gegründet.
Neben Auftragsarbeiten und seiner Kurstätigkeit stellt Marcel Göhring Kinderbücher
her, wobei (druckwerk> für Bild, Text, Herstellung und Vertrieb selbst verantwortlich
zeichnet. Für sein Buch <Der König und der Kaktus> hat er sogar die Auszeichnung
<Die schönsten Schweizer Bücher 2000> erhalten, eine Bestätigung, die ihn motiviert,
weiterzumachen, auch wenn er noch nicht bei einem der bekannten Kinderbuchver-
lage untergekommen ist. Kürzlich ist sein neuster Wurf, das ABC-Buch, erschienen.
Das handgrosse quadratische Buch besticht bereits beim ersten Anschauen durch seinen
Charme. Als Umschlag dient eine gerillte Wellpappe, in die mit  grossen Lettern ABC
geprägt wurde, wobei das B und das C auf  dem A zu schaukeln scheinen. Der Inhalt
und der Umschlag werden durch Gummibänder zusammengehalten; dadurch ist der In-
halt wie ein Leporello herausnehmbar und kann als langes Band aufgehängt werden.
Or iginel les Gesam tkunstwer k
«Alle Autos bleiben stehen, wenn Ameisen auf der Strasse gehen.» Mit  dieser frechen
Utopie beginnt Marcel Göhrings ABC-Buch. Jedem Buchstaben sind ein Text und ein
Bild zugeordnet, die sich beide auf den Buchstaben beziehen. Zu sehen sind etwa drei
Ameisen, die eine Strasse passieren, wobei die sich nach hinten verjüngende Auto-
bahn und eine sie überquerende Brücke zum Buchstaben A verschmelzen. Auf  dem
letzten Bild des Bandes ist ein rot-weiss z-gestreiftes Zebra vor einem roten Astgewirr
erkennbar, verbunden mit  der Frage: «Zebra, hast du auch auf deiner Zunge Streifen?»
Zwischen diesen beiden Buchstaben entwickeln 24 weitere ihr Eigenleben.
Die Bilder erinnern an bereits Gesehenes: Der Kopf des Engels gemahnt an die späten
Holzschnitte Kirchners, der Igel lässt an mit telalterliche französische Textillustra-
tionen denken, der Hund scheint direkt aus dem Trick f ilm zu kommen, und vieles
entstammt auch dem persönlichen Fundus des Künstlers. Die Verwendung der beiden
pastosen Farben, die sich jeweils nach drei Buchstaben in neuer Kombination präsen-
tieren, trägt zur Unterscheidung von hochglänzenden Kinderbüchern bei.
Jede einzelne Seite lädt zu Entdeckungen ein. Etwa auf dem Blatt des Buchstabens
«Igel Igor und Freund Maus geh'n zum Picknick aus», lautet die Losung, und wir
sehen Freund Maus auf einem Stachelsitz in die Welt  schnuppern, der Picknickkorb
auf Igels Rücken zeigt zahlreiche Köstlichkeiten.
Die sorgfältige Aufmachung von innen und aussen, die verschiedenartige Verwend-
barkeit und die witzigen Texte und Bilder, die zum Verweilen einladen, verbinden sich
zu einem originellen Gesamtkunstwerk. Wer Jung oder Alt damit beglücken und das
Buch erwerben will,  muss sich sputen, die Auflage ist klein, nur gerade I n Exemplare
stehen zum Verkauf. I Simon Baur
Marcel Göhri ng: <Das ABC in W ort und B i l d) m i t  Li nol s c hni tten, CHF 58 ,  Auflage 111 Exemplare.
Weitere Bücher: <Der Ameisenz i rkus), <Der Sei fenblasentraum), (Le Roi et le cactus) und <Der König
und der Kak tus ). Wei tere Infos : www.druckwerk .ch
Ausserdem: Auss tel lung <Holzschni tt I I ) mi t  Werken von Marcel  Göhrung und anderen bis  So 2 .3 .
im Kuns thaus  Basel land, Muttenz . Di bis  So 11.00 bis  17.00

ZE BRA H A S T  D U  A U C H
AUF D E I N E R  Z U N GE  S T R E I F E N ?

NOTIZ
Jubi läum  Edi ti on Fan&

x
- 
I  
J
U
G
E
N
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sb. Sei t ihrer  Gr ündung 1966 hat die gleich
hinter  der Basler Papiermühle ansässige Edi-
tion Fanal regelmässig Radierungen verschie-
dener Künstler innen verlegt und i n Ausstel-
lungen präsentier t. Ihr  Schwergewicht l i egt
auf konstruktiver  Kunst und den Techniken
Holzschnitt und Radierung. Al le bekannten
Grössen der  konstruktiven Richtung, die auch
in diesen Medien arbeiten, haben bei  Fanal
ausgestellt und hier  gearbeitet. Neben dem
Gründungsduo M ar i e - T hs e Vacossin und
Marcel Mazar etwa Francois Morellet, Aur eie
Nemours, Karl Gerstner, Meret Oppenheim.
Die jüngste Schau berücksichtigt diese Tradi-
tion und zeigt i n  einem  brei ten Überbl ick
Radierungen von Jean Gorin über Verena Loe-
wensberg, Vera Molnar , Gottfr ied Honegger
bis z u Marischa Burckhardt, di e rechtzei tig
zur aktuel len Bestandesaufnahme zwei neue
Blätter bei Fanal herausgibt.
Die Verantwortl ichen geben gerne zu, dass die
Ausstel lung didaktisch aufgebaut i st. Zwar
wird in einer Tour d'horizon die Edition vorge-
stellt, doch sollen dazu auch die verschiedenen
Techniken und M i ttel  demonstr ier t und an-
schaulich erklärt werden, die man für  die Her-
stel lung von Radierungen benötigt. Dadurch
gewinnt das Publ ikum Einblick in die Abläufe
von der  Skizze über die Arbeiten an der Platte
bis hi n zum  fer tigen Produkt und w i rd zu-
gleich mit einzelnen Ausformulierungen kon-
frontier t. Arbeiten, die nicht ausgestellt sind,
werden Interessierten in Mappen präsentiert,
so auch die zahlreichen Künstlerbücher, wel-
che die Edi tion Fanal im  Lauf der Jahre her-
ausgegeben hat. Eine beachtliche Leistung, die
hier zu bewundern ist.
Edi tion Fanal , S t. Alban-Tal  39. Jubi l äumsaus -
stel lung bis  Anfang Mai . Di bis  Do 14.00-18.00
oder nach Vereinbarung: T 061 272 13 54
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K U L T U R - S Z E N E  GASTSEITEN DER VERANSTALTERINNEN

THEATER BASEL

DER SEIDENE SCHUH
Spanische Handl ung in v i er Tagen
von Paul  Cl aude'
Ganztägige Aufführung

Öffentl i che Voraufführung: Fr 28.1,16.00
Premiere: So 29.01,16.00
So 5./Sa 26.4., 16.00, So 13./Mo 21.4.,15.00

Foyer Grosse Bühne

THEATRE LA COUPOLE I SAINT-LOUIS

OPER

HUMOR

J A ZZ

THEATER

Guy Bedos  (ausverkauft)

K u l turv erans ta l teri nnen können in der Kul tur-Sz ene i hr P rogramm zu einem
Spez ialpreis  publ i z i eren. Wei tere In format i onen erhal ten Sie bei  der Redak ti on oder auf:
www. programmz ei tung.c h.

In seiner letz ten Spielzeit als Schauspieldi rek tor des Theater Basel inszeniert Stefan Bachmann
Paul Claudels Opus Magnum <Der Seidene Schuh> in einem eigens für diese Produk tion
ins Foyer der Grossen Bühne gebauten Theaterraum (Bühne: Barbara Ehnes). In ei ner mehr-
stündigen Reise in v ier Akten erarbei tet der Regisseur mi t 15 Schauspielern in über
70 verschiedenen Rollen eine fasz inierende Liebesgeschichte im Spanien des 16. J ahrhunderts .
Don Rodrigo (Jens Albinus) l iebt Doha Proöza (Maria Schrader), sie erwi dert seine Liebe,
ist jedoch mi t dem äl teren Edelmann Don Pelayo (Traugott Buhre) verhei ratet. Sie gelangt durch
verschiedene Umstände zu dem unberechenbaren Nihi l is ten Don Camil lo (Sebastian Blomberg)
in das glutheiss -gefährl iche Afrika. Don Rodrigo s türz t sich daraufhin im Auftrag des
Königs in Europas grösstes Abenteuer: er baut den Panamakanal und wi rd zum selbs therrl i chen
Vizekönig. Ein B ri ef seiner Gel iebten Doha Prooza hol t ihn zurück  nach Europa d o c h  sie
tei l t ihm mi t, dass sie sich ers t in einer jensei tigen Welt vereinigen können, und s ti rbt.
Auf dem Meer findet dann das grosse Finale des Wel ttheater-Dramas  von Claudel s tatt

PELLEAS ET
MELISANDE
Drame l y ri que in
fünf Ak ten von
Claude Debussy

Di 4., Fr 7., Do 20./
Mo 31.3.
jeweils 20.00

Grosse Bühne

<Der Seidene Schuh>:
Jens Albinus als Don Rodrigo

Theater Basel, Postfach, 4010 Basel, Reservation/Info: T 0612951133, Mo—Fr 10.00-1100,15.30-18.45, So 10.00-18.45
www.theater-basel .ch

Les quatre rus t res  von Ermanno Wol f-Ferrari  (1876-1948), nach Carl o Goldoni F r  7./Sa 8.3., 20.30
Das OpOra national  de Paris präs enti ert die Original fassung fü r zwei Klav iere. In
Venedig beim Karneval  im XVIII. J ahrhundert rufen v ier Frauen aus der
Bourgeoisie z ur Freihei t fü r die Frauen auf. Eine Komödie als Plädoyer für Toleranz.

Louis Sc lav is  Napol i 's  Walls. Mi t L. Sclavis (Klarinette, Sopransaxophon), F r  14.3., 20.30
V. Courtois  (Cel lo), M. Col l ignon (Stimme, Trompete, Effekte), H. Poulsen (Gi tarre)

Poudre! Die Compagnie Les Cambrioleurs  zeigt bei os teuropäischen
Melodien mask ierte Automaten und groteske Marionetten, die uns  den Spiegel
unseres unglück l ichen menschl ichen Daseins vorhal ten. Als Erbe von
Kantor wi rd dieses karge Theater von da und dort  durch Objek te ges tal tet,
die ihre eigene Sprache k reieren und neue Wege gehen.

Der Choreograph und Regisseur Joachim Schlömer, ehemals Di rek tor
der Sparte Tanz, hat ers tmals  eine Oper für das Theater Basel
inszeniert: <Pellöas et MOlisande>, Claude Debussys einz ige vol lendete
.Oper nach dem gleichnamigen Drama von Maurice Maeterl inck.
Unter der musikalischen Lei tung von Tetsuro Ban erk l i ngt Debussys
Kunst der orches tralen Farbgebung und der diskreten Melanchol ie,
mit der der Komponis t auf das Geheimnis der Seele verweis t.
Das Unaussprechl iche s teht im Zentrum des v ordergründigen Ei fer-
suchtsdramas, dessen Konfl ik te und Gewal t verschleiert bleiben.

Im Schloss König Arkels  is t es düs ter und kalt. Arkels Enkel Golaud
hat MOlisande mi t nach Hause gebracht, die er im Wald weinend
aufgefunden und heiml ich gehei ratet hat. WHs ande ist betrübt, doch der
Grund ihres Leids bleibt im Dunkeln, und einz iger Lichtbl ick ist i hr die
Begegnung mi t Golauds Bruder PellOas

Mi 12.1, 20.30

M119.3., 20.30

Les quatres  rus tres ,
OpOra national  de Paris
Foto: Eric  Mahoudeau

ThOätre La Coupole, 2 Croisoe des Lys, F 68300 Saint-Louis, Di—Fr 12.00-14.00/16.00-19.00, So 10.00-12.00/14.00-17.00
Mo geschlossen, T 0033 (0)3 89 70 0313, F 0033 (0)3 89 70 91 49, i nfoelacoupole.fr, www.lacoupole.fr
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TER 1 MUSIK I TANZ

A rnul f  Rati ng Knapp daneben Mi 5.3., 20.00
The Official Tr ibute To... The Blues Brothers London Musical Theatre Do 6.3., 20.00
Christine Schäfer, Sopran & Ted Taylor, Klavier Werke von Wolf, Crumb u.a. Fr 7.3., 20.00
Mathias Richling: Richling Waaas?! Irritation von Mathias Richling Sa 8.3., 20.00
Niz iol  Qu a rt e t t  &  Ha rry  Whi te Werke von Giess, A. Busch und Schubert So 9.1,11.00
The Ras c här Saxophone Orc hes tra :  Werke von Bach, Elgar, B. Frenke u.a. Di 18.3. 20 .00
Django Asül Autark Mi 19.3., 20.00
Laith Al Deen Melomanie Fr 21.3., 20.00
Arundo Ensemble — B l äs er-Ok te t t  Werke von Mozart, Beethoven, Devienne u.a. So 23.1,11.00
Garth  Fagan Dance Company  Choreographie von Garth Fagan Mi 26.3., 20.00
Der B arb i er von Sev i l la Komische Oper in zwei Akten von G. Rossini,
Staatsoperette Dresden, Lei tung: Volker M. Plangg (k onz ertante Aufführung)

Fr 28.3., 20.00

Freiburger Bachchor & Freiburger Bachorchester
J.S. Bach — Johannespassion; Lei tung: Michael Beuerle

Sa 29.3., 20.00

URGHOF LORRACH

PROGRAMM

Christine Schäfer (oben)
Garth Fagan Dance Company

VORSTADT-THEATER BASEL

TE FRAGE —
CHSTE FRAGE

1.3., 20.00/
2.1,16.00

CHRISTINE SCHÄFER,
SOPRAN
Ted Taylor, Klavier
Werke von Wolf,
Crumb und Schumann
Fr 2 0 . 0 0

GARTH FAGAN
DANCE COMPANY
Choreographien
von Gar th Fagan
Mi 26.1, 20.00

<Geschmeidig und beherrscht, feinnerv ig und mi t vol lendet
entwickel tem Geschmack. Jede Linie ist genau durchdacht, jede Melodie
hypersensibel ausgelotet.> Diese Eigenschaften bi lden den
Grundstein zu der atemberaubenden Karri ere der jungen Sopranis tin
Chris tine Schäfer, die schon längst zu den ganz grossen Sänger-
Persönl ichkeiten zu zählen ist. Mi t i hrer ins trumental  geführten,
bisweilen glutvol l  aufgeladenen Stimme fühl t sich die Berl inerin in
der Oper und im Konzertsaal  zu Hause und überzeugt mi t aussergewöhn-
lichen Programmen.

Geprägt vom Ausdruck seiner Heimat Jamaika pflegt Garth Fagan
mit seiner eigenen Dance Company eine produk tive Offenhei t,
die seinesgleichen sucht. Seine gefeierten, bahnbrechenden
Choreographien sind geprägt von Modern Dance ebenso wie von der
Tradi tion seiner Heimat, dem klassischen Bal lett und schierer
pos tmoderner Experimentierfreude. Nicht zuletz t suchen die Tanz freude
und Bühnenpräsenz wel twei t ihresgleichen.

Burghof GmbH, Herrens trasse 5, D 79539 Lörrach, www.lourghof.com, Infos & Tickets: T 0049 7621 940 89 11/12
ti c ketgburghof.com

Zwei Schuls tunden, zwei Geschichten: Berichtet wi rd f e i n s i n n i g  mi teinander v erk nüpft — von der Unauflösbarkei t
widersprüchl icher Bedürfnisse und Erwartungen. Die eine wil l  was, was der andere nicht wi l l , je nach Persönl ichkei tsmerk-
malen mal  l auter oder leiser, mal  geschick ter oder ungeschickter. Ort  der Handlung: Eine Schulstunde. Der Lehrer
wird durc h unerwarteten Besuch ges tört. Der Störenfri ed beginnt den Schulal l tag mi t seinen Sehnsüchten und Bedürfnissen
aus dem Rhy thmus zu bringen.

Regie: Antonia Brix, Spiel: Sibyl le Burkart, Jul ius Griesenberg, Gerd Imbsweiler, Ruth Oswal t

THEATERWORKSHOP f ü r  Kinder ab acht Jahren. Lei tung: Sonja Moresi , Infos im Theater

TERMINATOR
Die Show
im Cyberspace
Junges Theater
Göttingen

Fr 21./Sa 22.3.
20.00

KAMPF DES NEGERS
UND DER HUNDE
Von 13.-M. Koltäs
Theater Marie, Aarau

Mi 26./00 27.3., 20.00
So 30.1,17.00

Mo 3.—Do 6.1,10.00-15.00

<Wir schreiben das J ahr 2023. Dreiundfünfz ig Prozent der Wel tbevölkerung sind vernetz t.
Der Cyberspace ist Real i tät.> Viper und Hulk haben sich v or einem J ahr im Space
getroffen, und es hat gleich geflasht zwischen ihnen. Den besonderen Kick versprechen sich die
beiden von den Vi rtual -Real i ty -Spielen in Max ' Cybershow. Gemeinsam versuchen sie,
die erworbenen Leben zu verdoppeln. Dann treten sie im Death-Game gegeneinander an, um
sich i hr Leben abzunehmen I n s p i r i e r t  von High-Tech-Thri l lern erzähl t Holzwarth die
Geschichte eines Paares, das im ri chti gen wie im falschen Leben auf volles Risiko spielt.

Autor: Peter Holzwarth, Regie: Tomke Friemel , Spiel: Nora Düding, Daniel Mezger

Auf ei ner französ ischen Baustel le in Westafrika eskal iert die Si tuation, nachdem ein weisser
Ingenieur einen schwarzen Arbei ter ermordet hat und der B ruder des Toten die Leiche
zurück fordert. Doch die Weissen rufen ihre Hunde und rüs ten zum Kampf.1982 schrieb der
französische Autor Bernard-Marie Koltes diese Konfrontati on zwischen Schwarz und
Weiss, getrennte Welten pral len aufeinander. Doch das besondere Augenmerk  von Kaltes l iegt
auf den Bez iehungss truk turen der Weissen, auch hier ist die Kommunikation ges tört,
zwischen den Männern und zwischen den Geschlechtern herrs c ht abgrundti efe Fremdhei t.
Die Regisseurin Li l ian Naef hat dieses komplexe Bez iehungsgeflecht auf die Bühne gestel l t und
dabei der Sprache von Koltes ein besonderes  Gewicht gegeben: Über ihre Reden entlarven
sich auch die Vorrei ter der Global isation als deren Verl ierer.

Dies is t die ers te Arbei t der unter neuer Lei tung und auch mi t neuen Schauspielern
arbei tenden Theatergruppe <Marie>. Die renommierte, berei ts  sei t 1983 ex is tierende freie
Theatergruppe ist 2002 mi t neuem Konzept ges tartet.

Regie: Li l ian Naef, Spiel: Dodö Deer, Regula Imboden, Michael Rath, Jubri l  Adekoya Sulaimon

Vors tadt-Theater Basel, St. Alban-Vors tadt 12, Info & Reservation: T/F 061 272 23 43/08, www.vors tadt-theater.ch
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THEATER
THEATER ROXY

TORO
Compagnie Morespace

Mi 26.2.-1.3.
jeweils 20.30

So 2.1,19.00

VIERTE CARTE C H O P  SUEY C h o p  Suey: Gemüse aus al ler Weit, mi t  scharfem Messer fein geschni tten, angebraten mi t Reis.
BLANCHE S a b i n a  Rupp/E ri k  Tepal Sabi na Rupp (CH) und Erik  Tepal (Mexiko) präsentieren Chop Suey gemeinsam. Was auf
Ein z wei tei l i ger Abend d i e  Tafel kommt, und viel wichtiger, wei l  geheimnisvol ler — was unter i hr s tattfi ndet.
D 20.—S 2 2 . 3 .  w o l l e n  sie choreogratisch erkunden. Sie geben sich i hren Ri tualen hin mi t den Mi tteln deso a

zeitgenössischen Tanzes und der Akrobatik , entwickeln Assoziationen zum Al l tägl ichenjeweils 20.30
im Transkul turel len: harsch, aber auch mi t Spass gefül l t, dynamisch aufgeladen durch ihre frische,
di rek te Bewegungssprache. Die unterschiedl ichen kul turel len und künstlerischen Hintergründe
der beiden Tänzer scheinen immer wieder auf. Verschiedene Tanzsti le — zei tgenössischer
Tanz und Salsa — fl iessen ineinander und bi lden ein harmonisches Ganzes.

SOUVIENS PREVIEW
Tina Beyeler/
Matthias Lehmann

Rupp/Tepal (oben)
Beyeler/Lehmann

Die Bühne als Arena, Tanz als Ausdruck v i taler und roher Energien, die sich unerwartet entladen. Spannung
und Entspannung. Annäherung und Ausweichen. Nicht nur die Form eines Stierkampfs, sondern auch seine ri tuel len
Bewegungsmuster, seine Ästhetik  fl iessen in den Tanz ein. Es geht um die Ambivalenz von Grausamkei tV
und Schönhei t, Animal i tät und Eleganz, Verführen und verstossen, aber auch um den Gegensatz von Mann und Frau,
maskulinen und femininen Kräften. Indem v ier Protagonis ten diesen Parcours  von Verführung und Konfrontati on
mit i hrem jewei l igen Gegenüber durchlaufen, tauchen sie ein in das Laby ri nth i hrer selbst und begegnen
ihrer Animal i tät und ihrem Begehren. Ein zweideutiges  Tanzspiel i n Form von verschiedenen Duetten, die sich mehr
und mehr durchkreuzen. www.morespace.ch

He es tado parado en la mi tad de la cal le/En donde comienzan las fantasas  y se mezclan
sus estractos con ei as fal to/Y la muchedumbre Escuchando sus his torias  y observando el paso del
ti empo/Ahora c ierro los ojos y sigo parado/Esperando ei nuevo amanecer (Erik  Tepal)

(Ich s tand mi tten auf der Strasse/Dort, wo die Fantasien ents tehen und sich die Essenzen mi t
dem Asphal t mischen/Ihren Geschichten lauschend und den Lauf der Zei t beobachtend/
Schliesse ich die Augen und s tehe immer noch/Warte auf den neuen Sonnenaufgang)

Sabina Rupp & Erik  Tepal, Idee, Konzept, Choreografie & Tanz; Kendra Walsh, Superv is ion;
Bal thasar Ewald, Kompos i tion & Col lage; Marco Gianini, Licht; Valärie Bosshardt, Fotos.

Sie und Er eri nnern sich, wie es gewesen ist, auf dieser Fahrt in einem der letz ten Züge des
Tages, welche eine i hrer letz ten gemeinsamen war. Sie schaute zum Fens ter raus.
Er wünschte sich wei t fort .  Sie zähl te die Dörfer, durch die sie fuhren, und war froh, da nicht zu
wohnen. Er s innierte über eine Trinkgemeinschaft mi t dem Minibarmann, der nicht vorbeikam. Sie
fragte sich, wer um diese Zei t wohl  auch noch unterwegs  ist, wohin und warum.
Er hoffte auf einen Aufs tand der Mi treisenden, die nicht im Gerings ten an einen Aufs tand dachten.
Kumpane ist daran interess iert, jeden Moment, jede Sekunde, jedes Gefühl , jede Tat, alles
Mögliche und Unmögl iche aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrac hten. Genau diese Ansicht des
Moments trei bt Kumpane immer mehr in die Richtung der interdisz ipl inären Bühnensprache:
woraus sich die Pflege der drei  Bühnensprachen Text, Tanz und Ton entwickel t. Die Mischung der
drei bas i ert auf den Grundsätzen:
1. Jede der drei  Bühnensprachen ist selbstständig.
2. Immer jene Bühnensprache, die dem Moment am bes ten dient, soll im Vordergrund s tehen.
3. interessant wi rd es dann, wenn die einzelnen Bühnensprachen
gleichzeitig denselben Punk t des Themas behandeln, jede jedoch ihren jewei l igen Mögl ichkei ten
und dem spezifischen Blickwinkel am besten entsprechend.

Ein Stück Kumpane von & mi t Andri  Beyeler, Tina Beyeler & Matthias  Lehmann.

Die Sophie und Karl  Binding Sti ftung Basel ermögl i c ht
dem Theater Roxy, Küns tlerinnen der Tanzszene Schweiz mi t
der Carte blanche die Starthi l fe zu geben, die es braucht,
um künstlerisch relevant bes tehen zu können und in einer nationalen
Szene wahrgenommen zu werden.

VORSCHAU: WUNDERLAND P r e m i e r e :  Fr 4.4., 20.30
Compagnie Treff S a  5.—So 13.4.

Zol tän Dani und die Compagnie Treff, eine Tänzerin, zwei
Tänzer und ein Schauspieler, laden in i hrer neuen Tanzproduk tion
ein zu einer s innl ichen Reise in die Grenzbereiche
zwischen Real i tät und Traum, Imagination und Projek tion,
zwischen Eri nnerung und Voraussehung. www.compagnie-treff.ch
Choreografie Zol tän Dani, Tanz: Robert Vi l im, Ferenc Kälmän,
Regula Wyser, Phi l ippe Olza

Vorv erk auf Buchhandlung Bider & Tanner,
Aeschenvorstadt 2, Basel ,l . Stock, Mo—Fr 9.00-18.30 Uhr,
Do 9 .00-20.00 Uhr, Sa 9.00-17.00 Uhr

Reservation T 079 577 1111, Mo—Fr 10.00-17.00 oder www.theater-roxy .ch

Las t-Mi nute-Res erv at i on T 061 373 11 70 nur an Vors tel lungs tagen
und während der Abendkasse

Abendkasse Jeweils eine Stunde v or Vors tel lungsbeginn

Theater Roxy, Muttenzers trasse 6, 4127 Birs felden. In 10 Minuten mi t Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz errei c hbar
(Haltestel le Schulstrasse). Aktuel le Informati onen & Onl ine-Reservation: www.theater-roxy .ch
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DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF I NTAB

IN DER EINSAMKEIT
DER BAUMWOLL-
FELDER
Bernard-Marie Koltös
(1 9 4 8 -8 9 )
Gastspiel

Premiere
Do. 20.3., 20.00

Fr 21./Sa 22.3.
Do 27.—Sa 29.3.
Do 3.—Sa 5.4.
jeweils 20.00

SOIREE 21 KLEINHCJNINGEN

DIE V LADIMIR SHOW
von & mit
Fabienne Hadorn &
Gustav° Nanez

Er
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2
0
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0

Reformierten Dorfk i rc he
Kleinhüningen

THEATER IM TEUFELHOF

H.-G. BUTZKO
Düsseldorf
Butzunion
Ein Kabarettsolo
Do 20.—Sa 22.3.
Do/Sa 20.00, Fr 21.00

THOMAS C. BREUER
Heidelberg
Piranha-Sushi
Ein Kabarettsolo
Do 27.—Sa 29.3.
Do 3.—Sa 5.4.
Do/Sa 20.00, Fr 21.00

Für dieses Stück hat Koltes die Metapher der brüchigen Begegnung eines Kunden und eines
Dealers gefunden, ein Stück um einen Deal — um das Handeln schlechthin. Das Drama gibt Einblick
in die Konsequenz, die folgt, wenn das Leben zum Deal wi rd. Kunde: «... und ohne Zwei fel
müsste man zu dieser Stunde und an diesem Ort  an jedes Wesen, Mensch oder Tier, auf das der
Blick gefal len ist, herantreten, es schlagen und zu ihm sagen: ich weiss nicht, ob es in Ihrer Absicht
lag, mich selbst zu schlagen, doch wie dem auch i mmer sei, l ieber habe ich es als ers ter getan.»

Die Bühne für Kunst Kommunikation s tel l t in i h rer Arbei t mi t verschiedenen Kunstmedien diesen
Stoff nicht nur in einen Zei tkontex t, sondern verleiht ihm jene Lebens freude und Verzwei flung, die
den Texten von Kodes eigen sind.

Mit: Raphael Bachmann, Marcel Nussbaum; Regie: Regula von Euw

Kur & Bad: Das Orc hes ter aus Züri ch mi t Midl i fe Konzert

Das Neue Theater am Bahnhof, Amthauss trasse 8, 4143 Dornach, Vorverkauf: T/F 061 702 00  83, neuestheater@dplanet.ch,
sowie Dropa Drogeri e A l termatt, Dornach, T 061 703 14 55. Abendkasse & Bar 1 Stunde v or Beginn. www.neuestheatench

Das Supermärchen von den verbrauchten und vernachläss igten Spielsachen: Selbst knapp dem
vernichtenden Feuer entronnen, empfängt der russische Fi lzpuppenflüchtl ing Vladimi r
zerzauste, abgegri ffene, weggelegte und vernachläss igte Barbies, Stoff-Tarzane, Legomännchen
und Plüsch-Pink-Panther in seiner Talkshow. Eine Show voll Dramatik , Tränen und mögl ichen
Happyends, dazu die passenden musikal ischen Einlagen und bewegende News in der Spielwaren-
Tagesschau. Denn es geht nicht nur um prak tische Lebenshi l fe, sondern auch um wichtige
Angelegenhei ten der spielzeugpol i tischen Weltlage, die Vladimi r zusammen mi t seinem Freund
Sacki in Angri f f  nimmt

Soiree 21: ein Augen-Ohren-Gaumenschmaus , zwischen Indus trie, Rheinhafen, Grenze und
Autobahn, Endstation Tram 8. Kul inarische Köstl ichkei ten s erv iert ab 19.00, Showbeginn 20.00,
Anmeldung zum Essen: res erv at i ongs oi reenc h od. T 061 383 05 21, mi t Essen CHF 50/40,
ohne Essen CHF 30/20

Vorschau: Mi t Gans und Gloria S a  21.6.

Soiree 21in der reformi erten Dorfk i rche, Kleinhüningen, Dorfs trasse 39, 4057 Basel

Butzkos Auffassung von brisantem Kabarett vers teht sich als Nachfolge des kürz l ich
vers torbenen Matthias  Beltz. Es ist Wortk abarett der al ten Schule; dazu brauchts  einen wachen
Geist, die Fähigkei t, Zusammenhänge zu deuten, und ein freches  Mundwerk . Das alles
bringt Hans -Günter Butzko mi t. <Böse, schnell und engagiert pol i tisch: Butzko ist ein Juwel
unter den jungen Kabarettis ten.> (Basel landschaftl iche Zei tung)

Breuer ist ein Kabaretti s t, der mi t v ordergründigem Wortwi tz  zu absurden Analysen verlei tet.
Er inszeniert seine scharfzüngigen und doppeldeutigen Texte mi t grosser Effiz ienz.
Dabei beherrs c ht er den hinterl i s tigen Nebensatz  ebenso wie die absurde Geschichte. B reuer
feiert sein 25-jähriges  Bühnenjubi läum. Gratulati onen gebühren ihm als Ausdauer-Sati ri ker und
Fechter gegen den Stumpfs inn der Unterhal tung im modernen Medienzei tal ter!

Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 49, Basel, Vorverkauf tägl ich ab 14.00, T 061 26112 61, www.teufelhotcom
Rund um die Fasnacht: Eine kleine Veranstal tungspausel

BASLER LEHRERINNEN- LEHRERTHEATER

HORRIBI LICR IBRI FAX
von Andreas Gryphius
20 J ahre Basler
Lehrerinnen-
und Lehrertheater

Fr 21.—So 23.3.
Sa 29./So 30.3.
Fr 11./Sa 12.4.

jeweils 20.00

Aula Leonhard
Leonhardstrasse 15

Sa 1.3., 20.00

Das Basler Lehreri nnen- und Lehrertheater spiel t z ur Feier seines 20-jährigen Bestehens
ein wenig bekanntes Stück aus der Barockzei t. Vor genau 450 Jahren hat Andreas Gryphius  sein
<schertz-spiel> drucken lassen, und das Stück ist von ers taunl i cher Ak tual i tät. Vordergründig
drehen sich die raff i n i ert verschachtel ten Handlungss tränge um <wehlende Liebschaften>
(also Partnerwahl ) in einer von Krisen und Krieg gezeichneten Gesel lschaft. Zwei aus
dem Krieg heimkehrende Hauptleute sorgen dabei  fü r zusätzl ichen Konfl ik ts toff. Dahinter aber
wird erk ennbar die Spannung zwischen Sein und Schein, Sein und Haben.

Dani Ramsauer, Bearbei tung und Regie; Beet Ramseyer, Musikalische Lei tung. Es singen
und spielen: G. Bonalumi,P. Cimino, V. Eggenberger, D. Greiner, J. Kern, 0. Mortimer,
I. Pieth, R. Weber; R. De Pedrini , B. Eschen M. Jucker, A. Kern, D. Ramsauer, R. Schreyvogel,
K. Sidler

Vorverkauf: Buchhandlung D'Souza, Gerbergäss iein 32, T 061 26112 00, Abendkasse & Bar ab 19.00

In der Einsamkeit der
Baumwol l felder

Thomas C. B reuer

Theater ad hoc, Daniel  Ramsauer, Marschalkenstrasse 69, 4 0 5 4  Basel, T 061 271 31 43
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H erausgegeben v on de r  G B K
Genossenschaft Basler Kleintheater
Sekretariat, Rheingasse 13
T 061 683 28 28, F  061 683 28 29
www.basierkleintheaterch
basierkleintheater@bluewin.ch

Fauteuil
Spalenberg 12, T  061 261 26 10 und 061 261 33 19
VVK  ab 15.00, Märli-Nachmittage ab 13.00
www.fauteuel.ch

bis So 8.3., täglich 20.00 (Di-So) und
Zusatzvorstellungen wegen grosser Nachfrage:
Mi 26.3. bis So 5.4., täglich 20.00 (Di-Sa)
„Auge zue und duurel"
Das neue Dialektlustspiel mit  denn grossen
Fauteuil-Ensemble.
Mo 10. 8 , Mi 1 2 .4  jeweils 19.30
Schnitzelbängg
Moderiert von Peter Richner.

Steinböc &  Rudle
,Killerkiplart  3"

Irrwitzige
Comedy
die hehe Kunst -
des
höheren Bluttipp

D ill.
bis Sa 22.3.,

glich 20.00

otha

im Kaisersaal: Da 20., F r  21., Sa 22.,
Do 27., Fr  28. &  So 29.3., jeweils 20.00
„Caveman"
Comedy-Sensationserfolg mit  Siegtnund Tischendorf.

Neues Tabourettli
Ein Cabaret mit Konsumation -  Spalenberg 12
T 061 261 26 10 und 061 261 33 19, VVK  ab 15.00
wwwfauteuil.ch

bis So 8.3., täglich 20.00 (Di-Sa)
„ St u b e t e  0 3 "
Werner E. Vögelins wunderschöne Vorfasnachtsrevue.
Mo 10. &  Mi 12.3., jeweils 19.30
Schnitzelbängg
Cornitd-, BSG- und Bebbi-Bängg, moderiert von
W. F. Vögelin. Im Kaisersaal mit  Restaurationsbet e bl
Mi 19. bis So 22.3., täglich 20.00
Alex Felix -Jazz Club
Hochkiassiger, swingender Jazz.
Special Guest, Gina Günthard.
ab D i 25.3., täglich 20.00 (Di-Sa)
M a g r e e  „Hautnah! 2"
Faszinierende Zaubershow in intimer Atmosphäre.
Spezielle Kinderzaubervorstellung am So, 29.3.

Baseldylschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof, Im Lohnhof 4, Byyleereser-
vatione Mi- Ft  17.00-19.00 im Foyer oder (zur glei-
chen Zeit) T 061 261 33 12 / www.baseldytschibihni.ch

Gastspiel Alemannische Bühne Freiburg:
bis So 8.3., jeweils Do, Fr  &  So, 20.15
„Der letscht Wille"
Von Fitzgerald Kusz.
ab Do 20.3. wieder jeden D a , Fr &  Sa, 20.15
„Oh, du aarme Bappe"
Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore.

Atelier-Theater Riehen
Baselstrasse 23, VVK  061 641 55 75, Bivoba T 061
272 55 66, Buchhandl. Maurath, T  0049-7621-2803

Gastspiel im Brauhaus Kantine Lörrach: Do 13.,
Fr 14., Fr  21., So 22., F r  28. &  So 29.3., jeweils 20.00
„Das Beste von Loriot"
Heitere Szenen und Sk etc h, Mi t Isolde Polz in,
Dieter Ballmann, Elisabeth Fischer, Nico Deleu,
Markus Nicklas.

raum 33
St. Alban-Vorstadt 33, T  061 261 1201)
VVK  und Reservation: Buchhandlung D
-
S o u z a
Gerbergasslein 32/ Abendkasse ab 19.30

In der Reihe Anti-Schublade:
Do 6., Sa 8., Fr 14., So 15. &  So 16.3., jeweils 20.00
„Remake"
Von Roger Lille. Mit  Regula Imboden
und Harm° Dinger. Regie: Monika Neun,
Sprechblase 3: Da 27.3., 20.00
Peter von Matt
Güzin Kar und Lukas Heiliger im Gespräch
mit Peter von Matt.

Parterre
Bar Bühne Cafd Restaurant, Klybeckstrasse lb
T 061 695 89 89, 0 6 1  695 89 90
www.parterre.net / kultur@parterre.net

So 1.3., 21.00 / www.stora.de www.art z one.com
Nova Huta & Neoangin
Mi 5.3., 21.00 / www.contriva.de
C o n t r iv a  V o n  (lud Stayed"
Fr 21.3., 21.00 www.valiumspeed.com
V a l i u m s p e e d  „aint love grand"
Support: Stamina.

So 22.3., 21.00
moser / bürginl „MARY
-Inspiriert durch die Erzählung „Die Ballade von der
Typhoid Mary" von Jurg Federspiel.
La Satire Continue präsentiert: M i 26., F r  28.3.,
jeweils 20.30 & So 29.3., 18.00 + 21.00
„Wachtmeister Wachter"
- eine satirische Krimi-Trilogie (2. Folge)

Theater im Teutelhof
Leonhardsgraben 49, VVK  täglich ab 14E0
T 061 261 12 61 /  www.teufelhoLcom

Hans-Günter Butzko (Dusseldort)
Da 20. bis So 22.3.,
Da & Sa 20.00, Fr 21.00

..lutunden". Ein Kele ettsele- Pre re
jO
re ,Da 27.3. Isis So 5.4., jeweils Do &  Sa 20.00, Fe- 21.00

Thomas C. Breuer (Heidelberg)
„Piranhit-Sushi". Ein  Kabarettsolo,

Figurentheater Vagabu
Werkstatt/Information: Obere Wenkenhofstrasse 29
4125 Riehen, T 061 601 4 1 1 3 , 1
,
0 6 1 6 0 1  4 1  
3 1

www.theatench/vagabuhtml / vagabu@bigfoot.de

Vorschau: DA: „Kratochvil" nach dem Comic von
Nicolans Mahler. Im April im Vorstadt-Theater.

Basler Kindertheater
vis-ä-vis Feuerwache, Schützengraben 9
T 061 261 28 87, www.basierkindertheaterch

jeden Mi, Sa & So, 16.00
(Fasnachts-Spielpause von So 9. bis So 16.3.)
„Bürli macht sich verdächtig"
Ein amüsantes Kriminals tück  für  Kinder und Erwach-
sene von 5-105 Jahren.

Sudhaus
Burgweg 7, T 061 681 44 10 (Do 14.00-17.00)
www.sudhaus.ch / info@sudhaus.ch

So 8.3., ab 21.00
Fabrica de Salsa
Sudhaus live: So 15.3., 20.30
Emashie
Sudhaus live: Do 20.3., 20.30
Detto Fano
Real Italian Soul Fond.
So 29.3.
BScene 2003
Das Basler Clubfestival
Songtage der Region Basel.
jeden Fr, 21.00-02.00:
danzeria diseot
07.3.: DJDD
14.3.: DJ Sunflower
21.3.: DJ SINned
28.3.: DJs Marcel &  mozArt
So 22.3., 21.00-02.00:
Uprising Events presents: Reggae-Party

THE WICKE() la
7TH EDITION \ 03
WWW.BSCENE.CH

Kaserne Basel
Klybeckstrasse lb, T 061 681 2045, Res. 061 691 12 12
VVK: Manor / TicketCorner T 0848 800 800 oder
www.ticketcornench / www.kaserne-basel.ch

Da 20.3. bis So 5.4., jeweils D i, Mi, Do &  Fr  20.00/
So 19.00/ So 17.00 (Sa 29.3., 20,001), Reithalle
„Glückliche Tage"
Von Sanmel Beckett. Mi t Mir iam Goldschmidt und
Wolfgang. Kroke. Regie: Peter Brook.
Mi 26.3., 20.00, Rossstall
Denkbar
Musikaserne, Rossstall:
Skat So 1.3., 21.00
Laurel Aitken & The Pressure
Tenants (JAPA) I Open Season (CH)
Old Schont H ip Hop: Fr  7.3., 22.00
G r a n d ma s t e r  F la s h  (New York City, USA)
warm up by: DJ D ef Cut ( IS)
Reggae / Dancehall: So 8.3., 23.00
David Bodigan (UK), King Diango (NYC)
& Basylon Soundsystem (BS)
Universal Clubmuzie: So 9.3., 23.00
M o r g e s t r a ic h  Pa r t y  Bumrush the Discotheque
DJ's Tweak (ZH), Sassy J (BE) , Gent, Neevo,
Wolf (Buimush).
Indie Party: So 15.3., 22.00
Gold Soundz
A N ight o f Independent Music &  more
Electro / Minima l, Fr  21.3., 23.00
Aerobits the Audiogym
DJ's Koze (D), Cali (BS) and guest.
Drum &  Bass: Sa 22.3., 23.00
Re:Play
LTJWarriors feat. Mad Marshal, ppVoltron, D1 Toon
and MC  Remedy (D), Sentex (BE) , D .L .0  (BS),
Fr 28. &  So 29.3., jeweils 21.00
BScene 2003 Das Basler Clubfestival
Am Freitag, Popmonster & Knut und Sylvie & Famara.
Am Samstag: Phased & Undergod & Gurd.

Häbse-Theater
Mit Konsumation Klingentals tr. 79, T 061 691 44 46
VVK ab 15.00, an Märchenspieltagen ab 13.00
www.haebse-theaterch / info@haebse-theaterch

Di 25.3. bis So 13.4., täglich 20.00 (Di-Sa) & So 18.00

„Diskretion isch Ehresach"
Komödie von Lewis Easterman.

Mo 31.3., 20.00 (nur lx )
Florian Schneider und si Gugelfuehr
„Anderi Lieder aus dem Fenfitherdaal".

die kuppel
theater-bar-club, binningerstrasse 14, t 061 270 99 34

061 270 99 30, ticket: 061 270 99 34 / info@kuppel.ch
vvk bei allen tictec-verkaufsstellen oder über kuppelfon

stage: do 13.3., 21.00
rz a  (of wu-tang clan) c i l v a r i n g z  (wo-lang)
& surprise wu-tang acts

stage: so 23.3., 20.30
„ ly n  l e o n
-  
c a r o
l y n  
l e o
n h a
r t

„glass lounge".
club: Er 28. &  so 29.3., jeweils 20.30
bscene 2003 das basler clubfestival
am freitag: detto fatto & mosso.
am Samstag: the kooks & scatterbrains & schwimmback
specials:
so 01.3., 21.00: 60s-80s oldies-party mit  dj mozart
so 08.3., 21.00: fantastie plastie, dj me m the spark
so 09.3., 22.00: morgestralchparty: r'n't )  &  disco to
house &  fasnacht: dj lukjlite, thomas bruner & vocals
so 15.3., 21.00: summer of love
so 22.3., 21.00: 80 ' party: djs ike, conny &  mensa
regularly:
dienstags ab 21.00: salsamania, salsakurse ab 18.30
donnerstags ab 21.00: soulsugar
freitags ab 21.00: f .d.n. mit  dj raimund Bück

Vorstadt-Theater
St. Alban-Vorstadt 12, Bü r o /VVK T 061 272 23 43
Programminformationen ab Tonband: 061 272 23 20
www.vorstadt-theatench / spilk@ vorstadt-theaterch

Hausproduktion: So 1.3 ., 20.00 &  So 2.3., 16.00
„Gute Frage-Nächste Frage"
Die nette Produktion des VorstadTTheaters.

Junges Theater Göttingen (D):
Fr 21. &  Sa 22.3., jeweils 20.00
„Terminator.
Die Show im Cyberspace"
Von Peter Dolzwarth.
Eine Farce auf virtuelle Welten & reale Sehnsüchte.
Theater Marie, Aarau:
Mi 26. &  Do 27.3., jeweils 20.00, So 30.3., 17.00
„Kampf des Negers und der Hunde"
Von Bernhard-Marie KolMs .
Ein Show-down zwischen Nord und Süd.

kleinkunstbühne rampe
Eulerstrasse 9, T 079 757 13 06
www.rampe-basel.ch / info@rampe-basel.ch

Fr 21.3., 20.00
Theatersport
Mit dein Improtheater Rampenfieber aus Freiburg (D).
So 22.3., 13.30-18.30
accustic guitar forum
Die rampeBar hat während des Treffens geöffnet,

Mit dem Clowndoo Senza

Theater Arlecchino
Theater Arlecchino in der Kuppel, Binningerstrasse 14
VVK  BaZ am Aeschenplatz, T  061 281 84 84
Arlecchino-Office 078 846 57 75 oder arlecchino@dplimet

So 23.3. bis So 13.4., jeweils So &  So, 14.30
„Abentüür im Zauberwald"
Die neue Arlecchino-Produktion
nach dein Märchen von Martin Mangold.
Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene.

Marionetten Theater
Im Zehntenkeller, Münsterplatz 8, T 061 261 06 12
F 061 261 0655, VVK Musik Wyler, Schneidergasse 24
T 061 261 90 25 / www.bastermarionettentheaterch

So 1., So 2., Mi 5., Mi 19., So 22., Sa 29. &  So 30.3,
jeweils 15.00
„Der kleine Muck"
Neuinszenierung (DA), nach W. Hauff, für Kinder ab 6
3 .Fr 7 . &  21.3., jeweils 20.00
„Die Kluge"
Von Carl Or ff.

Gastspiel: Mo 24. &  D i 25.3„.iewells 20.00
„Der Bogenschütze Nasu no Yoichi"
„Die Dame Yodogimi"
Zwei Balladen. -  Puppenspieler der Truppe Katsu ura
zu, Otsu (Japan). Auch für Kinder ab 10 Jahren.



KASERNE

GLUCKLICHE TAGE
von Samuel Beckett
Regie: Peter  Brook
Weltpremiäre

Do 20.3.-Sa 5.4.
jeweils 20.00
Sa 19.00, So 17.00
Mo keine Vors tel lung

Reithalle

Der grosse Peter Brook inszeniert zum ers ten Mal in deuts c her Sprache! Eine Eigenproduk tion der Kaserne Basel.
Ein äl teres  Paar, Winnie und Willie, v egeti ert in einem zei tl ichen und geographischen Vakuum seinem Ende entgegen.
Winnie, eine Frau um die fünfz ig, s teckt bis z ur Brus t in einem Erdhaufen, neben sich eine Handtasche.
Aus dieser hol t sie immer wieder einen Gegens tand hervor, <eins von den al ten Di ngen).- Zahnbürs te und Zahnpaste, einen
Lippensti ft, eine Haarbürs te, einen Spiegel, einen Revolver. Irgendwo im hinteren Teil der Bühne meldet sich sel ten
Willie, Winnies Mann, zu Wort. Meist jedoch ist er s tumm, zeigt uns seinen Hinterkopf und k riecht dann in sein
Loch. Jedes Wort von ihm erf reut  Winnie. Für sie is t heute schliesslich <wieder ein glück l icher Tag>. Im zwei ten Ak t steckt
Winnie bis zum Hals in ihrem Erdhügel . Sie kann nicht einmal mehr ihren Kopf drehen. Doch auch dieser Tag wi rd fü r
Winnie <wieder ein glück l icher Tag gewesen sein>.

Miriam Goldschmidt wurde in Deutschland geboren und hat lange in Basel gelebt. Sie hat
unter anderem unter der Lei tung von Peter Brook (<Le Mahabharata>), Bruce Myers,
Georges Tabori , Luc Bondy, Peter Stein und Matthias  Langhoff gespiel t. Ab 1989 entwickel te
sie in Basel i hre eigene Arbei t als Autori n und Regisseurin. <Ma Baker Opera> ist i hre
jüngste Tei lnahme an einer welschen Theaterproduk ti on.

«Beckett erschreck t die Leute stets mi t seiner Ehrl ichkei t. Er fabri z i ert Objekte. Er s tel l t sie
vor uns  hin. Was er uns zeigt, is t grauenvol l , und wei l  es grauenvol l  ist, i s t es auch lustig.
Er zeigt, dass wi r unter keinen Umständen davonkommen, und das is t frei l ich beängstigend.

Tatsächlich gibt es kein Mi ttel , um davonzukommen. Jedermann kommt noch mi t dem
frommen Wunsch ins  Theater, dass der Dramaturg am Ende der zwei Stunden Vors tel lung eine
Antwort parat häl t. Wir könnten diese A ntwort  zwar nie annehmen, aber aufgrund eines
unerk lärl ichen Widerspruchs warten wi r auch wei terhin darauf.
Wenn ein Stück von Beckett gezeigt wi rd, ertönen s ofort spitze Schreie: Seine Stücke seien
so negativ ! Dieses Wort hört  man am meis ten. Dieses Wort möchte ich aus leuchten,
denn meiner Meinung nach gibt es nichts  Positiveres als die Werke von Beckett.» Peter Brook

Regie: Peter Brook (Regieassistenz: Hendrik  Mannes), mi t: Mi riam Goldschmidt,
Wolfgang Kroke; Bühnenbi ld, Kostüme: Abdou Ouologuem, Licht: Phi l ippe Vialette,
Produktion: Kaserne Basel

VORSCHAU
Klara/Victor ia
Snack Bar  Tragedy
Von Bart Koubaa
& Chris toph Erick
(CH-Ers taufführung)

Do10.-Sa 12.4.

Reithalle

Klara (Basel ) und Vic toria (Gent/Belgien) bündeln ihre Kräfte fü r
<Snack Bar Tragedy>: eine bizarre Geschichte, die sich in einer maroden,
etwas verwahrlos ten Snackbar abspiel t. Dort  res idieren Bösewichte
diverser und wunderl i chs ter Schattierungen und verkünden
ä volontö Wahrhei ten und Unwahrhei ten in verschiedenen Sprachen,
mit al len resul tierenden Missverständnissen. <Snack Bar Tragedy>
port rä t i e rt  ein Niemandsland mi t einem ordentl i chen <Twin-Peaks>-
Gehalt, vermischt mi t einem Stierkampf, in dem verbale
Grausamkeiten an der Tagesordnung sind. Ein Leben auf der Über-
holspur, on the fas t lane, orange und hart, aber auch süss und saftig.

Regie: Chris toph Frick

Vorv erk auf bei Manor, BaZ am Aeschenplatz und an jeder anderen
Ticketcorner-Vorverkaufss tel leT 0848  800  800, www.ticketcorner.ch

Informat i on T 061 666  60 00, info®kaserne-basel .ch
Abendkasse jeweils eine Stunde vor Beginn der Vors tel lung

Jo Dunkel in Snack Bar Tragedy, Foto: Claude Giger (oben)
Peter Brook, Foto: Pascal Vic tor

Kaserne Basel, Klybeckstrasse 1B, 4057 Basel, T 061 6666 000, F 061 6666 011, www.kaserne-basel .ch
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KUL

THE

JAZ

JAZZHI
im März

l ‚ g e l e
TURBÜRO RIEHEN

KINDER 0 3
Im A tel i ertheater
Riehen,
Baselst -
a s s e  
2 5

KUHSCHWEIZER
UND SAUSCHWABEN
Schweizer, Deutsche
und ihre Hassliebe

Buchpremiere
Di 18.3., 20.00

SANDRO SCHNEEBELI
WORLD MUSIC
GROUP & MICHAEL
ZISMANN
Fr 7.3./Sa 8.3.
21.00/22.30

LINCOLN ALMADA
ENSEM BLE
In Zusammenarbeit
mit der Musik-
hochschule Basel
So 23.3. 20 .30

OHLIGHTS
& Apri l

LITE:RATURHAUS BASEL

Sc hneewi ttl i  Theater Sgaramusch
Blut t rop f t  in Schnee. Wunsch fl i egt empor. Eine Geschichte nimmt ihren
Anfang. Ein Kind sucht seinen Weg zwischen Zuneigung und Neid. Ein Märchen, wie es —
so und doch auch anders  — im Buche s teht. Lautleise und sanftschnel l  überbrac htdrei
von Dreien mi t nichts als bloss unbändiger Spiel lust und zwei, drei  tönenden Sächelchen.
Musikalisches Erzähl theater vom Feinsten ab 8 J. Dauer: 35 Min., CHF 20/15/5
Regie: Markus Kel ler-Rottmeler, Spiel: M s i re e  Senn, Nora Vonder Mühll, Stefan Colombo

Di 25.—Do 27.1,11.00

Yips d r Sc hl ammAff Fi gurentheater Felucca D o  3./Fr 4.4., 10.30
Die Geschichte fi ndet ihren Anfang nach dem Winterschlaf. Es z i rpt, f l i rrt  und
quirk t, und die Sumpfbewohner werden munter. Der qui rl ige SchlammAffe Yips bleibt
peinl icherweise in seinem gefrorenen Schlammbett stecken und muss v or dem
Verhungern gerettet werden. Das passt nicht so ganz zu seinem Wunsch, cool zu sein!
Erzählt mi t viel Musik, Liedern und grossen, s ichtbar geführten Figuren.
Ab 5 J. Real isation/Spiel : V. Winter, Regie: C. Stöckl in, Dauer: 55 Min., CHF 20/15/5

Info & Reserv ierung: Kul turbüro Riehen, Baselstr. 43, T 061 641 4 0 7 0 ,  www.kul turbuero-ri ehen.ch

Mit den Herausgebern Jürg Al twegg und Roger de Weck sind in Lesung und Gespräch Gunhi ld Kübler, Helmut Hubacher
und Markus Kutter zu Gast.

Die Deutschen l ieben das Bankgeheimnis und das Tessin, die Schweizer aber nehmen sie nicht so ganz erns t.
Umgekehrt werden die Deutschschweizer in i hrem Hass auf den <Grossen Kanton> gerne deutl ich.
<Weltmeister wurde zum Glück Bras i l ien), ti tel te die Weltwoche mi t Häme über den Nachbarn, dessen Bundesliga,
TV-Krimis und Show-Pol i tik  tägl ich das k leine Land überfl uten. In der Anthologie <Kuhschweizer und Sauschwaben>
beleuchten zahlreiche Autorinnen und Autoren die Beziehungen der beiden Länder und verbinden die
provokanten Ergebnisse mi t ihren ganz persönl ichen Erfahrungen.

Der Verlag Nagel & Kimche lädt im Anschluss zu einem Apero ein.

Li teraturhaus  Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 061 261 29 50, F 061 261 29 51, info®Ii teraturhaus -basel .ch.
Weitere Veranstal tungs infos finden Sie unter www.l i teraturhaus-basel .ch oder in unserem Li teraturhaus pros pek t

BIRD'S EYE JAZZ CLUB

Grenzenlose und plastische Klangbi lder laden zum Mi treisen und -träumen ein: Die Ins trumen-
tierung lässt erahnen, wie viele Farbnuancen die Formation zu bieten hat. Und Sandro
Schneebell läss t sich nicht lumpen: Seine atmosphärischen Spannungsbögen umfassen in
unkompl iz ierter Schönhei t das musikalische Universum praktisch von Afrika bis Kirgis ien.
Die Band s tel l t ihre im Februar 2003 erschienene CD vor. Pro Set CHF 12, Mi tgl ieder CHF 7

S. Schneebeli , acoustic gul tar; M. Zismann, bandoneon; D. Schläppi, bass; S. Rigert, percussion

Wir profi t i eren von einem Musikakademie-Workshop des berühmten paraguayischen
Harfenis ten Lincoln Almada, um ihn zu uns einzuladen. Almada beherrscht sein wundervol les ,
für Paraguay so typisches Ins trument mi t grosser Vi rtuos i tät. Er gi l t als überragender
Harfenis t und ist ein Lex ikon fü r praktisch al le Sti le unter dem Ti tel  Latino und Afrolatino.
CHF 15, Mi tgl ieder CHF 7

R. Dominguez, vocals; L. Almada, harp; M. Pusti lnik, gui tar; D. Costoyas, gui tar

The Bi rd's  Eye Jazz Club, Kohlenberg 20, 4051 Basel, Reservationen T 061 263 33 41, offi cegbi rdseye.ch
Detai lprogramm www.birdseye.ch oder im Club

Z BY OFF BEAT I JSB

Jazz meets Classic: Gary Burton Duo
New Gu i ta r Sounds : Bill Frise!! & Marc Ribot
Top P iano-Trios  in J az z : Brad Mehldau Solo und Trio

2.3., 20.00, Stadtcas ino
30.1,19.00, Kunstmuseum

9.4., 20.00, Stadtcas ino

Theater Sgaramusch

Lincoln Almada

Gary Burton

Jazz by offbeat, Urs  Bl indenbacher, Müns terplatz  8, 4051 Basel, T 061 263 2315, F 061 263 2316, www.js l ich, o f fbea tes l i c h
Abos: Reinachers trasse 105, 4053 Basel, T 0613331313, F 0613331314, Vorverkauf: T 061 295 11 33
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PROGRAMM

rza of wu-tang clan

rza (of wu-tang clan) & cilvaringz  (wu-tang) & d o  13.3., 21.00
surprise wu-tang acts
der rza is t gründer, l eader und mas termind des platinbehängten
wu-tang clan. seine beats  gehören sei t anfang der 90er zum deepsten
und innovativs ten in der hip hop-musik , und der kul ts tatus
des wu-tang clan is t nicht nur auf die grandiosen raps zurückzuführen.
der wichtigs te bestandtei l  des erfolges  ist die einz igartige beatformel
des rza und das talent, bei  jedem seiner c lan-rapper eine s timmige
atmosphäre zu k reieren. rza wi rd nicht nur tarantinos  neuen fi lm <kill bill>
vertonen, sondern mi t c i lvaringz & wu-tang surprise guests die kuppel
zweifellos in einen hexenkessel verwandeln! watch out!

lyn leon feat.  carolyn leonhart
eine warme frauens timme und coole sounds. <lyn leon>
l iefern beides. mi t <glass lounge> sind sie wi eder unterwegs  und
lassen zei t und raum vergessen gehen. für den süssen rausch
sorgt die new y ork er sängerin carolyn l eonhart mi t i hrer mal betörend
lasziven, mal energiegeladenen soul igen stimme. jazzy lounge
Pop — ein amerikanisch-schweizerisches gespann, das es so ri c hti g auf
unsere s inne abgesehen hat: zurück lehnen, eintauchen & geniessen!

so 23.3., 20.30

bscene 2 0 0 3  — das basler clubfestival
f r 28./sa 29.3., 20.30
endlich is t es soweit, und der frühl i ng 03 bri ngt wieder eine
grosse bscene in das c lub- und kul turieben der s tadt: frei tags  werden
<detto fa t to  g ro u p  und <mosso> mi t fettem funk  und tri phoppigem
drum'n'bass  die kuppel  in bes ter fdn-manier begrooven, bevor dj raimund
flöck an die plattentel l er geht, samstags häl t punkrock  in der kuppel
seinen einzug: <the kooks>, <scatterbrains> und <schwimmbad> und djs
uriel & bori s  garanti eren eine heisse nacht!

Freies Gymnasium Raset.

Basets Schute
für gute Schüter
und Schüterinnen.
Scherkessetweg 30 4 0 5 2  Basel
Telefon 061 378 98 88 F a x  061 378 98 80
info@fg-basel.ch www.fg-basel .ch

FG Pdmarschule
FG Tatenta

FG Übergangsklasse
FG Musiksekundarschute

FG Progymnasium
FG Gymnasium mi t eidg.
anerkannter Hausmatur

FG Lernfi t

lyn leon

SPECIALS
6 0 s -8 0 s  oldies-party
mit dj moz art

1 MUSIK I KINDER

FÜR KINDER
theater  arlecchino s o  23./sa 29./
<abentüür im zauberwald>: s o  30.3., 14.30
die wandertheatergruppe al fredo cuppola
ist unterwegs  und spiel t i hr aktuel les
märli <abentüür im zauberwald>, theater
arlecchino produk tion nach dem märchen
von marti n mangold. ab 4  jahren

vorverkauf: baz am aeschenplatz
T 061 281 84 84 oder 078 846  57 75,
arlecchino®dplanet.ch

sa 1.3., 21.00

fantas ti c  plas tic  die schi l lernden s a  8.3., 21.00
hits der 70/80s  mi t dj marc  the spark

morges tra i c hparty  r'n 'b  & s o  9.3., 22.00
disco to house & fasnacht: dj luk j l i te,
thomas bruner; vocals, pi erre piccarde

s ummer of love die fl ower power s a 15.3., 21.00
hits & videos are b u k !

80s  party  the 80s  hi ts  & videos s a 22.3., 21.00
are back: djs ike, conny & mensa

REGELMÄSSIG
salsa, merengue y son mi t dj samy d i  ab 21.00
horac io's  salsakurse ab 18.30

soulsugar r'n 'b  & hiphop, ragga, d o  ab 21.00
funk: golc i finger brothers , dj drop & guests

f.d.n. upl i fting downbeats  f r  ab 21.00
rare funk  tunes mi t dj raimund flöck
(jazzhaus fre i burg)

Kuppel, Binningers trasse 14, 4051 Basel, T 061 270 99 33, F 061 270 99 30, Vorverkauf Roxy Records & Ticketcorner41'2 (

Immobilien sind
bei uns mobil
• Bewirtschaftung von

Liegenschaf ten
• Schätzungen und Expert isen
• Kauf- und Verkauf beratung
• Buchhalt ung

HECHT& MEILI TREUHAND AG
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ALLEGRA CLUB

PROGRAMM Cuba l i v e Nieto y la Solucitm, Konzert
Nieto y  la Solucion spiel t ein brei tes  Spek trum von karibischen Rhy thmen. Eine typisch kubanische
Form davon ist der Son, welcher Texte des kubanischen Al l tages beinhal tet.

Brasilianischer Karneval bis zum Morgestraich S o  9.3.
Was ist schöner, als sich von einem ausgelassenen Karneval  in die ers ten Morgens tunden der T a n z k u r s  16.30
Basler Fasnacht tragen zu lassen? Live-Konzert mi t der Spi tzengruppe Bande Zoä, anschliessend E s s e n  18.00
Disco mi t DJ Plinio, brasi l ianisches Essen, exotische Drinks, Tanzkurs mi t Clarice K o n z e r t / D i s c o
(Anmeldung: T 079 516 39 22). Mi t dieser Verans tal tung unters tütz en wi r die Kinder des 2 1 . 0 0 - 4 . 0 0
Lar das Criancas Montalegre, Recife Brasil.

Simone Santos  Sängerin & Gi tarris tin, Disco & Live-Darbietung S o  23.3., 20.00

Al legra Club

PARTERRE

PROGRAMM

Allegra Club, c io Hotel  Hi l ton Bahnhof SBB, Basel, Bar-Telefon: T 061 275 61 49. Neu: Ab März jeden Sonntag offen!

Nova Hu ta  & Neoangin: Oui rl ige Polkas & sehnsüchtige Walzer im modernen S a  1.3., 21.00
elektronischen Gewand. Neoangin ist das 1-Mann-Band-Projek t des Malers J im Avignon.

Contri v a: A l ternati ve Rock mi t dem Berl iner Quartett.  www.contriva.de M i  5.3., 21.00
Val iumspeed (S upport  S tami na): Songs ganz in der Tradi tion F r  21.3., 21.00
von J eff Buckley & Nick Drake l i efert Valiumspeed aus Luzern. Stamina (Pop/Folk ) sind
Thomas Egli (g & elec tronic ) & Giusy (vox). www.val iumspeed.com

Mos er/Bürgi nl :  Ein Konz ert mi t theatralem Einschlag. Oder eine szenische S a  22.3., 21.00
Lesung mi t Popsongs. Inspi ri ert durch die Erzählung <Die Ballade von
der Typhoid Mary ) von J ürg Federspiel . Moser/Bürgin! s ind der Musiker Michael Bürgin
und die Schauspielerin Sandra Moser.

La satire continue: Wachtmeister  Wachter der Satire Krimi
Der Sati re-Krimi  von Ueli  Ackermann und Josef Zindel . Mi t Sandra Moser,
Silvia Jost, Ueli  Ackermann, Aernschd Born, Daniela Buser, Roland Suter.

Parterre, Klybeckstrasse 18, 4057 Basel, Reservation T 061 695 89 92, F 061 695 89 90, www. parterre.net

Rumelinsplatz 13 40'0
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So 2. 1 ,  20.00-24.00

Sal s a-Nac ht D o  22.00-1.00
Soirde Tropicale E r  22.00-3.00
Sals a-Nac ht S a  22.00-3.00
Bras i l -Ni ght Disco & bras i l ianische Kul tur S o  20.00-24.00
Salsa-Tanzkurs  B e g i n n  jeden ers ten Do im Monat
New York Sty le con Ernes to A n f ä n g e r  19.00-20.15,
4 Abende CHF 120/Person inkl. M i t t e l s t u f e  20.30-21.45
Grati seintri tt in die anschliessende Salsa-Disco,
Anmeldung 15 Min. v or Kursbeginn an der Bar
oder T 061 69110 01

Salsa-Workshop S a  15./So 16.3.
mit Sandra und Josue Troche aus Puerto Rico M i t t e l s t u f e  14.00-16.30
2x 2,5 Std. kosten CHF 100/Person H i g h  Leve117.00-19.30
Anm.15 Min. vor Kursbeginn an der Bar oder
T 0049 761 290 003

Mi 26.—Fr 28.3., 20.30
Sa 29.1,18.00/21.00

La sati re continue
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Wenn Sie uns sagen, was Sie veranstalten, dann sagen wir's
denen, die wissen sollten, was Sie veranstalten. ProgrammZeitung —
Wissen, was wann wo läuft. Wir f reuen uns auf Inserate Ihrer
Kulturveranstaltungen bis zum 6.  des Vormonats.
ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 I Pf I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39 I info@programmzeitung.chTOUR



GARE DU NORD -  BAHNHOF FÜR NEUE MUSIK

PROGRAMM New Bag Chris ty  Doran Power Jazz — Ambient Music So 2.3., 20.00 0
5. Offene Jam-Session in der Bar du Nord Mi 5.3., 21.00 e
J our fi xe IGNM Werke u.a. von Meierhans, Mumma & Frey Fr 7.3., 21.30 e
Antenne Karger Koch, Schütz, Studer und der Wolf Do13.(P r. )/S a 151So 16./Mi 19./00 20.3., 20.00 f_rl
Tangosensac ion Tanz in der Bar du Nord Fr 14128.3., 22.00 e
Nac hts t rom VII Aus dem elek tronischen Labor Fr 21.3., 22.00 e
Duo P orrec a i Lorenz  Werke v. A. Buess, B. Thewes Sa 22.3., 20.00 0
Musik aus  A rgent i n i en Gabriel  Rivano, Bandoneon solo Sa 22.3., 20.00 0
Changes 3 Mats  Scheidegger, Gi tarre & Elek tronik So 23.3., 20.00 0
K 9 + One 9 Werke von 9 Komponis tinnen fü r Solo-Kontrabass Do 27./Sa 29.3., 20.00 0
Wichtige Li eder II ensemble fü r neue musik zürich Er 28.3., 20.00 0

KAMMERORCHESTER BASEL

WIENER KLASSIK?
Sa 1.3., 20.15
Konzerteinführung 19.15
Stadtcasino, Musiksaal

INSPIRATION ITALIEN
Sa 22.3., 20.15
Konzerteinführung 19.15
Stadtcasino, Musiksaal

GESELLSCHAFT FÜR KAMMERMUSIK

V IOLINRE ZITAL
LEILA JOSEFOWICZ
John Novacek,
Klavier

Mo 24.3., 20.15
Stadtcasino
Hans Huber-Saal

CHF 20/30/40/50
(Auszubi ldende 5 0
0
/ o
an der Abendkasse)

BASELBIETER KONZERTE IN LIESTAL

6. ABO-KONZE RT
Jochen Kupfer,
Bariton
Susanne Giesa,
Klavier

Premiere & CD-Taufe
So 23.1,17.00

Di 25.3., 20.15

Kantonsmuseum
Liestal

Mit dieser CD-Taufe wol len wi r Ihnen Gelegenhei t geben, im Konzert
mit Werken von Schumann, Schubert und Mendelssohn einen grossen
Sänger der neuen Generati on zu entdecken.

Nach dem Konzert können Sie für einen Vorzugspreis  die CD kaufen.
Jochen Kupfer wi rd seine CD gern s ignieren.

Vorverkauf: au concert ag. c /o Buchhandlung Bider&Tanner, Aeschenvors tadt 2, T 061 271 65 91, Mo—Mi/Fr 9.00-18.30,
Do 9.00-20.00, Sa 9.00-17.00; Onl ine-Reservation: www.garedunord.ch (res erv i erte Bi l lette können nur an
der Abendkasse bis 1/4 Std. v or Verans tal tungsbeginn); Abendkasse geöffnet 1 Std. vor Vors tel lungsbeginn, Bar du Nord:
Mi/Do 18.00-24.00, Fr/Sa 18.00-2.00, So 10.00-17.00, Sonntags frühs tück , T 061 683 7170,
Info: T 061 6831313, neuemus i k ®garedunori c h

Die <Wiener Klassik> wi rd als Phänomen und als wertender Epochen- und Sti l begri ff in l etz ter
Zei t mehr und mehr in Frage gestel l t. Unter diesem Blickwinkel präs enti ert das Kammerorches ter
Basel unter der Lei tung von Giovanni Antonini  v ier <Grenzfälle> der <Wiener Klassik>.
Eben: Sinfonie Es-Dur, op. 33; Haydn: Konzert für Viol ine und Orc hes ter Nr.1 C-Dur; Mozart:
Konzert für Viol ine und Orc hes ter Nr. 3 G-Dur, KV 216; Beethoven: Sinfonie Nr.1 C-Dur, op. 21.
G. Antonini , Lei tung, V. Mullova, Viol ine

Die i tal ienische A rt  des Musiz ierens und Komponierens  war im 18. J ahrhundert ein Paradigma
von europäischer Dimension, das sich auch in den Kompos i tionen Bachs und Mendelssohns
widerspiegeln sol l te. Im 20. J ahrhundert setz ten sich Komponis ten wie A l fredo Casella und Gian
Francesco Mal ipiero mi t der Mus ik tradi tion i hrer Vorfahren auseinander.
Bach: Ouv ertüre zur Oper Endimione; Casella: Scarlattiana, Divertimento nach Musik von
Scarlatti ; Mendelssohn-Bartholdy : Sinfonie Nr. 4 A-Dur (op. 90); Mal ipiero: Ricercari . Ch. Hogwood,
Leitung, A. Spiri , Klavier, Kammerorches ter Basel

Vorverkauf: Musik Wyler, Schneidergasse 26, T 061 261 90 25; infogkammerorches terbasel .ch,
ww.kammerorchesterbaseLch, T 061 262 36 36

Die junge amerikanische Geigerin Lei la Josefowicz hat das Publ ikum sei t i hrem Debüt in
der Carnegie Hall m i t  dem Tschaikowsky-Konzert unter Sir Nevil le Marri ner mi t i hrer dynamischen
Vi rtuos i tät wel twei t erobert.  Auftri t te folgten in al len wichtigen Mus ikzentren der Welt,
mit den grossen Orches tern wie Chicago Symphony, Boston Symphony, Cleveland Orches tra,
Philadelphia Orches tra, Los Angeles Phi lharmonic , London Phi lharmonic , Gewandhausorches ter
Leipzig, Orc hes tre National  de France, NHK Symphony Orches tra, Royal Stockholm
Phi lharmonic, Wiener Symphoniker.

Intensiv widmet sich die Geigerin auch der Kammermusik , v or al lem mi t ihrem s tändigen
Beglei ter John Novacek, der sich auch als Komponis t profi l i ert hat. Von J ohn Adams hat sie 2002
das Viol inkonzert uraufgeführt.  Werke dieser beiden Komponis ten gelangen auch bei i hrem
exklusiven A uf t ri t t  in Basel z ur Aufführung sowie nach einer Sonate von Bach die ti efgründige
Viol insonate von Dmi tri j  Shostakowitsch.

Gesellschaft fü r Kammermus ik , Postfach 1437, 4001 Basel. T & F 061 461 77 88, info©kammermus ik .org,
www.kammermus ik .org, Vorverkauf: Ticketcorner, T 0848  800  800;  Au concert, T 0612716591, Stadtcasino,
T 0612737373, BaZ, Bivoba, Manor, SBB u.a.

Jochen Kupfer & Susanne Giese

Hogwood & Mullova

Leila Josefowicz

Baselbieter Konzerte in Liestal , c io Silviane Mattem, Ari sdörfers trasse 67a, 4410 Liestal
Vorverkauf: Musik \A/yler, Basel, T 061 261 90 25 und Papeterie Landschäftler, Liestal , T 061 921 44  82
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111::
BA

Sa 22.
Tages

Münst

SEL SINFONIETTA

PROKORIEW &
STRAWINSKY
Tanz aus
der Unter welt

Mi 19./Do 27.1,19.30

Theater Basel
Grosse Bühne

Desirde Meiser

ERNST PEPPING:
PASSIONSBERICHT
DES MATTHÄUS
Collegiurn
Vocale Zür ich —
Pefialosa-Ensemble

3., 20.00
kasse ab 19.00

er

ENSEMBLE ALLA CORDA

KONZERT
Ein kontrastreiches
Konzert mit
Einführung

Sa 22.1,19.30

Gundeldinger Casino
Güters trasse 213
Tellplatz

Das sel ten gespiel te Melodram <Persdphone> von Igor Strawinsky nach Texten von Andre Gide führt  die basel s infonietta
in einer Co-Produk tion mi t dem Theater Basel auf. Das 1934 ents tandene Werk mark i ert den Höhepunk t von
Strawinskys Lebensabschni tt in Frankreich. Prokofjews <Skythische Suite> kann als Pendant zu Strawinskys <Sacre du
Printemps> gel ten. Es ist mi t seinen barbarischen Akzenten ein ex tremes  Werk der wi lden Periode Prokofjews.

Als Di rigentin konnte die J im& s infonietta die 33-jährige Amerikanerin Karen Kamensek
verpfl ichten. Karen Kamensek wi rd ab der Spielzeit 2003/2004 die Position der
Generalmus ikdi rek torin am Theater Freiburg I.B. übernehmen. Der Tenor Robert Künzli ist
seit 1996 Mitgl ied der Staatsoper S tuttgart und s ingt ein brei t gefächertes  Repertoi re
von <Loge> über <Walther von Stolzing> bis hin zum <Alwa> in der Lulu.

Als <Persephone> t ri t t  Des i rde Meiser auf. Die Schauspielerin, Sängerin und Regisseurin
leitet sei t Februar 2002 den <Bahnhof für Neue Musik> im Basler Gare du Nord. Stimmlich beglei tet
werden Robert Künzli und Des i ree Meiser von den Chören der Gymnasien Liestal  und
Münchenstein. Den Tanz aus der Unterwel t bes trei ten die Tänzerinnen und Tänzer der Cinevox
Junior Company unter der Lei tung des Baslers Choreographen Franz Brodmann.
Der ausgebi ldete Tänzer war an den Theatern Luzern und Bern und schliesslich neun Jahre
am Opernhaus  Züri ch engagiert. Hier tanz te er in Bal letten von Heinz  Spoerl i , Hans van Manen,
Uwe Scholz u.a. Sei t 1999 arbei tet Franz Brodmann als selbs tändiger Choreograph.

Karen Kamensek, Musikalische Lei tung; Robert Künzli, Tenor; Desiree Meiser, Sprecherin;
Franz Brodmann, Choreographie; Tänzer der Cinevox J uni or Company; Chöre der
Gymnasien Lies tal  und Münchenstein

basel s infonietta, Postfach 332, 4018 Basel, T 061 335 5415, Fax 061 335 55 35, mai l@basels infonietta.ch
Vorverkauf: Theater Basel T 0612951133, Musik Wy ler T 061 261 9025 ,  BaZ am Aeschenplatz T 061 281 84 84

COLLEGIUM VOCALE ZÜRICH

Sergej Prokofjew: Skythische Suite, op. 20
Igor Strawinsky: Persephone

Am Sa 22.3. wi rd im Basler Müns ter ein Chorwerk  aufgeführt, das zu den bedeutends ten
Passionsvertonungen uns erer Zei t gehört: Im <Passionsbericht des Matthäus> des
1981 vers torbenen Komponis ten Erns t Pepping ist eine a-cappel la-Kunst geschaffen worden,
die auch im 21. J ahrhundert Anspruch auf Gül tigkei t erhebt. Wohl kaum jemand wi rd
sich dem überwäl ti genden Eindruck der wachsenden inhal tl ichen und musikalischen Spannung
entz iehen können, wenn es zur Konzentration um die Kreuzigungsszene im Zusammenklang
der Chöre, der S truk turen und der Sprachen kommt.

Mit diesem Konzert gedenk t Klaus Knall seine langjährige Tätigkei t mi t dem Col legium Vocale
in Basel zu beenden. Lei tung: Klaus Knall

Obgleich die auf dem Programm s tehenden Werke von C.Ph.E. Bach, F. Mendelssohn,
H. Purcel l  und D. Schostakowitsch musikgeschichtl ich eine sehr grosse Spannbrei te abstecken,
bestehen zwischen ihnen v iel fäl tige Beziehungen. Mi t einlei tenden Erläuterungen und durch
engagiertes  Musiz ieren wol len die jungen Mus ikerinnen des ers t 2000 gegründeten Streichen-
sembles Alla Corda unter der Lei tung von Andreas Mül ler diese hör- und erk ennbar machen.
Als Solistin t ri t t  die junge Baslerin Yuki Kasai mi t dem Ensemble auf. Ein anspruchsvol les und an-
sprechendes Konz ertprogramm vol ler Energie, das sowohl <geübte> Konzertgänger als auch
interess ierte Neuentdecker begeis tert! CHF 25/15, K inder bis 12 Jahren gratis .
Abendkasse ab 18.30

Yuki Kasai
Andreas Mül ler

Klaus Knall

Collegium Vocale Zürich, Ruth K. Kunz, Huders tweg, 8706 Feldmeilen, T 01 92314 58, F 01 923 14 76, covo.z@bluewin.ch,
www.kul turinfo.ch/Konzert/Covo

Ensemble Alla Corda, c /o Andreas Müller, Hubackerweg 12, 4153 Reinach, T 061 712 09 79, ensemble.al la.corda®gmx.ch.
Vorverkauf: BaZ am Aeschenplatz; Bi jouterie Schlegel, Güters trasse 168a; Papeterie Buser, Güters trasse 177

28 1 PROGRAMMzEiTuNG 1 MÄRZ 2003



KULT.KINO ATELIER I CAMERA I CLUB I MOVIE

GOODBYE LE NIN
von Wolfgang Becker
(Das Leben
ist eine Baustel le)

DOLLS
von Takeshi Ki tano

Spiri ted Away

Kurz v or dem Fall der Mauer fäl l t die Mutter des 21-jährigen Alex,
eine selbstbewusste Bürgerin der DDR, nach einem Herz infark t ins Koma
und verschläft den Siegeszug des Kapital ismus. Als sie wie durch
ein Wunder nach acht Monaten die Augen wieder aufschlägt,
erwacht sie in einem neuen Land. Sie hat nicht mi terlebt, wie West-Autos
und Fast-Food-Ketten den Osten überrol l ten und wie Coca-Cola
Jahrzehnte des Sozialismus einfach wegspül t. Erfahren hat sie von
alledem nichts , und i hr schwaches Herz  is t zu angeschlagen, als
dass sie die Aufregung übers tehen könnte. Alex ist keine Atempause
mehr gegönnt. Um seine Mutter zu retten, lässt er auf 79 mz
Plattenbau die DDR wi eder aufers tehen. Was anfängl ich noch leicht
fäl l t, wi rd zu einem Wettlauf gegen die Zei t

Deutschland 2002,120 Min., Kamera: Marti n Kukula. Mi t: Katrin Sass,
Daniel Brühl , Chulpan Khamatova, Maria Simon, Florian Lukas u.a.
Verleih Fi lmcoopi

Matsumoto und Sawako waren eins t ein glückliches Paar, das fü r
die Hei rat bes timmt schien. Der junge Mann fäl l t dann, unter
Druck von Famil ie und Gesel lschaft, einen tragischen Entscheid. Sawako
zerbricht daran und wandel t sei ther wie in Trance durch die Welt.
Zu i hrer Sicherhei t durch ein langes rotes  Seil mi t ihrem
Liebsten verbunden. In den Augen des v erwunderten Beobachters
mögen s ie ziellos umhers trei fen, doch tatsächl ich befinden sich
beide auf der Suche nach etwas, das sie vergessen haben

Nach <Brother>, <Kikujiro> und <Hanna Bi> präs enti ert uns Takeshi
Kitano mi t <Dolls> sein neustes Werk. Er v erwebt darin drei  zei tgenössi-
sche Geschichten, i nspi ri ert durch zeitlose Gefühle. Als Ausgangspunkt
dafür dienten ihm die Puppen des tradi ti onel l en Banraku Theaters ,
die im Fi lm durch menschl iche Dars tel ler v erk örpert werden. Aus ihrem
Blick entwickeln sich die gefühlvol l  i neinander verschlungenen
Erzählungen über ewig währende Liebe und die Schönhei t der Trauer.

Japan 2002,113 Min., Kamera: Katsumi Yanagij ima, Musik: Joe Hisaishi,
Kostüme Yohji  Yamamoto. Mi t: Miho Kanno, Hidetoshi  Nishi j ima,
Tatsuya Mihashi, Chieko Matsubara u.a. Verleih Frenetic  Films

DIE WÄGSTEN
UND DIE  BESTEN
Dokumentarfi lm
von Matthias  von Gunten

SPIRITED AWAY
Chihiros Reise
ins Zauberland von
Hayao Miyazaki

NOUVELLES

kult.kino, Postfach, 4005 Basel, www.kultkino.ch

Goodbye Lenin
Dolls

Das Schwingen ist ein urschweizerisches Kampfri tual , das sei t dem 13. J ahrhundert zum fes ten
Bestandtei l  der tradi tionel len Fes tkul tur gehört. Das Kräftemessen im Sägemehl  hat
besonders in den letz ten zwei J ahrhunderten an Bel iebthei t gewonnen. Seit 1895 führt  der
Eidgenössische Schwingerverband jedes dri t te  J ahr das <Eidgenössische> durch.
Thomas Sutter,193 cm, 110 kg, aus dem Appenzel l , und Heinz Suter,191 cm, 105 kg, aus dem
Muotathal : Landeswei t bekannt und im J ahr 2001 die Top-Favori ten für den Königsti tel .
Während Monaten trainieren sie fü r den wichtigs ten al ler Kämpfe, bei dem sich, unter den Augen
von rund 30 000  Zuschauerinnen, der höchste Traum eines Schwingers erfül len kann.

Auf wunderbare Weise verwebt Matthias  von Gunten die Lebensgeschichten dieser zwei
bärens tarken und sensiblen Männer auf dem Weg zum Karri erehöhepunk t. Sie konfronti eren sich
mit den persönl ichen Grenzen und stel len sich den Stärken und Schwächen. Die Stunde der
Wahrhei t wi rd fü r sie zur grossen charak terl i chen und menschl ichen Heraus forderung.

Schweiz 2002, 90 Min., Kamera: Pio Corradi  & SIADhane Kuthy, Musik: Stimmhorn.
Verleih Frenetic  Fi lms

Nach seinem Grosserfolg <Princess Mononoke> ent führt  uns der japanische Regisseur in eine
Märchenwel t der Drachen, Hexen und Götter. Das zehnjährige, launische Mädchen Chihi ro ist vom
Umzug in eine neue Stadt gar nicht begeis tert. Es stel l t sich auch bald heraus, dass der seltsame
Ort ungeahnte Gefahren bi rgt. Ein mys teriöser Zauber verwandel t i hre El tern in Schweine. Um
diese zu erlösen, lässt sie sich mi t der Hexe Yobaba ein und tauc ht dami t in eine fantastische, far-
benfrohe Welt vol ler eigentüml icher Fabelwesen ein

Der neue Zeichentrick fi lm von Miyazaki v erz aubert mi t sorgfäl ti g gezeichneten und poetischen
Bildern, ös tl i cher Mythologie und einer wunderbaren Heldin. Der Fi lm hat in Japan al le
Kassenrekorde gebrochen und wurde an den Fi lmfestspielen in Berl i n 2002 als ers ter
Animationsfi lm überhaupt mi t dem Goldenen Bären ausgezeichnet.

Ein Feuerwerk  der Fantasie! Ein Mei lenstein der Zeichentrickkuns t und ein Fi lm, der s ofort als
Klassiker gel ten darf. Frank furter Al lgemeine Zei tung

Japan 2002,124 Min., Musik: J oe Hisashi. Verleih Monopole P a t h ,  www.spi ri tedaway.net od.
www.chihirosreise.cle

Die Abschlussveranstaltung von Nouvelles F r  21./Sa 22.3., ab 23.15
Infos: www.nouvel les.ch

Das neuste zu den besten Filmen in Basel?
Abonnieren Sie unseren wöchentl i chen News letter: infogkul tk ino.ch



FILM

STADTKINO BASEL

NOUVELLES 2 0 0 3
Zum letz ten Mal!
Sa 1.—So 30.3.

Die FrauenFi lmTage Nouvelles feiern dieses J ahr ihren 15. Geburts tag und ihre letz te Ausgabe zum Thema Liebe, Lust
und Laster. Neben den Spielstel len neues k ino und kul t.k ino camera zeigt das Stadtk ino vom Sa 1.—So 30.3. den gröss ten
Teil des Nouvel les -Programms (www.nouvel les.ch).

Nouvelles 2003: Liebe, Lus t und Las ter (oben)
Maya Deren: Meshes of the A fternoon

15 J AHRE A n f a n g s  der Siebz igerjahre begannen Frauen in der ganzen Welt,
NOUVELLES d e n  Fi lm fü r ihren Befreiungskampf neu zu entdecken, indem sie selber
Ein Abschied — ö f t e r s  zur Kamera gri ffen oder aber, indem sie Frauenk inoini tiativen,
mi t Liebe, e r s t e  Fi lmfestivals und Frauenfi lmverleihe ins Leben riefen. Auch
Lus t & Las te r i n  Genf, Züri ch und Bern organis ierten Frauen unter verheissungsvol len

Namen wie FrauenFi lmFabrica (1977 in Züri c h) oder Melusine
(1978 in Bern) die ers ten Fi lmprogramme, die ausschliesslich Regisseu-
rinnen gewidmet waren.

So fanden die Organisatorinnen der FrauenFi lmTage Schweiz berei ts
einen gut beackerten Boden vor, als s ie1989 mi t i hrem ers ten
Programm <Liebe und Befreiung> den Grunds tein zu ei ner langen und
fruc htbaren Kinoarbei t legten.

Im März  2003 nun geht auch dieses Kapi tel  schweizerischer Frauen-
fi lmgeschichte zu Ende. Die FrauenFi lmTage oder Nouvelles,
wie sie sich sei t 1999 nennen, treten noch einmal  auf und wol len
dieses J ahr vor al lem eines: lus t- und gehal tvol l  unterhal ten!
(Li lo Spahr, Geschäfts lei terin Nouvel les Schweiz 1992-2000)

SPECIAL N o u v e l l e s  widmet der Experimental fi lmerin eine Retrospektive.
Maya Deren N e b e n  ihren eigenen Fi lmen wi rd auch der Dokumentarfi lm
(1917-1961) < I m  Spiegel der Maya Deren> gezeigt, den Marti na KuclläC'ek über sie

gemacht hat.

Mit ihren unabhängig produz ierten, poetischen Werken begründet
Maya Deren, zusammen mi t Fi lmemachern wie Kenneth Anger,
Jonas Mekas oder Stan Brakhage, die Tradi tion des amerikanischen
Avantgarde-Fi lms nach 1945.

Maya Deren arbei tet zunächst als Sek retärin fü r die Choreografin,
Tänzerin und Anthropologin Katherine Dunham und gewinnt
durch sie s tarkes Interesse an Bewegungss tudien (Tanz) und an Voodoo.
Gleichzeitig v erwi rf t  sie ihre ers ten künstlerischen Versuche auf
dem Gebiet der Lyrik, da sie i hrer eigenen Aussage nach mi t den Worten
immer nur Bi lder evoziere. Sie kauft sich eine Fi lmkamera und
beginnt zu drehen. Ihre Fi lmsujets oszi l l ieren um Bewegungsstudien in
Bereichen wie moderner Tanz, Schwert- und Voodoo-Tanz und auch
Astronomie, wobei sie sich nicht nur mi t der physikalischen Struk turierung
der verschiedenen (Tanz-)Bewegungsabläufe auseinander setzt,
sondern auch t i ef in die sich dahi nter verbergende spi ri tuel le
Dimension eintaucht, diese tei lweise prak ti z i ert und wissenschaftl ich
reflek tiert: Maya Deren war eine profunde Kennerin des Voodoo-
kultes. Sie schrieb darüber das bahnbrechende ethnologische
Buch <Divine Horsemen: The Liv ing Gods of Haiti> und erhiel t als ers te
Fi lmemacherin eine Guggenheim Foundation Fel lowship.

Die subti le künstlerische und intel lek tuel le A rt  i hrer Fi lme war
wegweisend für ihre Zei t, und sie gel ten bis heute als wichtiger Bei trag
zu einer neuen Dars tel lung der Frau.

ATELIER ZERODEUX D a s  Projek t Atel ier ZdTodeux wurde 1999
Die Fi lme der v o n  einer Gruppe von Lehreri nnen an
Regisseurinnen s c h w e i z e r i s c h e n  Hochschulen für Gestal tung

und Kunst und jungen Fi lmschaffenden in
Zusammenarbei t mi t der Di rec tion
arti s tique der Expo.02 entwickel t. Ziel  war es,
neugierige, ungewöhnl iche, zärtl iche,
ironische und k ri tische Blicke auf die Expo.02
und auf die heuti ge Schweiz zu werfen.
Für Nouvelles wähl te Claude Rossi
vom Fi lmpodium der Expo.02-Stadt Biel von
den fünfz ig real i s ierten Kurz fi lmen
zwölf Werke von Regisseurinnen aus: sechs
sind v or der Expo.02, sechs während
der Expo.02 ents tanden.

Detai l informationen zu den einzelnen
Filmen und zum übri gen Programmangebot
in uns erer Programmi nformati on
oder unter www.stadtk inobaseLch

Kino: Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kuns thal lengarten). Platz reservationen: T 061 272 66 88, F 061 272 66 89
Stadtk ino Basel, Postfach, 4005  Basel. T 061 681 90 40, F 061 69110 40, i nfos tadtk i nobas el .c h
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LANDKINO

W M  WENDERS

6.3.-10.4.
jeweils Do, 20.15

FORUM FÜR ZEITFRAGEN

EINZEL- Z e u g n i s s e  S terbender Leben lernen — Sterben lernen, Vortrag von Monika Renz, M o  24.3., 20.00
VERANSTALTUNGEN D r .  phil, Mus ik therapeutin und Psychotherapeutin, Winterthur. CHF 12/8 L e o n h a r d s k i r c h e

KURSE

VOLKSHOCHSCHULE

NEU BEI DER VHS
Die neuen
Kursprogramme
sind da!

KULTURELLES.13L

ERNTE ' 02
Kunstankäufe und
Arbeiten der
Atelier -S tipen-
diatinnen des Kantons
Basel-Landschaft

Do 27.3.—So 13.4.

Vernissage
Mi 26.1,18.00

Kunsthalle Palazzo

1945 in Düsseldorf als Sohn eines Arz tes  geboren, s tudierte Wim Wenders einige Semester
Medizin, Phi losophie und Soziologie. Ab 1968 besuchte er die Münchner Hochschule fü r Fi lm und
Fernsehen. Heute amtet Wenders unter anderem an der Hamburger Hochschule für bi ldende
Künste als Professor und er ist ei ner der bedeutends ten und international  renommiertes ten
Fi lmschaffenden Deutschlands. Dem Autorenfi lm verpfl i chtet, refl ek ti ert er in seinem Werk immer
wieder auch über das Kino als Medium. Ein Wiedersehen mi t einigen seiner schönsten Werke.

Der Himmel  über Berl i n mi t Bruno Ganz, D/F1987
Paris , Texas mi t Nastassja Kinski, GB/USA/D 1984
Der Stand der Dinge mi t J effrey  Kime, D/Port./USA 1982
Falsche Bewegung mi t Rüdiger Vogler, 01974
Alice in den S tädten mi t Rüdiger Vogler, D1974
Die Angst des Tormanns beim E lfmeter  mit Arthur Brauss, D/A 1972

Landkino im Kino Sputnik , Bahnhofplatz , 4410 Liestal , T 061 921 14 17, www.palazzo.ch

Theologisches Qu a rte t t  Diskussionsrunde über theologische, phi losophische, al lgemein D i  25.3., 20.00
verständl iche Neuerscheinungen. Es nehmen tei l : Erwin Koller, ehem. Lei ter der Redaktion L i t e r a t u r h a u s
Kul tur bei SFDRS, Käthi  La Roche-Kaiser, P farreri n am Grossmüns ter Zürich, Niklaus Peter, Theologe/
Lei ter des Theologischen Verlags Zürich, und Judi th Wipfler, Redak torin SR DRS. E intri tt: CHF 15/10

Wie löse ich Probleme und Konflikte, ohne dich und mich zu verletzen? Einführungskurs in
die gewal tfreie Kommunikation mi t Verena Jegher, Theologin/Al tphi lologin & Trainerin in
Non-v iolent Communication. Kosten: CHF 120-200 (Selbsteinschätzung). Anmeldung bis 13.3.

Paare im Ges präc h Zwiegesprächsseminare für Eins teiger und Erfahrene mi t
Celia Maria Fatia, Paar- und Fami l i entherapeutin/Projek tlei terin bei <dyalog>.
Kosten: CHF 80; Anmeldung bis 17.3.

Detai l l iertere Informati on und Anmeldung: Forum fü r Zei tfragen, Leonhardsk i rchplatz  11,
Postfach, 4001 Basel, T 061 264 92 00, F 061 264 9219, forum®erk -bs .ch

Hintergründe, Aktuel les, Regionales, Ausgefal lenes, Grundwissen, Diplomkenntnisse,
Konversation, Überbl ick

Sprachen Arabisch I Chinesisch I Deutsch I Englisch I Französisch I Ital ienisch I Japanisch I
Latein I Russisch I Spanisch

Kurse Natur-Umwel t I Mediz in-Psychologie I Gestal ten I Kuns t-Kul tur I Li teratur-Mus ik  I
Zei tfragen I Rel igion-Phi losophie I Geschichte I Kommunikation I Reisen ins Wissen

Kurs orte im S ommers emes ter Augst, Basel, Bi rs felden, Brei tenbach, Grel l ingen, Laufen,
Liesberg, Liestal, Münchenstein, Reinach, Riehen, Zwingen

Die neuen Kurs -Programme Sommer 2003 l iegen gratis  auf in den Geschäftsstel len
der Volkshochschule beider Basel, in Bibl iotheken, Buchhandlungen und den Fi l ialen der
Kantonalbanken.

Do 6.3.
Do 13.3.

Do 20.3.
Do 27.3.
Do 3.4.

Do 10.4.

In der Ausstel lung <Ernte '02> präs enti ert die Abtei lung k ul turel l es l i  der Erz iehungs- und
Kul turdi rek tion des Kantons  Basel-Landschaft i hre Kunstankäufe und Arbei ten der
Gewinnerinnen der Stipendien fü r die kantonalen Atel iers  in Paris und Berl in des Jahrs  2002.

Zu sehen sind Werke von: Matthias  Aeberl i , Corina Bezzola, Aldo Bonato, Renata Borer,
Lena Eriksson, fashion force: Lisa Besset, Thomas Wüthrich und Patrick  Zulauf, Manuel  Frattini ,
Chris tina Frey, Marica Gojevic, Bettina Grossenbacher, Andrea Iten, Reinhard Kühl,
Marie-Louise Leus, Catri n Lüthi  K, Hans Richard, Phi l ipp Max Schmid, Kathrin Schulthess,
Markus Schwander, Nicoletta Stalder, Verena Thürkauf, Peter Tschan, Uwe Walther,
Andrea Wol fensberger.

Führungen mi t Letiz ia Schubiger Fr 28.3./Fr 11.4., 12.30

T I DIVERSE

Paris, Texas

Fr 21.3., 19.30-22.00/
Sa 22.3., 9.30-16.30

Forum f ü r Zei tfragen

Sa 29.3., 9.30-18.00
Kirchgemeindehaus Stephanus

Furkastrasse 12

Volkshochschule bei der Basel, Freie Strasse 39, 4001 Basel, T 061 269 86 66 (Kurse), T 061 269 86 68 (Sprachen)
F 061 269 8676,  www.vhs-basel.ch

Kunsthalle Palazzo, Bahnhofplatz, 4410 Liestal, T 061 921 50 62. Öffnungszeiten: Mo—Fr,12.00-18.00, Sa/So,13.00-17.00
MÄRZ 2 0 0 3  I frtiNG I 31
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OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

PROGRAMM

Das <echte Afghanistan>, Diavortrag Di 25.3.

UNTERNEHMEN MITTE

halle

cantlna primo piano

weinbar

kuratorium

langer saal

Reinigen -  von der Kuns t s ich zu häuten: Kunstausstel lung von Kl. Stalder, J. Stojanovic & K. Zaugg D i  4.-Sa 29.3.
Vernissage D i  4.1,18.30
Animationen von K. Zaugg
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Kunstaktion mi t N. Stalder: Ein den Mi ttelgang der Ki rche fäl lendes Rel ief S a  15.1,15.00-17.00
Heilungsfeier mit Handauflegen und musikalischer Umrahmung Eintritt frei, Kollekte S o  2.1,18.00
Danse Renaissance Konz ert  Die 12 Sänger des Gospelchors Lobiko C.C.A zeigen auf eindrück l iche Weise S a  8.1,19.30
die Lebendigkei t afrikanischer Lieder. CHF 15

Gäll de kennsch mi  n i t?  -  Gottesdienstl iche Feier am Sonntag v or dem Morges traich. Eine fröhl i ch- S o  9.1,10.30
besinnliche Einstimmung auf die drei  schönsten Tage im Jahr. Unter Mi twi rkung des Comi t&Schni tzelbangg
<Giuggersegg>, Pfei fen, Trommlern und Überraschungsgäs ten. Li turgische Lei tung: Florence Develey. Anschl. Ap6ro

Nachtöffnung der Kirche vor und nach dem Morgestraich
Tag der Achtsamkeit
Öffent l i c her Gottes di ens t der Lesbischen und Schwulen Basiskirche

Offene Kirche El isabethen, El isabethenstrasse 14, 4051 Basel, T 061 272 03 43 (9.00-12.00), oke®smile.ch
www.offenek irche.ch/basel .asp

salsa in der mitte  mit viel platz  und ambiance fabrica de salsa und
das unternehmen mi tte laden ein zum salsa tanzen. mi t DJ pepe und DJ pl inio.
am so 16.3. mi t schnupperkurs  fü r anfängerinnen, beginn 20.00

das eröf fnungs fes t  der cantina pri mo piano

Buchvernissage: Verwundet bin ich und aufgehoben: Pierre Stutz  l iest D o  20.3., 20.00
nach seinem Coming-Out als schwuler Pries ter aus seinem neuen Buch. CHF 10/8

Feier Abend Mahl  -  Frauen am A l tar mi t drei  speziellen Gästen: Im Zentrum F r  21.1,18.00
der Feier s teht eine Frau mi t ihrem Zugang zu den Schätzen der hei l igen Schri ft.
A. Katzy und M. Frank zeigen Schmuck zum Thema <Schätze und wertvol le Erinnerungen>.
Sieglinde Schneider, Musik; T. Carmel i , Gesang & Klavier. E intri tt frei , Kol lekte.

A fghani s tan heute: Diavortrag von Louis Palmer. Als einem der ers ten D i  25.3., 20.00
Ausländer ist es Louis Palmer gelungen, im Sommer 2002 intens iv  durch das Land
zu reisen. Die Diashow bietet eine Menge Hintergrundinfos  und führt  ins <echte>
Afghanistan, weg von ausländischen Fernsehkameras & Schreckensmeldungen. CHF 20/17

Ein Klang aus  Ti bet Konzert zur Unters tützung für das Wei terleben
der tibetanischen Kul tur und Tradi tion. Von gesungenen Mantras  bis zu Musik,
die der <World Music> zuzuordnen ist. CHF 28/20

Oldies bu t  Goldies  Benefizdisco. CHF 28/24 S a  29.3., 20.00-2.00
Jazz  in der Elisabethenkirche Easy Go S o  30.1,17.00

cafd phi l o m i t te  ruth federspiel  lädt ein z ur klassischen fo rm  des cafe phi lo.
das gesprächs thema wi rd von den tei lnehmenden bes timmt.
lei tung: annemarie pieper, prof. dr. phil., emeri t i erte dozentin der uni  basel

die magie des c lowns  ausdrucks fähigkei t und selbstbewusstsein in einem
entspannten und humorvol len rahmen fördern, die tei lnehmerinnen werden mi t
einfachen körperlockerungen i hre transparenz  vergrössern, emotionale
ausdrucksspiele ermögl ichen und stress abbauen. anmeldungen: andreas weisser,
unterlangen 2, D 88069 tettnang, 7 0 0 4 9  7543 9529155, a.weisser.art©gmx.de
oder unternehmenemi tte.c h, kursgebühr CHF 280

kuydo j a p a n i s c h e s  bogenschiessen infos: T 061 322 05 56 m o  3./ fr 7./mo 31.3., ab 20.00

vom m u t  z um vol len dasein s truk tur- und fami l ienaufs tel lungen nach f r  28.1,19.00
b. hel l inger in ei ner offenen abendgruppe. vorkenntnisse & anmeldung nicht erforderl i c h.
infos: dr. med. mario föppl , T 061 703 18 30, unkos tenbei trag CHF 10

fas nac ht die hal le ist während dem
morgens traich und an al len drei  tagen ab
12.00-ca. 4.00 geöffnet und bietet
nebst den fasnachtsspez ial i täten auch an
diesen tagen <den besten caffö nördl ich
der alpen>. vom sonntagmorgen bis
montagnacht ist das fumare durchgehend
geöffnet (42 s td.)

fresh up -  design, k ul tur & kitsch im gerbergäss lein

Unternehmen Mi tte, Gerbergasse 30, 4001 Basel, f ü r Verans tal tungen T 061 262 21 05,
F 061 263 36 64, www.mi tte.ch, unternehmen®mi tte.c h
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so 16.130.3., 21.00

sa1.3., ab 18.00

so 211,11.30

fr 28.-s o 30.3.

So 9./Mo10.3.
Sa 15.1,10.00-14.00

So 16.1,18.00

regelmässig

Fr 28.3., 20.00

kaffeehaus
tägl ich ab 11.00,
sa ab 10.00

kindernachmittag
mi 11.00-18.00

belcanto
mi ab 21.00

tango milonga
do ab 21.00-1.00

weinbar & cantina
primo piano
mo-fr 12.00-14.00
di /mi /do 18.00-24.00
fr/sa 18.00-01.00

jour fixe
contemporain
offene gesprächs-
runde mi t c. niggl i
beletage, mo 20.30

mittagsmeditation
di & f r 12.30/13.00/
13.30, l anger saal
h. däs ter
T 061 693 0612

hatha raja yoga
mi 18.00-19.30
zen kungfu yoga
19.45-21.45, langer
saal mi t d. dernesch
T 061 301 85 36/
079 294 86 35



WERKRAUM WARTECK PP

KASKADEN-
KONDENSATOR

SUDHAUS

Marianne Bramsen:
Clean Identi ty
Performance 2003

line-extension: 31 days > 31 frames
Anita Zi mmermann und Sibylle Feucht
Im März  kann man unter www.kasko.ch einen visuellen Dialog
zwischen Ani ta Zi mmermann und Sibylle Feucht mi tverfolgen. Die
Künstlerinnen schicken die Bi lder im Ping-Pong hin und her;
in 31 Tagen ents teht eine Animation aus 31 frames . Der gemeinsam
generierte Fi lm gewinnt tägl ich ein Bild dazu. J eder Tag is t
Zwischen- und Ends tation zugleich.

frontflipping3: how to work better
3. Learn to l is ten
Matthias Kogon mi t Andreas  Jahn, Marti n Kaspar
und Chris tian Schoch

clean Identi ty
Performance von Marianne Bramsen (Kopenhagen)
mit einer Raumpflegerin aus Basel
Marianne Bramsen bringts  ans Licht. Sie v ermi ttel t Wissen,
das hi nter die spiegelblank° Oberfläche reicht. Bramsen hat zehnjährige
Erfahrung im Raumpflegen. In unzähl igen Nachtschichten
pol ierte sie Schulen, Einkaufszentren, Fähren, Geschäfte, Fabriken,
Läden, Cafeterias , K indergärten und Privathäuser auf.
Wenn ihnen an Reinhei t l iegt, sol l ten Sie sich die praktischen Tipps und
Demonstrationen der dänischen Expertin und i hrer Basler Kol legin
nicht entgehen lassen. Kommen und sehen Sie den saubers ten und ent-
hül lendsten Event, den Sie je im Kaskadenkondensator erlebt
haben. Wortgas t: Sibylle Ornl in

G Ä S T E A T E L I E R  S t e f f i  Weismann wohnt und arbei tet bis Ende Apri l  2003
im Gästeatel ier. Sie arbei tet in den Bereichen Performance,
Experimentel le Musik und Videokunst.

danzeria DJ DD F r  7.3., 21.00-2.00
Schnupperkurs tradi ti onel le griechische Tänze

Fäbrica de Salsa
danzeria DJ Sunfl ower
Sudhaus live: Emashie
Der Tamberou-Rhy thmus  ist das tragende Element der
Worldmusic-Band Emashie, dazu kommen Afro,
Rap, Soul und Funk. Mr. GJC: «Je mehr i hr tanz t, desto
besser spielen wi r.»

Sudhaus live: Detto fa tto group !Lab-Jazz-Funk D o  20.3., 20.30
danzeria DJ SiNned/s ix timiniz  TV-Serien 80s  F r  21.3., 21.00-2.00
Upris ing Ev ents  pres ents  Reggae-Party  S a  22.3., 20.30-2.00
danzeria DJs Marcel + mozArt/s ix timiniz  Orientalmix  Fr 28.3., 21.00-2.00
BScene 2 0 0 3  Das Basler Clubfestival S a  29.3., 20 .30-0 .30
The VVeeds (Grunge), Gi ftnumberseven (Al ternati ve),
Whysome (A l ternati ve)

Sa 1.-Mo 31.3. K U R S E  IM WARTECK

Di 4.3., 20.00

Do 27.3., 20.00

21.00-22.00

Sa 8.3., ab 21.00
Fr 14.3., 21.00-2.00

Sa 15.3., 20.30

TANZRAUM Burgweg 15, 2. Stock

147mz für Gross und Klein

Neuer Tanz -Kurs M i  18.30-20.00
ein Warm-up & anschliessend Konzentration
auf authentisches  Bewegen für Laien.
Info: Erika Huggel , danceworks@tiscal inetch,
T 0049 7763 919 663

BURG AM BURGWEG T 061 691 01 80

E l tern-K i nd-Turnen für 2-4j ähri ge mi t
ihren El tern; Mo/Do 9.45-11.15
Info: N. Beckerat, T 061 311 80 51

Zeitgenössischer Tanz für Erwachsene
Mo 19.00-20.45/Mi  12.15-14.00
Info: C. Kreis  Maissen, T 061 331 29 39

Butoh-Tanz  The Body is a Landscape
Di 12.15-13.45, Info: S. Daeppen, T 032 331 32 75

Buschigruppe für Mütter/Väter & ihre Babies
Di 15.00-16.30, Info: C. Griesser,
T 061 421 20 53, C. Schucan, T 061 401 27 29

Kinder-Zirkus-Theater  Pflotsch ab 7 Jahren
Di 16.15-17.45, Info:1
3
. S a g e r ,  
T  
0 6 1  
3 0 2  
5 6  
0 3

Bewegungs-Theater-Kurs ab 10 Jahren
DI 17.50-19.20, Info: P. Sager, T 061 302 56 03

New Danc e für Erwachsene, Di19.30-21.00/
Mi 17.00-18.30, Info: E. VVidmann, T 061 691 07 93

Tanz Improvisationen für 10-12jährige,
MI14.15-15.15, Info: R. Wyser, T 061 693 29 50

Zappeizot: Bewegungs theater für 4-6j ähri ge,
M115.30-16.30, Info: A. Jenni , T 061 302 11 31

Selbstverteidigung für  Frauen Mi 18.45-20.15
Info: Y. Heusser, T 061 693 29 63

Theaterk urs  ab 7 J ahren
Do 17.15-18.45, Info:1
3
. S a g e r ,  
T  
0 6 1  
3 0 2  
5 6  
0 3

Tanz theater -Kurs für  Erwachsene
Do 20.00-21.30, Info: E. Knappe, T 061 312 59 49

K l av i erv ork urs  fü r 5-6 j ähri ge Fr 14.30-1520
Info: J. Böhmova, T 061 322 03 23

Rhythmik
Fr 15.15-16.05 und 16.15-17.05 für 3-6 j ähri ge
2 Lek tionen, Info: J. Böhmova, T 061 322 03 23

Tragtuc hk urs e: Wir tragen unsere Kinder
Kurse nach Absprache
Info: K. Merian, T 061 321 34 12

Eisbär Silbernase feier t mit dir  Gebur tstag!
Kindergeburts tagsanimation fü r 4-10-J ährige
Info: D. Weiher, T 061 691 67 66

STILLER RAUM 132 m
2
,  T  0 6 1 6 9 3  
2 0  
3 3

GMgong Yangsheng 8 Brokate 5 Tiere 6 Laute,
R. Hofmann, T 061 693 20 33, Di 17.45-21.00

Taiji 2 4  (Kurzform) und Taiji Yang,
Roland Hofmann, T 061 693 20 33,
Mi 17.45-21.00

Kontemplation Ars V itae (4. Fr im Monat)
Roland Luzi, T 061 731 33 69, Fr 19.15-21.00

IM GELÄNDE DER STIMME

Stimmbildung, Improvisation, Liedarbeit
Einzel- & Gruppenunterri c ht,
Marianne Schuppe, T 061 271 89 33

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 15, T 061 693 3439, F 061 693 3438, www.warteckpp.ch;
Sudhaus, Burgweg 7, T 061 681 4410, info@sudhaus, www.sudhaus.ch; Kaskadenkondensator, Burgweg 7, T/F 061 693 38 37,
kaskogdatacomm.ch, www.kasko.ch; Sti l ler Raum, Burgweg 7, T 061 693 20 33; Burg am Burgweg, Burgweg 7,
T/F 061 691 01 80, burg.bs®freesurf.ch, www.ei ternk indzentren.ch; Schreinerei, Burgweg 15, T 061 693 4414, www.warteckpp.ch/
schwarznegger; Schlosserei, Burgweg 15, T 061 693 49 49, wwvv.warteckpp.chischlosserei
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LITER

Führung So 219116123130.1,15.30
Führung mi t Urs  Wüest, Zoologe Do 6.1,19.00
Englische Führung mi t Katja Chiaromonte Do 20.1,18.00
Mi ttags führung mi t Urs  Wüest, Zoologe Mi 26.1,12.30

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

REALLY REAL
Regula Dettwiler , Serge Hasenböhler,
Markus Schwander

Vernissage
Sa 22.3.,17 Uhr

So 23.3.—So 20.4.

Josä Maria, Fotografie, ohne Ti tel  2003

NATURHISTORISCHES MUSEUM

HAIE — GEJAGTE JAGER
Eine Ausstel lung der Hai -Sti ftung.
Ergänzt mi t Unterwasserbi ldern von
Walter Guggenbühl

Blick in die Hai-Ausstel lung am NMB
Foto: Arnd Sturm, NMB

Katalogvernissage und Künstlergespräch S a  5.4., 17.00
mit anschl iessendem Nachtessen <Santa Lemusa>

Als bedeutendes Forum fü r Basler Küns tlerinnen und Küns tler wartet der <ARK>
ab 2003 mi t ei ner Neuerung auf: Einmal pro J ahr wi rd ein aus wärti ger Kurator/Kuratori n
eingeladen, im <ARK Ausstel lungsraum Klingental> eine Ausstel lung zu real is ieren.
Dieser Blick von aussen soll einersei ts  neue Akzente setzen, anderersei ts  Basler
Kunstschaffenden eine brei tere Vernetzung ermögl ichen. Für die ers te Ausstel lung
dieser Reihe hat der Verein <ARK> Andreas Fiedler, fre i er Kuns tk ri ti ker und Kurator aus Bern,
eingeladen.

Seine Ausstel lung <really real> bri ngt drei  Posi tionen in einen
Dialog, die s ich mi t Fragestel lungen zum Spannungsfeld von Künstl ich-
keit und Natürl i chkei t auseinander setzen: Regula Dettwi l er
(1966) z iel t mi t ihren Untersuchungen auf al l tägl iche Phänomene,
die <Natur> oder <Realität> mi t künstl ichen Mi tteln zu
imi tieren oder zu ersetzen versuchen. Serge Hasenböhler (1964)
geht das  problematische Verhäl tnis  genau entgegengesetz t
an und übers teigert durch die fotografi sche Inszenierung das Natürl i che
in dras tischer Weise. Markus Schwander (1960) schliesslich fragt
in seinen skulpturalen Arbei ten nach dem Bezugsrahmen eines Werkes
und setz t dem realen Ausstel lungsraum eine fik tive Real i tät entgegen.

Ausserdem wi rd der Kuns tk ri ti ker Samuel Herzog seiner Erzählung
rund um die Insel Santa Lemusa wei tere Stränge und Aspekte
hinzufügen. <really real> s tel l t sich die Aufgabe, verschiedene Frage-
stel lungen zum gestel l ten Thema in Ausstel lung und Publ ikation
zu bearbei ten und sich einer über den Kunstkontex t hinausgehenden
Diskussion zu öffnen.

Nächs te Auss tel l ung: Beatrice Steudler S o  27.4.—So 25.5.

Ausstel lungsraum Kl ingental , Kasernenstrasse 23, 4058 Basel, Di—Fr 15.00-18.00, Sa/So 11.00-16.00. Os termontag geschlossen

Unser Bi ld von Haien ist von Gefahr für Leib und Leben geprägt. Dies t ri f f t  zu — al lerdings
nicht fü r uns Menschen, sondern fü r die Haie selber. Jede Sekunde verenden drei
Haie als Bei fang in Netzen von Hochseefischern, fü r Haifischflossensuppe oder die asiatische
Apotheke. Eine Ausstel lung der Hai -Sti ftung präs enti ert, was heute über die fasz inierenden
Tiere bekannt ist. Die Ausstel lung wi rd mi t Objek ten aus uns erer Sammlung ergänz t.
Unterwasserfotografien von Wal ter Guggenbühl  bieten einen farbenfrohen und v ielsei tigen
Blick unter die Wasseroberfläche.

Haie — gejagte Jäger

Sc hatz k ammer K äfer Einblicke in die Sammlung Frey  M i  19.1,12.30
Mi ttags führung mi t Michel Brancucc i

Fasz ination Mi k rowel t Die Schönhei t von Kleinstfossi l ien Do 20.1,18.00
Abendführung mi t Michael Knappertsbusch

Die Dinosaurier kommen
Unsere al te Dinosaurier-Ausstel lung hat sich in ein Atel ier
verwandel t. Wir brauchen den Platz für Vorberei tungen z ur grossen
Dinosaurier-Ausstel lung (ab 14. Juni  2003). Ausgesuchte
Objekte können Sie auf k leinerem Raum wei terhin sehen. Sie können
bei den Vorberei tungen fü r die Ausstel lung zuschauen.
Die Präparatoren und Handwerk er geben Ihnen gerne Auskunft:
Di /Do,10.00-11.00 und 14.00-15.00

Naturhis torisches Museum Basel, Augus tinergasse 2, 4001 Basel, T 061 266 55 00, F 061 266 55 46, www.nmb.bs.ch,
nmbebs.ch: Öffnungszei ten: Di—So,10.00-17.00. Fasnacht geschlossen:10.-12.3.
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KUNSTMUSEUM BASEL

ENTBLÖSST —
Expressionistische Menschenbilder
Werke auf Papier aus
dem Kupferstichkabinett

bis So 22.6.

Erich Heckel, Männerkopf,1919
Öffentl iche Kunstsammlung Basel
Kupfers tichkabinett

FONDATION BEYELER

SAMMLUNG BEYELER

Henri  Matisse: Nu bleu 1,1952

Der Ak t und das Bildnis waren zentrale Bi ldthemen der deutschen Expressionisten Erns t
Ludwig Ki rchner, Erich Hecke', Otto Mül ler und Max Beckmann. In Zeichnungen setz ten sie sich
mit der Entblössung des Menschen auseinander, einersei ts  im Sinne der Befreiung von
gesel lschaftl ichen Zwängen, anderersei ts  als Aufdecken des Wesens der Menschen, i hrer Triebe
und Gefühle. Der <neue> Mensch und das Urpaar werden in der Natur darges tel l t und
finden i hre Vorbi lder in nichteuropäischen Kul turen. Dieses Enthül len auf der Suche nach dem
Ursprüngl ichen geht einher mi t dem Aufbrechen und Verz erren von Linien und Formen.
Neben Zeichnungen zeigen auch Li thographien, Radierungen und Holzschnitte, dass inhal tl iche
Aspekte mi t den medialen Eigenhei ten der unterschiedl ichen Techniken spannungsreich
zusammenspielen.

VERANSTALTUNGEN
Führungen m i t  A. Haldemann S a 1 . 3 . / S a  22.1,11°00

Visite guicge en francais  avec C. Santucci S o  23.1,12.00
Porträts  & Selbstbildnisse: die entblösste Seele (K. Al thaus) D i 1 . 4 . , 1 2 . 3 0
Aktzeichnungen von Kokoschka und Schiele (A. Haldemann) Di  6.5.,12.30
Expressionistische Druckgraphik  (K. Al thaus) D i  10.6.,12.30
Guided Tour in English (A. Haldemann) S a 1 4 . 6 . , 1 1 ° 0 0

Werk betrac htungen K i r c h n e r s  <Drei Badende an Steinen> (A. Haldemann) D o 1 0 . 4 . , 1 2 . 3 0
Kirchners Schlemihl (K. Al thaus) D o  24.4.:12.30

Lesung S i e b e n  Autori nnen und Autoren lesen S a  29.3., 14.00-17.00
in der Ausstel lung Texte der Expressionisten

Vortrag

AUSSTELLUNGEN
Zu verwandten
Themen im laufenden
Jahr in Basel

Dr. U. Sinnreich, Das radikal is ierte Lebensgefühl  M o  5.5.,18.30
des Expressionismus

Express iv ! Fondation Beyeler
Ernst Ludwig Kirchner — Berg leben
Die frühen Davoser Jahre 1917-26, Kunstmuseum Basel

Öffentl iche Kunstsammlung Basel, Kunstmuseum, St. Alban-Graben 16, 4010 Basel, www.kunstmuseumbasel .ch

GUIDE LINE: Führungen und Veranstaltungen

Express iv ! Sonderausstel lung
A rt  + B runc h*  Brunch und Führung Sammlung Beyeler
Tour Fixe Engl ish Col lection Beyeler
K i nderführung von 6-10 Jahren
Arc hi tek Tour Museumsarchi tek tur von Renzo Piano
Bi ldbeschreibungen für sehbehinderte Besucherinnen* Sammlung Beyeler
Tour Fi xe franc al s  Col lection Beyeler
Tour Fixe Engl ish Col lection Beyeler
Tour Fixe i tal i ano Collezione Beyeler

So 30.3.—So 10.8.
Sa 27.9.—So 4.12004

Die Sammlung Hi ldy und Erns t Beyeler bes teht aus rund 200 Werken von 40 Künstlern und
vermi ttel t einen v iel fäl tigen Einblick in die Kunst der klassischen Moderne. Sie beginnt
mit dem Spät- und Postimpressionismus, mi t Werken von Paul Uz anne, Vincent van Gogh und
Claude Monet. Der Bogen spannt sich wei ter über den Kubismus mi t Pablo Picasso und
Georges Braque sowie wei teren repräsentati ven Werkgruppen von Joan Mi r&  Piet Mondrian,
Wassily Kandinsky, Henri  Matisse, Paul Klee und Pablo Picasso. Darauf folgt der
amerikanische Expressionismus mi t Mark  Rothko und Barnett Newman. Die Sammlung schliesst
zeitlich mi t  Werken von Georg Baselitz, Anselm Kiefer und Luc iano Fabro ab. Hinzu
kommen einige ausgewähl te Skulpturen aus Afrika, Alaska und Ozeanien, die einen spannungs-
vollen Kontrapunk t zum europäisch-amerikanischen Kul turgut bi lden.

30.3.-10.8.
So 2.1,10.00-12.00
So 2.1,15.00-16.15

Mi 5 .1 ,15.00-16.00
Mi 1 8 . 0 0 - 1 9 . 0 0

So 9.1,11.00-12.15
So 9.1,15.00-16.15

So 16.1,15.00-16.15
So 16.1,15.00-16.15

Kunst am Mi t tag <Improvisation 10> & <Riga>, Interpretati onen von Kandinsky M i  19.1,12.30-1100
Tour Fi xe franqai s  Col lection Beyeler S o  211,15.00-16.15
Montags führung Plus  Faszination Material : Sand (u.a. Jean Dubuffet) M o  24.1,14.00-15.00
Führung fü r junge Erwachsene von 11-16 Jahren M i  26.1,15.00-16.00
Bi ldbeschreibungen für sehbehinderte Besucherinnen* Sammlung Beyeler M i  26.3°,18.00-19.15
Tour Fixe Engl ish Col lection Beyeler S o  30.1,15.00-16.15
Tour Fixe Sammlung D i  15.00-16.15, MI17.30-18.45, Do 15.00-16.15

Fr 15.00-16.15, Sa 12.00-13.15, So 12.00-13.15

Fondation Beyeler, Baselstrasse 101, 4125 Riehen, T 061 645  97 00, www.beyelencom. Öffnungszei ten:
täglich 10.00-18.00, mi ttwochs  bis 20.00.*Sonderv erans tal tungen: Anmeldungen erforderl i c h unter T 061 645 97 20
oder fuehrungengbeyeler.com
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MUSEEN I KUNSTRÄUME

Anatomisches Museum E r s a t z  am Menschen Utopie oder Wirklichkeit? (bis18.5.)
7000 Jahre persische Kunst Meisterwerke aus dem
Iranischen Nationalmuseum in Teheran (bis 29.6.)
Neues Wohnen in Wien (bis 27.4.)
Dmi tri  A. Prigov Stipendiat der Sti ftung
Laurenz-Haus Basel (bis 2.3.)
Really Real (22.3.-20.4.), Vernissage: Sa 22.1,17.00, -eS. 34
Magie Die geheime Macht der Zeichen (bis 30.6.) S t .  Alban-Tal 37, Di-So 14-17, T 061 272 96 52
permanente Ausstellung, Eintri tt frei  F e l d b e r g s t r .  57, Sa 15-18, T 061 692 52 85
Liestal i m Bild (bis Mai 03) C )  Rathausstr. 30, Liestal, Di -Fr 14-17, Sa/So 10-16 T 061 923 70 15
Vernehmbares Selbstgespräch J. Shimon Schuldhess: Bilder aus der Liestater Zeit 1983-88 (bis 27.4.)

Fondation Beyeler M a r k  Rothko Rooms & Sammlung Beyeler -)S. 35 ( 1 )  Baselstr.101, Riehen, Mo-So 10-18, Mi bis 20, T 061 645 97 00

Antikenmuseum &
Sammlung Ludwig
Architekturmuseum
Ausstellungsraum
Klingental

Basler Papiermühle
Cocteau Kabinett
Dichter- & Stadtmuseum

EXPRESSIV! (30.3.-10.8.)
Fondation Herzog p e r m a n e n t e  Ausstellung
Historisches Museum
Barfüsserk i rche ( l e f t  over) aufgefal len aufgehoben Übrig Gebliebenes, ®  Barfüsserplatz , Mo, Mi-So 10-17, T 061 205 86 00

Entwertetes aus Kunststoff (31.3.-11.5.)
permanente Ausstellung

Haus zum Ki rschgarten pe rm anen te  Ausstellung
Kutschenmuseum p e r m a n e n t e  Ausstellung
Musikmuseum p e r m a n e n t e  Ausstellung
Jüdisches Museum S p e i s e n  am Shabbat (bis 11.12.03)
Kantonsmuseum BL N a t u r  nah 14 Geschichten einer Landschaft (Dauerausst.) Ze u g h a u s p l a t z  28, Liestal. Di-Fr 10-12,14-17, Sa/So 10-17, T 061925 50 90

Weltvagant Ein Leben auf Reisen: Paul Wirz (1892-1955) bis 27.4.
Die Seidenbandweberei In Industrie S, Heimarbeit (bis 16.3.)

Karikatur & Cartoon Mus Ge rh a rd  Haderer Retrospektive (bis 4.5.) S t .  Alban-Vorstadt 28, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 27113 36
Kunst Raum Riehen L a t e i n a m e r i k a .  Wege & Umwege Samml. V. Jaquet (bis 21.4.) B as e l s t ras s e  71, Riehen, Mi -Fr 13-18, Sa/So 11-18, T 061 641 20 2
Kunsthal le Basel A n s e l m  Stalder Türe offen lassen (bis 23.3.) S t e i n e n b e r g  7, Di-So 11-17, Mi 11-20.30, T 061 206 99 00

Land, Land! H. Mirra, R. Neuenschwander, K. Strunz (bis 9.3.)
Markus Gadient (22.3.-11.5.), Vernissage: Fr 21.1,18.30

Kunsthal le Palazzo F r a n z i s k a  Furter, Maya Rickl i  Go far go! (bis 7.3.) P o s t s t r .  2, Di-Fr 14-18, Sa/So 13-17, Di -Fr 14-18, Sa/So 13-17, T 061 921 50 62
Ernte 02. Ankäufe des Kantons BL (27.3.-13.4.)

Kunsthaus Baselland

Kunstmuseum Basel

Museum am Burghof
Museum der Kulturen

Mus. für Gegenwartskunst
Museum f. Gestaltung
Museum Jean Tinguely

Museum KI. Klingental
Naturhist. Museum

Pharmazie-Hist. Museum
plug in

Puppenhausmuseum
Römerstadt Augusta
Rau rica
Samm. Friedhof Hörnil
Schweizer Sportmuseum

Skulpturhalle Basel
Verkehrsdrehscheibe
& unser Weg zum Meer
Vitra Design Museum

Augustinermuseum
CentrePasquArt

Fotomuseum Winterthur

Kunstmuseum Olten

Kunstmuseum Thun

Ingo Maurer Light - Reaching for the Moon (bis10.8.)

•  Pestalozzistr. 20, Mo-Mi, Fr 14-17, Do 14-19, So 10-16, T 061 267 35 35
® S t .  Alban-Graben 5, Di /Do-So 10-17, Mi 10-21, T 061 271 22 02

•  Pfluggässlein 3, Di-Fr 13-18, Sa 10-16, So 13-16, T 061 261 14 13
® Kasernenstr. 23, Di -Fr 15-18, Sa/So 11-16, T 061 681 66 98

Dreispitz Tor 13, Oslostr. 8, Di, Mi, Fr 14-18.30, Sa 13.30-17, T 061 33311 85

•  Elisabethen 27/29, Di, Do, Fr, So 10-17, Mi 10-20, Sa 13-17, T 061 205 86 78
Scheune Villa Merian, Brüglingen St. Jakob, Mi,Sa,So 14-17, T 061 205 86 00
Im Lohnhof 9, Di, Mi, Fr 14-19, Do 14-20, So 11-16, T 061 205 86 00

® Kornhausgasse 8, Mo, Mi 14-17, So 11-17, T 061 261 95 14

NB N e w  York/Berl in E. Antille & N. Hess (bis 2.3.) S t .  Jakob-Strasse170, Muttenz, Di, Do-So 11-17, M114-20, T 061 312 83 88
Before and A fter F. Scurti (21.3.-27.4.), Vernissage: Fr 21.1,19.00
Pietro Sanguineti  (22.3.-27.4.) Vernissage: Er 21.1,19.00
Entblösst -  expressionistische Menschenbilder ( D  S t.  Alban-Graben 16, Di-So 10-17, T 061 206 62 62
(bis 22.6) ->S. 35
Renate Buser In/Side: Eine fotografische Installation (bis 2.3.)
Expo Tri  Rhena (Dauerausstellung) B a s l e r  Str. 143, Lörrach, Mi-Sa 14-17, So 11-13,14-17, T 0049 7621 91 93 70
Schoggi Kunst der Verführung (bis 30.3.) C )  Augustinergasse 2, Di-So 10-17, M110-21, T 061 266 55 00
Korewori Magische Kunst aus dem Regenwald (28.3.-18.1.04)
Michael Raedecker Instinction (bis 21.4.) C )  S t .  Alban-Rheinweg 60, Di-So 11-17, T 061 206 62 62
Al fresco. Die Zei t im Raum -  Fi lm auf Putz  (bis 1.6.) K l o s t e r b e r g  11, Di-So 12-18, T 061 273 35 95
Jean le Jeune Tinguelys politische & künstlerische •  Paul  Sacher-Anlagel , Di-So 11-19, T 061 681 93 20
Basler Lehrjahre (bis 23.3.)
Fotografen sehen Jean Tinquely: L. Bezzola (18.3.-3.8.)
permanente Ausstellung C )  Unte re r Rheinweg 26, Mi/Sa 14-17, So 10-17, T 061 267 66 25/42
Haie -  Gejagte Jäger (bis 13.4.) 3 4  ®  Augustinergasse 2, D i
-
S o  1 0
-
1 7 ,  T  0 6 1  2 6 6  5 5  
0 0

Einblick ins Dinosaurier-Atelier -->S. 34
permanente Ausstellung T o t e n g ä s s l e i n  3, Di -Fr 10-18, Sa 10-17, T 061 264 9111
Curating Degree Zero Archive (bis 8.3.) S t .  Alban-Rheinweg 64, Mi-So 14-18, Do 14-22, T 061 283 60 50
One Word Movie Interaktive Installation v. Beat Brogle (6.3.-23.3.)
Steinal t und hochmodern (bis 25.5.) ®  Steinenvors tadt 1, Mo-So 11-17, Do bis 20, T 061 225 95 95
permanente Ausstellung C )  Giebenacherstrasse 17, Augst, Mo 13-17, Di-So 10-17

Haustierpark & Schutzhäuser tägl.10-17, T 061 816 22 22
permanente Ausstellung H ö r n l i a l l e e  70, Riehen,113. So im Monat 10-16, T 061 605 21 00
Kunst und Ki tsch im Umfeld des FC Basel (bis 31.4.) M i s s i o n s s t r a s s e  28, Mo-Fr 10-12/14-17, Sa 13-17, Soll-17,T 061 26112 21
Karl ' Odermatt Szenen einer Fussball-Karriere (bis 30.3.)
Sportkarikaturen u.a.v. JÜSP und Jörg Vogeltanz (bis 30.4.)
SkulpturAk t -  Bilder von Milena Johanes (bis 16.3.) M i t t l e r e  Strasse 17, Di-So 10-17, T 061 261 52 45
permanente Ausstellung W e s t q u a i s t r a s s e  2, Di-So 10-17, T 061 631 42 61

Charles Eames-Str.1, D Weil am Rhein, Di-So 10-18, T 0049 7621 702 3200

Kunstmuseum Solothurn

Eichen, Wiegen, Messen Freiburger Münstermarkt (bis 27.4.) A ugus t i nerp l a tz ,  D Freiburg D I - S o  10-17, T 0049 761 201 2503
Hess Collection Hang zum Dissens (bis 9.3.) S e e v o r s t a d t  71-75, faubourg du Lac, Biel, T 032 322 55 86
In diesen Zeiten -  C'est le moment (29.3.-25.5.)
Anders Petersen Ich dich lieben, du mich auch? (bis16.3.) G r ü z e n s t r a s s e  44, Winterthur, T 052 233 60 86
Yoshiko Sein° The Sign of Life (bis16.3.)
Roni Horn Neue fotografische Arbeiten (29.3.-1.6.)
Otto Morach (1887-1973) Aus einer Privatsammlung (bis 6.4.) K i rc hgas s e  8, Olten, Di-Er 14-17, Sa/So11-17, T 062 212 8676
Alfons Wyss Das schöne Blatt (bis 6.4.)
Marie-Theres Amici (bis 16.3.) W e r k h o f s t r a s s e  30, Solothurn, T 032 622 23
Echoloten. Suchbewegung im unbekannten Raum (bis 6.4.)
lan Anül l  (29.3.-1.6.)
Liaisons -  Collections II (bis 21.4.) Hofstettenstrasse 14, Thun, T 033 225 84 20

Mus e  Beaux-Arts  R o b e r t  Brei twieser (bis 16.3.) 4 ,  place Guillaume Teil, Mulhouse, T 0033 389 33 78 11
M use  jurassien des arts Exposition de noil des artistes jurassiens (bis 9.3.) 4 ,  rue Centrale, Moutier, T 032 493 36 77
Museum f. Kommunikation Töldmagie 150 Jahre Telekommunik. in der Schweiz (bis 27.7.) Helvetiastrasse 16, Bern, T 031 357 55 55

Werbung fü r die Götter Heilsbringer aus 4000 J. (bis 25.1.04)
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ARK (Ausstel lungsraum D m i t r i  A. Prigov Stipendiat Sti ftung Laurenz-Haus (bis 2.3.) K a s e r n e n s t r .  23, DI-Fr 15-18, Sa&So 11-16, T 061 681 66 98
Klingental ) R e a l l y  Real R. Dettwiler, S. Hasenböhler, M. S c h w a n d e r(2 2 . 3 .
-
2 0 . 4 . ) ,  V e r n i s s a g e :  2 2 . 1 , 1 7 . 0 0  -
+ S .  3 4

Beyeler V a r l i n  Nus et Figures (bis Mitte Apri l ) B ä u m l e i n g a s s e  9, Di -Fr 9-12,14-18, Sa 9-13, T 061 206 97 00
Von Bartha A u r ö l l e  Nemours  (bis 29.3 S c h e r t l i n g a s s e 1 6 ,  DI-Fr 14-19, Sa 10-13, T 061 271 63 84

Tefaf Maastricht ( 1 3 . 3 .
-
2 3 . 3 . )

Evelyne Canus P e t e r  Downsbrough (bis 29.3.) S t .  Alban-Anlage 67, T 061 271 67 77
Carzaniga + Ueker Galerie Gruppe 33 (bis 6.4.) G e m s b e r g  8+7a, Mo-Sa 9-17, T 061 264 96 96
Guillaume Daeppen C r i s t i n a  Herradas  Marti n: Fuente. Malerei (bis 29.3.) M ü l l h e i m e r s t r . 1 4 4 ,  Mi -Fr 15-20, Sa 12-17, T 061 693 04 79
Friedrich M .  McCaslin: Electric Circus, K. Rosen: Rooms (7.3.-16.4.) G r e n z a c h e r s t r .  4, DI-Fr 13-18, Sa 11-16, T 061 683 50 90
Graf & Schelble P e t e r  Baer In den Raum gestell t (bis 22.3.) S p a l e n v o r s t a d t  14, Di -Fr 14-18, Sa 10-16, T 061 261 09 11
Hi l t Galerie & A rt  Shop P ro j e k t e :  www.hi l t-art.ch F r e i e  Str. 88, Di -Fr 11-18.15, Sa 11-17, T 061 272 09 22

A rt  Primi ti f: Afrikanische Kunst- & Kultobjekte S t .  Alban-Vorstadt 52
(permanente Ausstellung)
Accrochage: Künstler der Galerie (bis 29.3.)

Kämpf M a r i a  Moser Ölbi lder (20.3.-26,4.) H e u b e r g  24, Di, Mi, Er 14-18, Do 14-20, Sa 11-16, T 061 261 44 60
Gisele Linder J e a n  Stern, C6cile Hummel (bis 5.4.) E l i s a b e t h e n  54, DI-Fr 14-18.30, Da bis 20, Sa 10-16, T 061 272 83 77
Edition Franz  Mäder R o l f  Brunner (bis 8.3.) C l a r a g r a b e n  45, Di, Fr 17-20, Sa 10-16, T 061 691 89 47

Franco Mül ler (21.3.-12.4.)
Ani ta Neugebauer R e n  6 Mächler S t .  Alban-Vorstadt 10, Di -Fr 10-20, Sa 10-18, T 061 272 21 57
Riehentor Trudl Bruckner Les  Pröföri s  de la Galerie (bis 29.3.) S p a l e n b e r g  52, Mi -Fr 14-18, Sa 11-16, T 061 261 83 40
Stampa D a n i e l a  Keiser (bis 22.3.) S p a l e n b e r g  2, DI-Fr 11-18.30, Sa 10-17, T 061 261 79 10

Alex Hanimann (25.3.-17.5.)
Daniel Blaise Thorens K i r a  Weber Stilleben und In tri eurs  (bis 8.3.)
Galerie Triebold D a r y a  von Berner Hund-Ert (bis 5.4.)

Fabian & Claude Walter Ne ighbour hoods Andersen, Burkhard u.a. (bis 1.3.)
Tony Wüthrich I m  Kabinett Markus Schwander (Dogs & Flowers> (bis 1.3.)

Scapes Part one (25.3.-3.5.)

Aeschenvorst.15, DI-Er 10-12,14-18.30, Sa 10-12,14-17, T 061 27172 11
Wettsteinstr. 4, Riehen, Di -Fr 10-12,14-18, Sa 10-16, oder nach
Vereinbarung, T 061 641 77 77
Wallstr.13, DI-Fr 14-18, Sa 10-15, T 061 271 38 77
Vogesenstr. 29, Mi -Fr 15-18.30, Sa 11-16, T 061 321 91 92

Armin Vogt Galerie
Art 6 Wallhof

Artplace
Cargo Bar

Edition Fanal:
Eulenspiegel
Gundeldingerfeld

Kaskadenkondensator

Nicolas Krupp
Offene Kirche Elisabethen

Pep + No Name

Rue 50

Schule für Gestaltung
Tanzbüro Basel
Teufel hof

Universitätsbibliothek

Daros Exhibi tions L a  Mirada Zeitgenössische Fotokunst aus Lateinamerika
Teil II: (bis 29.3.)

Forum Flüh
Galerie du Soleil
Galerie Werkstatt

Haus der Kunst St.Josef
Kunstkeller
Sculpture at Schoenthal
Trotte Arlesheim

Villa Aichele Lörrach

Peter Herbener Guachen & Kaltnadel-Radierungen (bis 22.3.) M ü n s t e r p l a t z  8, Di -Fr 14-18, Sa 12-16, T 061 261 83 85
Jay Rechs teiner The Sushi Concept W a l l s t r . 1 4 ,  Di -Fr 9-18.30, Sa 9-17
Speeks Portuguese In The Kunstschlachthalle (bis 8.3.)
Ibrahim EI Haddad Malerei und Zeichnungen (bis 26.3.) S t .  Johanns-Vorstadt 23, DI-Fr 14-18, Sa 12-15, T 061 261 83 24
Immer wei ter -  Frühl ing als Zus tand Installation von 0. Blomeier S t. Johanns-Rheinweg 46, So-Do 16-1, Fr-Sa 16-2.30
(bis 31.3.)
Jubi läumsausstel lung (bis Anf. Mai) fiS.17 S t .  Alban-Tal 39, Di, Mi, Do 14-18 oder n. Vereinb., T 061 272 13 54
Helen Dellers Paris pas chic (20.3.-19.4.) Vernissage: Da 20.1,17.00 Gerbergässlein 6, T 061 263 70 80
Kul tort Stadion Gewalt, Rassismus und Diskriminierung H a l l e  7, Dornacherstr.192, täglich10-17
im Fussball (bis 8.3.)
line-extension: 31days 3 1  frames A. Zimmermann & S. Feucht Burgweg 7-15, Do/Fr 18-21; Sa/So 16-19; T 061 693 38 37
frontflipping 3: how to work better 3. learn to listen
Peter Friedl  (bis 29.3.) E r l e n s t r . 1 5 ,  Do-Sa 14-18, T 061 683 32 6
Reinigen -  von der Kunst sich zu häuten E l i s a b e t h e n s t . 1 4 ,  DI-Fr 10-21, Sa 10-18, So 13-18, T 061 272 03 43
Kunstausstellung von N. Stalder, J. Stojanovic & K. Zaugg (4.3.-29.3.), Vernissage Di 4.1,18.30, -+S. 32
Mark Nussbaumer (bis 9.3.) U n t e r e r  Heuberg 2, Mo-Fr 12-19, Sa 11-17, T 061 261 51 61
J irka Stack (Prag) Photographie (20.3.-12.4.)
Ruedi Bossert L u m e e  et Reflexion (20.3.-2.4.) R ü t l i s t r .  50, Mo, Di, Do 17-19, Mi/Fr 13-16, Sa/So 11-14
Vernissage: Mi 19.1,18.30 o d e r  nach Vereinbarung, T 061 3422 18 61
Diplomausstellung Körper + Kleid (bis 9.3.) S p a l e n v o r s t a d t  2, Di -Fr 12-18.30, Sa/So 12-17
Stanza 10: Compagnie Morespace (bis 20.3.) C l a r a g r a b e n  139, Mi 17-19 & a. Anfrage, T 061 681 09 91
Veronika Raichs v ielschichtige Bi lderwel t (bis Ende Juli) L e o n h a r d s g r a b e n  49, T. 061 26110 10
Fattoria Ni ttardi  Kunstetiketten & -papiere, Vernissage: Da 27.1,18.30
Expanded Media William S. Burroughs & die Folgen (bis 29.3.) S c h ö n b e i n s t r . 1 8
-
2 0 ,  M o - F r  8 . 3 0 - 1 9 . 3 0 ,  S a  
b i s  1 6 , 3 0 ,  
T  0 6 1  
2 6 7  3 1  
2 4
Marischa Burckhardt (bis 23.3.)
Ruedi Schwyn (bis 23.3.)
'ri ne  Braun Baustelle (bis 2.3„)...
Ilse Ermen Keep of this area unti l  grass has grown (bis 2.3.)
Karl Gers tner Synchromien u.a. (bis 30.3.)
Heinke Torpus Das pralle Leben (27.3.-12.4.), Vernissage: Da 27.3.
Skuipturenpark  (permanente Ausstellung)
Lotti  Kofler Malerie/Instal lation
Florence Rometsch Keramikobjekte (21.3.-6.4.)
Paul lbenthaler 1920-2001 (bis 2.3.)
Fri tz  Mühlenbeck Eusing -  Bilder aus Glas (15.3.-4.5.)

Limmatstr. 268, Zürich, T 01 447 70 00

Talstr. 42a, Flüh, MI/Fr 14-17, So 11-13, T 061 731 30 80
March6-Concours 14, Saignel&gier, T 032 95116 88
BrunnoAsse.4/eReinach„ Qp/Fr 17-19, Sa/So14-11, T 061 711 31 63

Baselstr. 27, Solothurn, Do/Fr 14-18, Sa/So 14-17, T 032 621 09 80
Kanonengasse 43, Liestal, Mi -Fr 15-19, Sa 10-16, T 061 923 04 52
Schönthalstr.158, Langenbruck, Sa/So 11-18, T 062 390 11 60
Ermitagestr.19, Di -Fr 15-18, Sa/So 11-16

Basler Str.122, D Lörrach, Mi 12-15, Fr/Sa 15-18.30, Sol l -17,
T 0049 7621 81 91
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VERANSTALTER
Allegra, Salsa Club
Allg. Lesegesellschaft
Alte Kanziel
Alter Wiehrebahnhof
Atelier Folke Truedsson
Atelierhaus Truedsson
Atelierhaus Sissach
Ateliertheater Riehen
Atlantis
Baggestooss
Baseldytschl Bihni
Basler Kindertheater
The Bird's Eye Jazz Club
Birseckerhof
Birsfelder Museum
Borderline
Borromäum
Burg im Warteck
B ur q9 a r te n
-
K e l l e r  
T h 9 a t
e r

•
B
u
r
g
h
o
f  
L
ö
r
r
a
c
h

Caram bar
Cargo Bar
Dance Experience.......................,......,...
Davids Eck
Diva
effzett
E9
E-Werk, AAK

Fauteuil Theater
La Filature
Fondation Beyeler
Fondation Herzog
Forum für Zeitfragen
Forum Schlossplatz
Förnbacher
Frauenstadtrundgang
Freiburger Theater
Fricks Monti
Galerien
Gare du Nord

Hilton, Aeschengraben 31
Münsterplatz 8
Baselstrasse 43, Riehen

Kaskadenkondensator B u r g w e g  7, 2. Stock
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T 061 275 61 49
T 061 261 43 49

Urachstrasse 40, D Freiburg T  0049 761 70 95 95
Terrassenweg 8, Roschenz T  061 751 27 48
Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Bergweg 8a 7 0 6 1  973 20 33
Baselstrasse 23 T  061 641 55 75
1D Klosterberg 13 T  061 228 96 96
Kasernenareal (Junges Theater)
Im Lohnhof 4 T  061 261 3312
Schützengraben 9 T  0' 6126128 '87'
kohlenberg 20 T  061 263 33 41
C) Binningerstrassel5 T  061 281 5010
Schulstrasse 29, Birsfelden T  061 311 48 30
Hagenaustrasse 29 T  061 383 27 60

_Byfahgwpg_6_,..
Buf,gyveg, 7 T  061 691 01 80

•••••
T
.
9 6
1

C.) Herrenstrasse 5 T  00
- 4
'
9
'  7 6 2 1  9
'  4 0  
8 9  
1 1

St. Johanns-Vorstadt 13
St. Johanns-Rheinweg 46 T  061 321 00 72
Spalentorweg 20 T  061 26116 62••••••••""""""-------"" "•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••-•••••••••• ••••• •••••••••••••••• •••••• •Dav idsbodens trasse
:
25 T  
0 6
-
1 3 2 1 4 8  
2 8

Rütiweg 13, Pratteln T  061 821 41 51
Klingentalgraben 2 T  061 683 00 55
Eulerstrasse 9 T  061 27110 21
Eschholzstrasse 77 T  0049 761 20 75 70
D Freiburg R e s :  T 0049 761 20 75 747
Spalenberg 12 T  061 261 2610
20, allde N. Katz, F Mulhouse T 0033 389 36 28
' '
2 8
'

Baselstrasse 101 Riehen T  061 645 97 00
Oslostrasse 8 T  06133311 85 S a l o n  de Muslque
Leonhardskirchpatz 11 T  061264 92 00 Schloss Ebenrain
Laurenzenvorstadt 3, Aarau T  062 822 6511
Theater Company, Info & Res.
Sekretariat
Bertoldstrasse 46, D Freiburg
C) Kaistenbergstrasse 5, Frick
-4 Adressen Galerien
Schwarzwaldallee 200

Goetheanum Dornach ®  Rüttiweg 45
Gundeldinger Casino ®  Güterstrasse 213
Gundeldinger Feld D o r n a c h e r s t r a s s e  192
Gundeldinger Kunsthalle Baumgartenweg 11
Häbse-Theater K l i n g e n t a l s t r a s s e  79
Haus z. Hohen Dolder S t .  Alban-Vorstadt 35
Haus Salmegg D  Rheinfelden
Hirscheneck L i n d e n b e r g  23
Zum lsaak M ü n s t e r p l a t z  16 T  061 261
Isola Club G e m p e n s t r a s s e  60
Jazzclub 5 6  H a a g e n s t e g  3, D Lörrach
Jazzclub 0 4  B a h n h o f s t r a s s e  19, Rheinfelden
Jazzhaus Freiburg S c h n e w l i n s t r a s s e  1, D Freiburg
Jazzschule Basel R e i n a c h e r s t r a s s e  105
Junges Theater Basel ®  Villa Wettstein, Wettsteinalle

und Kasernenareal
Kaserne Basel K l y b e c k s t r a s s e  1B I n f

T 061 361 9033
T 061 261 56 36

T 0049 761 34 8 74
T 062 871 04 44

VVK T 061 271 65 91
T 061706 44 44
T 061 366 98 98
T 061 333 70 70
T 061 362 09 24
T 061 691 44 46

Kesselhaus A m  Kesselhaus 5, D Weil T  0049 7621 793 746
KIFF T e l l i s t r a s s e  118, Aarau
KIK I Kul tur Im Kel ler B a h n h o f s t ra s s e  11, Sissach
Kino - >  Adressen Kino
Kloster Dornach A m t h a u s s t r a s s e  7
Konzerthaus Freiburg K onrad-A denauer-P l a tz  1
Kul turforum Laufen P o s t f a c h  134, Seidenweg 55,

Laufen
Kulturraum Kulturscheune Kasernenstrasse 21A, Liestal T  061 92319 92
KulturWerkStadt Schützen Bahnhofstrasse 19, CH Rheinfelden T 061 831 50 04
Kunsthal le Basel S t e i n e n b e r g  7 T  061 206 99 00
Kunstmuseum S t .  Alban-Graben 16 T  061 206 62 62
Kuppel B i n n i n g e r s t r a s s e  14 T  061 270 99 33

VVK: T 061 761 28 46

Le Triangle
Literaturhaus Basel
Marabu
Marionetten-Theater
Messe Basel
Modus
Museen
Musical-Theater
Musikwerkstatt Basel
Musiksalon M. Perler
Musik-Akademie

Nellie Nashorn

Neue Musik St.Alban
Neues Theater a. Bahnhof
Neues Tabourettli
Nord stern

Offene Kirche Elisabethen
Online
Palazzo Kulturhaus

Parterre
Plaza Club
Plug In
Projektraum M 54
OuBa
Rampe, Kleinkunstbühne
Raum 33
Theater Roxy

Schönes Haus K e l l e r t h e a t e r ,  Englisches Seminar Nadelberg 6
Schule für Gestal tung S p a l e n v o rs t a d t  2 (Vortragssaal) T  061 261 30 07
Sommercasino 0  Münchensteinerstrassel T  061 313 60 70
Sprützehüsti  H a u p t s t r a s s e  32, Oberwil
Stadtcasino ®  am Barfüsserplatz T  061 226 36 36
Sti l ler Raum im Warteck B u rg we g  7 T  061 693 20 33
Sudhaus im Warteck 0  Burgweg 7 T  061 681 4410
Tanzbüro Basel C l a r a g r a b e n  139 T  061 681 09 91
Tanzpalast G ü t e r s t r a s s e  82 T  061 27112 37
Teufelhof L e o n h a r d s g r a b e n  47-49 T  061 26112 61
Theater Basel ®  Theaterstrasse 7 T  061 29511 33
Thdätre La Coupole 2 ,  Croisde des Lys, F St-Louis T  0033 389 70 03 13
TheaterFal le Basel T  061 383 05 20/079 302 59 53
Theater Freiburg B e r t o l d s t r .  64, D Freiburg T  0049 761 201 28 53

T 0049 7623 95 237
T 061 692 73 33

Theater im Hof O r t s s t r a s s e  15, D Kandern T  0049 7626 9720814712/076 337 56 43 Theater Marie P o s t f a c h ,  5001 Aarau T  062 843 05 25
Theater Scala Basel F r e i e  Strasse 89 T  061 270 90 50
TrotteT 061 836 25 25
UtopiaT 0049 761 349 73 Uni Basel
Universitätsbibliotheke 40 T 061 681 27 80 Unternehmen Mitte

os: T 061 666 60 00 V i l l a  Wetts tein
7061 693 38 37 V o l k s h a u s

Volkshochschule BL

T 061 971 97 07 V o i t a h a l l e
Vorstadt-Theater

T 061 70112 72 W e r k r a u m  Warteck pp
T 0049 761388 11 50

Worldshop
Z7

3, rue de Saint-Louis, F Huningue
Gerbergasse 30 T  061 261 29 50
Schulgasse 5, Gelterkinden T  061 98315 00
Münsterplatz 8
C) Messeplatz
Eichenweg 1, Liestal T  061 9221344
-Adressen Museen
Messeplatz 1 T  0900 55 2225
Theodorskirchplatz 7 T  061 699 34 66
Schiffmatt 19, Laufen T  061 761 5472, T 763 83 60
Leonhardsstrasse 6 T  061 264 57 57
Haus Kleinbasel: Rebgasse 70
Flachsländer-Hof-Areal T  0049 7621166101
Tumringerstrasse 248, D Lörrach
VVeidengasse 5 T  061 313 50 38
C) Amthausstr. 8, Dornach T  061702 00 83
Spalenberg 12 T  0612612610
Voltastrasse 30 T  061 383 80 60....................... ................... . . . . . . .

El isabethens trassd
.
10 7 0 6 1  2
.
7 3
.  9 3
.  
4 A 7 3
.

•
Leimgrubenweg 10
Poststrasse 2, Liestal (Bahnhofplatz)
(e) Theater: T 061 92114 01, Kunsthalle:
T 061 921 5062, Kino Sputnik: T 061 9211417......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Klybeckstrasse T 061 695 89 91
Messeplatz T  061 692 32 06
St. Alban-Rheinweg 64 T  061 283 60 50
Mörsbergerstrasse 54
Ci Bachlettenstasse 12 T  061 271 25 90

'
S
t
.
A
l
b
a
n
-
V
o
r
s
t
a
d
t

..........
Muttenzerstrasse 6, Birsfelden T  079 577 1111

078 635 84  46
Ah i Akbar College of Music T  061 272 80 32
Birmannsgasse 42 R e s . :  T 061273 93 02
Itingerstr.13, Sissach 7 0 6 1  971 38 23/925 6217

Theater auf dem Lande, Arlesheim T  061 70115 74
Auf dem Wolf 4
Kollegienhaus, Petersplatz 1
Schönbeinstrasse 18-20
C) Gerbergasse 30
C) Wettsteinallee 40
Rebgasse 12-14
Freie Strasse 39
Rathausstrassel, Liestal
Voltastrasse 29
C) St. Alban-Vorstadt 12
Burg, Kasko, Sti l ler Raum,
Sudhaus, Burgweg 7-15
Oetlingerstrasse 79
C.) Kraftwerkstrasse 7, Pratteln

rollstuhlgängig
C) beschränkt rollstuhlgängig

T 061 262 21 05
T 061 681 27 80

T 061 269 86 66
T 061 926 98 98

T 061 272 23 43
T 061 693 34 39

T 061 691 77 91
T 061 821 48 00



KINOS
Dorfkino Riehen
Free Cinema Lörrach
Kino Boni
Kino Dornach
Kino Royal
Kommunales Kino

kult.kino Atelier
kult.kino Camera
kult.kino Club
kult.kino Movie
Landkino
Lumidre Noire
Neues Kino
Stadtkino Basel

RKAUF
BaZ am Aeschenplatz
Bivoba
Musik Wyler
Roxy Records
Ticketcorner
TicTec

WAHLTE BARS & CAPES
Alpenblick
Babalabar
baragraph 4
Campari Bar
Capri Bar
Cargo Bar
Des Art's
fumare non fumare
Grenzwert
II caffd
New York Cafd Dart Pub
0-Bar
Rio-Bar
Roxy- Bar
Saxophon
Stoffero
Weinbar

Klybeckstrasse 29

Baselstrasse 43
Flachsländer Hof, Tumringerstrasse 248
Zentr. Borromäum, Byfangweg 6 T  061 205 94 46
beim Bahnhof Dornach T  061 702 00 83
Schwarzwaldallee 179 T  061 686 55 91
Alter Wiehrebahnhof T  0049 76170 95 94
Urachstrasse 40, D Freiburg
(1) Theaterstrasse 7 T  061 272 87 81

Rebgasse 1 T  061 681 28 28
Ci Marktplatz 34 T  061 261 90 60
Clarastrasse 2 T  061 681 57 77
im Palazzo Liestal T  061 9211417
Binningerstrasse 15 T  061 228 90 20
Klybeckstrasse 247 T  061 693 44 77
CD Klostergasse 5 T  061 272 66 88

Aeschenplatz 7
Auberg 2a
Schneidergasse 24
Rümlinsplatz 5
www.ticketcorner.ch
www.tictec.ch

Gerbergasse 74......................
Petersgasse 4
Theaterplatz Steinenberg 7, . . . . . . . . . . .
Inselstrasse 79
St. Johanns-Rheinweg 46
Barfüsserplatz 6
Gerbergasse 30
Rheingasse 3
Falknerstrasse 24 ...................................
Seewenweg 5, Reinach
Gerbergasse 71 ............
Barfüsserplatz 12
Muttenzerstrasse 6, Birsfelden
Theaterstrasse 4
Stänzlergasse 3
Gerbergasse 30--------------------------

BI

T 061 281 84 84
T 061 272 55 66
T 061 261 90 25
T 061 261 91 90

T 0848 800 800
T 0900 55 22 25

T 061 69211 55
T 061 261 48 49
T 061 261 88 64
T 061 272 83 83
T 061 632 05 56
T 061 321 00 72
T 061 273 57 37
T 061 262 27 11

T 061 681 02 82
T 061 261 27 60
T 061 711 36 63

T 061 261 34 72"
T 079 63311 86

T 061 281 56 56
T 061 262 27 11

/19.11i
Aladin
Alter Zoll
Atlantis
Au %%Ion
Bajwa Palace
Balade
Besenstiel
Birseckerhof
Bodega
Brauerei, Warteck
Cantina Don Camillo
Comino
Couronne d'or
Donati
El Jardin
eo ipso
Erlkönig
Fischerstube
La Fonda
Ganges
Goldenen Sternen
Gundeldingerhof
Harmonie
Hasenburg
Hirscheneck
Hübell
Imprimerie
Jay's Indian Restaurant
Jazzkuchi
Kelim
Konigsbrassene
Kornhaus
Kunsthalle
Luftschloss
Manger et Boire
Maxim
Osterla Romagna Mia
Papiermühle
Parterre
Pinar

Barfüsserplatz 17
Elsässerstrasse 127

K l os terberg
,
13
,,

Im Lohni i
-
of  4
-

Elisabethenstrasse 41
Klingental 8
Klosterberg 2
Binningerstrassel5
Barfusserplatz 16
Grenzacherstrasse 60
Burgweg 7
Freie Strasse 35
F Leymen
St. Johanns-Vorstadt 48
Kleinhüningerstrasse 153
® Dornacherstrasse 192
Erlenstrasse 21
Rheingasse 54
Sattelgasse-Glockengasse
Bahnhofplatz 8, D Lörrach
St. Alban-Rheinweg 70
Hochstrasse 56
Petersgraben 71
Schneidergasse 20
Lindenberg 23
Hegenheimerstrasse 35
St. Johanns-Vorstadt 19
St. Johanns-Vorstadt 13
Schonenbuchstrasse 9
Steinenvorstadt 4
Blumenrain 8
Kornhausgasse 10
Steinenberg 7
Luftgässlein 1
Gerbergasse 81
Rebgasse 1 .........................................
Feldbergstrassel
St. Alban-Tal 35
Klybeckstrasse 1B
Herbergsgasse 1

Platanenhof K l y b e c k s t r a s s e  241
Rol lerhof M ü n s t e r p l a t z  20
Royal S c h w a r z w a l d a l l e e  179
Rubin Thai  S p e r r s t r a s s e  80
Schifferhaus B o n e r g a s s e  75
Spitz, Cafd G r e l f e n g a s s e i R h e i n g a s s e  2
Sukothai B a c h l e t t e n s t r a s s e  19
Sushi Bar S t e i n e n t o r s t r a s s e  35
In Tapas Veritas S c h n a b e l g a s s e  2
Teufelhof L e o h a r d s g r a b e n  47-49
Valentino's K a n d e r e r s t r a s s e  35

T 061 261 57 31
T 061 322 46 26
T 061 228 96 96

T 061 269 8711
T 061 272 59 63
T 061 69919 19

T 061 273 97 00
T 061 281 50 10
T 061 261 22 72

T 061 692 49 36
T 061 693 05 07
T 061 261 24 40

T 0033 389 68 58 04
T 061 322 0919

T 061 6311110
T 061 33314 90
T 061 683 33 22
T 061 692 66 35

T 061 261 13 10
T 0049 7621169811

T 061 2721616
T 061 361 69 09
T 061 261 07 18
T 061 261 32 58
T 061 692 73 33
T
•
0
6
1
3
8
1
1
.
4
-
i
i

T 061 262 36 06
T 061 681 36 81
T 061 301 50 61
T 061 281 45 95

T 061 260 50 50
T 061 261 46 04
T 061 272 42 33
T 061 272 54 72
T 061 262 31 60
T 061 681 33 46
T 061 692 33 46
T 061 272 48 48
T 061 695 89 98

T 061261 02 39
7061 631 00 90
T 061 263 04 84
T 061 686 55 55
T 061 692 59 89
T 061 63114 00
T 061 68511 00

T 061 283 20 20
T 061 281 40 90
T 061 261 99 34

T 061 26110 10
T 061 69211 55
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A G E N D A  MÄRZ 2003

FILM I VIDEO * Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/I/B 1959 Stadtkino 15.30
E minha cara -  That's  My Face Regie: Thomas Allen Harns, USA/Brasilien 2001 Stadtkino 18.00
Nouvelles 2003: But I'm a Cheerleader Regie: Jamie Babbit, USA 1999 ->S. 6/30 Stadtkino 20.30
Corto Maltese -  La cour secrete des Arcanes Regie: Pascal Morelli, F/I/L 2002 Stadtkino 23.00

THEATER Krieg um Troja Zwei Tragödien von Euripides und Walter Jens Theater Basel, Grosse Bühne 19.30-22.30
Es war die Lerche Heiteres Trauerspiel; Autor und Regie; Ephraim Kishon Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix ->5.19 Vorstadt-Theater 20.00
Auge zu und duure Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble Fauteuil Theater 20.00
Der letscht Wille Gastspiel Alemannische Bühne Freibur9 Bas eldytschi Bihni 2015
kIubStück: True Dylan Stück von Sam Shepard Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

LITERATUR Slamcafö Die Poetry Bar mit offener Bühne Worldshop 20.00
KUNST Entblösst -  expressionistische Menschenbilder Führung mit A. Haldemann ->S. 35 Kunstmuseum 11.00

Werkgespräch zwischen Philipp Kaiser und der Künstlerin Renate Buser Kunstmuseum 1100
9.12 Neues Bauen In Wien Führung mit Ulrike Jehle Architekturmuseum 11.00
Tour Fixe in der Sammlung •->S. 35 Fondation Beyeler 12.00
Curating Degree Zero Archive Führung plug in, Kunst und Neue Medien 14.00-15.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gestaltung 16.00 118.00

MUSIK Carmen Oper von Georges Bizet Theater Freiburg D 19.30 I 22.45
Kur und Bad Das Orchester aus Zürich mit Midlife Konzert ->S. 21 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
L'äme Immortelle ASP Unheilig Z7, Pratteln 20.00
Kate McDonell Traditional Songwriter Konzert Zum Isaak 20.00
Glücksgalopp -  Rettet die Masslosigkeit Chansonabend mit Tina Teubner Teufelhof Theater 20.00
Wiener Klassik? V. Mullova, Violine; Kammerorchester Basel ->S. 27 Stadtcasino 20.15
Nova Huta + Neoangin Polkas und Walzer im elektronischen Gewand ->S. 26 Parterre 21.00
Ivan Paduart Quartet The Bird's Eye Jazz Club 21.00 I 22.30

TANZ Tough Roses and Young Blood Ballett von Richard Wherlock Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Toro Compagnie Morespace ->S. 20 Theater Roxy, Birsfelden 20.30

PARTY & DANCE 60s -80s  Oldies-Party mit DJ Mozart -->S. 25 Kuppel 21.00
Laurel Altken & The Pressure Tenants (Jam); Open Season (CH) Kaserne 21.00
Ball Verqueer Aids-Hilfe Freiburg E-Werk, AAK, D Freiburg 21.00
Funk You DJs Karmann & Miron; an evening of 70'5 soul and funk Carambar 21.30
Salsa-Nacht ->S. 26 Allegra, Hotel Hilton

2 2 .0 0 -0 3
:0
0 0

Disco Nellie Nashorn, D Lörrach 2 2 0
Mega House Party Music Bar Galerie, Rütiweg 9, Pratteln 22.00
Mary's biq dance-party DJ Mary Isola Club 22.00

KINDER Sawitri Indische Legende; Marionettenspiel Puppenbühne Goetheanum Goetheanum Dornach 15.00
Der kleine Muck nach W. Hauff; ab 6 Jahren Marionetten-Theater 15.00
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J. Basler Kindertheater 16.00

FASNACHT Stubete 03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue Neues Tabourettli Theater 20.00
ET CETERA Cantina primo piano Das Eröffnungsfest der Cantina primo piano

sON Z .  MARZ
Unternehmen Mitte, Weinbar 18.00

FILM I VIDEO E minha cara -  That's My Face Regie: Thomas Allen Harns, USA/Brasilien 2001 Stadtkino 12.30
Nouvelles 2003: But I'm a Cheerleader Regie: Jamie Babbit, USA 1999 .->S. 6/30 Stadtkino 20.30
Marth Argerich -  Conversation Nocturne Regie: Georges Gachot, F/D/Ch 2002 Stadtkino 20.30

THEATER Gute Frage - Nächste Frage Regie: Antonia Brix 1 9 Vorstadt-Theater 16.00
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow,19.15 Einführung Theater Basel, Schauspielhaus 19.00-21.45
4.48 Psychose Schauspiel von Sarah Kane Theater Basel, Kleine Bühne 19.15-20.45
Effi Briest Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman von Theodor Fontane Theater Freiburg D 19.30-21.30
Auge zu und duure Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble Fauteuil Theater 20.00
Bremer Freiheit, Frau Geesche Gottfried Trauerspiel von Rainer Werner Fassbinder Theater Freiburg D 20.00-21.30

KUNST Art + Brunch Brunch und Führung in der Sammlung Beyeler ->S. 35 Fondation Beyeler 10.00-12.00
Führung mi t Mario Giudicci Kunsthalle 11.00
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00 112.30
Leonardo Bezzola -  Bezzolas Tinguely: Fotografien 1960 -1991 Führung Museum Jean Tinguely 11.30
Tour Fixe in der Sammlung -*S. 35 Fondation Beyeler 12.30
Tour fixe english Collection Beyeler ->S. 35 Fondation Beyeler 15.00-16.15
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gestaltung 16.00 118.00

MUSIK Musikalische Sonntagsmatinee <Bei Männern, welche Liebe fühlen...); Joel Marosi,
Violoncello; Marja-Lisa Marosi, Klavier; Werke von Beethoven, Janacek, Brahms

Theater Basel, Foyer 11.00

Dimenarti Quartett spielt Werke von Haydn, Ligeti und Schubert Goetheanum Dornach 16.30
Norma Melodrama von Vincenzo Bellini; 1815 Einführung Theater Basel, Grosse Bühne 19.00-22.00

* J az z  meets Classic Gary Burton Duo -*S. 24 Stadtcasino 20.00
New Bag Christy Doran Power Jazz; Ambient Music ->S. 27 Gare du Nord 20.00
Cuba live Nieto y la Solucion; Konzert Allegra, Hotel Hilton 20.00
El Calderön Afrolatino Samarnbala (Brasil) The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Toro Compagnie Morespace ->S. 20 Theater Roxy, Birsfelden 19.00
Buenos Aires Tango Basel Tango Tanzpalast 20.00

PARTY & DANCE Top oder Flop Vinylversteigerung DJs Kelfamdorröhr & Jaguar ab.; free entry Carambar 20.00
KINDER Der kleine Muck nach W. Hauff; ab 6 Jahren Marionetten-Theater 15.00

Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J. Basler Kindertheater 16.00
FASNACHT Stubete 03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue Neues Tabourettli Theater 20.00
ET CETERA Haie -  gejagte Jäger Führung .->S. 34 Naturhistorisches Museum 15.30

Heilungsfeier mit Handauflegen und musikalischer Umrahmung Offene Kirche Elisabethen 18.00

* Tipp des Tages

•11111111M1111EL•
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MONTAG 3 .  MARZ
FILM I VIDEO
THEATER

KUNST

MUSIK

KINDER

FASN ACHT

LITERATUR

KUNST

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

E minha cara -  That's  My Face Regie: Thomas Allen Harns, USA/Brasilien 2001
Auge zu und duure Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble
Helges Leben Ein schönes Theaterstück von Sibylle Berg

* Reinigen -  Von der Kunst sich zu häuten Kunstausstellung von N. Stalder,
J. Stojanovic und K. Zaugg; Vernissage
Heinrich Heine und Franz Liszt mit A. Djordjevic, Sopran und D. Zbinden, Piano
S'Museumskonzärtli Sternstunden der Trommel- und Pfeifenkunst
Theaterworkshop für Kinder ab 8; Leitung: Sonja Moresi; Infos im Theater -->S.19
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Stubete 03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue

THEATER R o m e o  und Julia Tragödie von William Shakespeare,19.15 Einführung
Auge zu und duure Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble
Lesegruppe Neue Bücher werden vorgestellt
Lesegruppe Bouvier, Nicolas. Die Erfahrung der Welt
Zeichen und Wunder Führung durch die Sammlung
Tour Fixe in der Sammlung -0S. 35
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Frontflipping 3: how to work better 3. Learn to listen ->S. 33

MUSIK P e l l d a s  et Mdlisande Drame lyrique von Claude Debussy ->S.18
Samael Cathedral - Without Face
Isla Eckinger Trio

TANZ B u e n o s  Aires Tango Basel Tango über Mittag
PARTY & DANCE S a l s a ,  Merengue y Son mit DJ Samy; Horacio's Salsakurse ab 18.30 -+S. 25
KINDER T h e a t e r w o r k s h o p  für Kinder ab 8; Leitung: Sonja Mores': Infos im Theater ->S.19
FASNACHT S t u b e t e  03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue

FILM'VIDEO O r f e u  Negro Regie: Marcel Camus, F/I/B 1959
Nouvelles 2003: But I'm a Cheerleader Regie: Jamie Babbit, USA 1999 ->S. 6/30

THEATER D i e  Möwe Komödie von Anton Tschechow,19.15 Einführung
Knapp daneben Arnulf Rating präsentiert sein neues Kabarettprogramm ->S.15
Auge zu und duure Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble

KUNST F ü h r u n g  mit Christian Vegh
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Tour Fixe in der Sammlung -4S. 35
ArchitekTour Führung zur Museumsarchitektur von Renzo Piano -eS. 35
7000 Jahre persische Kunst Führung

MUSIK O r g e l k o n z e r t  Werke von Litaize, Langlais und Hakim
Orpheus in der Unterwel t O p e r a
-
b o u f f o n  v o n  
J a q u e s  
O f f e n b a c h

S'Museumskonzärtli Sternstunden der Trommel- und Pfeifenkunst
Contriva Alternativ-Rock mit dem Berliner Quartett -->S. 26
Ista Eckinger Trio
5. Offene Jam-Session in der Bar du Nord ->S. 27
Play Jazzsession
Jazz & Dogs Peter Götzmann's Jazz Hop Rhythm, Stefan Bamberger & Friends
Chili & Jam open mic for jazz, tunk, latin...; free entry

PARTY & DANCE B o d y  & Soul Offener Treff zum Tanzen
KINDER L a b y r i n t h  Offener Spieltreff für Gross und Klein

Theaterworkshop für Kinder ab 8; Leitung: Sonja Moresi; Infos im Theater -)S•19
Kindernachmittag ->S. 32
Kinderclub zu Jean le Jeune Jean Tinguelys Basler Lehrjahre

* De r kleine Muck nach W. Hauff; ab 6 Jahren
Kinderführung von 6-10 Jahren ->S. 35
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J.

FASNACHT S t u b e t e  03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue
ET CETERA S o  tick t Basel Basels Uhren aus vier Jahrhunderten; mit Veronika Gutmann

Stadtkino
Fauteuil Theater
Theater Basel, Kleine Bühne
Offene Kirche Elisabethen

Davidseck, Davidsbodenstrasse 25
Museum der Kulturen
Vorstadt-Theater
Werkraum Warteck, Burg
Neues Tabourettli Theater

18.00120.30
20.00
20.15
18.30

20.00
20.00

10.00-15.00
15.00

20.00

E_.,11•1111•1111111111111MIMI,,,.,.e.../111111111/1111
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0 - 2 2 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
GGG Bibl. Gundeldingen, Tellplatz 11 1 0 . 0 0 - 1 1 . 0 0
GGG Bibl. Hirzbrunnen, Bäumlihofstr.152 2 0 . 0 0
Kunstmuseum 1 2 . 3 0 - 1 3 . 1 5
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 2 0 . 0 0
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Z7, Pratteln 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Tanzpalast 1 2 . 0 0 - 1 4 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Vorstadt-Theater 1 0 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 2 0 . 0 0

Stadtkino 1 8 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0 - 2 2 . 4 5
Burghof Lörrach 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Kunsthalle 1 1 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Fondation Beyeler 1 7 . 3 0
Fondation Beyeler 1 8 . 0 0 - 1 9 . 0 0
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 8 . 0 0

Führung mi t Isabel Zürcher K u n s t h a l l e  1 8 . 3 0
Offene Kirche Elisabethen 1 2 . 1 5
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
-
2 2 . 4 5
Museum der Kulturen 2 0 . 0 0
Parterre 2 1 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Gare du Nord 2 1 . 0 0
Nellie Nashorn, D Lörrach 2 1 . 0 0
E-Werk, AAK, D Freiburg 2 1 . 0 0
Carambar 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck, Burg 2 0 . 3 0
Werkraum Warteck, Burg 0 9 . 3 0
Vorstadt-Theater 1 0 . 0 0
Unternehmen Mitte 1 1 . 0 0 - 1 8 . 0 0
Museum Jean Tinguely 1 4 . 0 0
Marionetten-Theater 1 5 . 0 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0 - 1 6 . 0 0
Basler Kindertheater 1 6 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 18 .15

Alla1111111
Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, FiliB 1959 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Der Himmel über Berlin Regie: Wim Wenders, D/F 1987 ->S. 31 L a n d k i n o  im Sputnik, Liestal 2 0 . 1 5

* Nouvelles 2003: Secret Society Regie: Imogen Kimmel, GB/D 2000 ->S. 6/30 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
27 missing Kisses Regie: Nana Djordjadze, Georgien/D 2000 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Auge zu und duure Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Remake von Roger Lille; Regie: Monika Neun R a u m  33 2 0 . 0 0
Der letscht Wille Gastspiel Alemannische Bühne Freiburg B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 1 5
Werkbetrachtung über Mittag Neuerwerbungen und Geschenke 2000-2002 K u n s t m u s e u m  1 1 3 0 - 1 3 . 0 0
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Ingo Maurer -  Light -  Reaching for the Moon Visite guidee d'architecture V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein 1 6 . 0 0
Reinigen -  Von der Kunst sich zu häuten Animationen von K. Zaugg: Fusswaschungen Offene Kirche Elisabethen 1 8 . 3 0
...verführen...reisen...navigieren... Beat Brogle präsentiert <One Word Movie> p l u g  in, Kunst und Neue Medien 2 0 . 0 0
Hohe und tiefe Hölzer -  Oboen und Fagotte mit Patrick Tröster H i s t o r i s c h e s  Museum: Musikmuseum 1 8 . 1 5
Carmen Oper von Georges Bizet T h e a t e r  Freiburg D 1 9 . 3 0
The Official Tribute To ... The Blues Brothers The London Musical Theatre ->S.19 B u rg h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Stefan° Saccon Quartet T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
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TANZ
PARTY & DANCE

KINDER

FASNACHT
ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE

FASNACHT
ET CETERA

Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock; Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill
Soulsugar R'n'B & Hip Hop, Ragga; Goldfingerbrothers, DJ Drop & Guests -4S. 25
Music from Heaven & Hell DJ Frank; alternative 90s
Salsa-Nacht --0S. 26
klub Surprise: Merzen DJ: dkb; Musikprogramm: Getateria Sound

42 I  P ROGRAM M ZE ITUNG 1 MÄRZ 2003

Theaterworkshop für Kinder ab 8; Leitung: Sonja Moresi; Infos im Theater ->S.19
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Stubete 03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue
Haie -  gejagte Jäger Führung
. m i t  U r s  
W ü e s t ,  
Z o o l o g e  
- > S .  
3 6

Führung

Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/I/B 1959
Nouvelles 2003: Les autres Nies Regie: Caroline Vignal, F 2000 -->S. 6/30
Death in Venice Regie: Luchino Visconti,I1970
27 missing Kisses Regie: Nana Djordjadze, Georgien/D 2000
Dekalog Die Zehn Gebote; Schauspiel nach Krzysztof Kieslowski; Premiere ->S. 9
Auge zu und duure Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble
Die Kluge von Carl Orff
Helges Leben Ein schönes Theaterstück von Sibylle Berg
Der letscht Wille Gastspiel Alemannische Bühne Freiburg
klubStück: Frank & Stein Komödie mit Musik von Ken Campbell
Nachtcafd: Baby Halbstark Das grosse Casting mit Hits der 50er Jahre
Vittorio Finocchiaro Lesung -  Performance
Tour Fixe in der Sammlung -*S. 35
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Monatsausstellung: Brigi tte Lutz  Bilder auf Papier und Leinwand; Vernissage
Musikalische Begegnung mi t Polen Lutoslawski, Szymanowski, Chopin u.a.
Orgelspiel zum Feierabend Brigitte Salvisberg spielt Byrd, Blow, Bach
Pelldas et Möllsande Drame lyrique von Claude Debussy -eS.18
Christine Schäfer, Sopran; Ted Taylor, Klavier Wolf, Crump, Schuhmann ->S. 19
Snuc milosc -  Liebe weben Polnische Gedichte und Musik
Les quatre rus tres  von Ermann° Wolf-Ferrari; Opera national de Paris ->S.18
Sandro Schneebell World Music Group feat. Michael Zismann -+S. 24
Jour fixe IGNM Werke von Meierhans, Mumma, Frey u.a. --*S. 27
Live-concerts: Walking Experience Post (BS)&  Nekish (ZH) mit Rock, Funk, Triphop
Danzeria DJDD (21.00 Schnupperkurs traditionelle griechische Tänze) -+S. 33
F.d.n. upl i fting downbeats Rare funk tunes mit DJ Raimun Flöck
Soiree Tropicale -+S. 26
Generation Oldies Party
Grandmaster Flash aus New York City, USA
EvergreensiOdiesiSchlagerabend DJ Christof, free entry
Stubete 03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue
Die Kelten Im deutschen Südwesten Vortrag von Dr. Richter, Grenzach
Saftladen-Bar zum Internationalen Tag der Frau

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1  1 1 . 1 1 1 1 1 1 1 . 1 1 1 / 1 1 1 M E M M I M a t
FILM I VIDEO D e a t h  in Venice Regie: Luchino Visconti, 11970

Hacienda del Theatro Regie: Reinhard Manz, Matthias Rebstock, Daniel Oft, CH 2003
Sechstes Super8-Special
Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/1/131959
Corto Maltese L a  cour secrete des Arcanes Regie: Pascal Morelli, F/I/L 2002

THEATER F a u s t , l .  Teil von J. W. von Goethe Einführung von Joachim Daniel
Faust,I. Teil von, J. W. von Goethe Studierzimmer II bis Dom; Ens. Goetheanum-Bühne
Richling Waaas? Irri tation von Mathias Richling -->S. 21
Auge zu und duure Dialektlustspiel mit dem grossen Fauteuil-Ensemble
Remake von Roger Lilie; Regie: Monika Neun
Der letscht Wille Gastspiel Alemannische Bühne Freiburg
Richard der Dri tte Tragödie von William Shakespeare, Premiere

LITERATUR F r a u e n m ä r c h e n  Weiler Märchenerzähler zum internationalen Frauentag
KUNST T o u r  Fixe in der Sammlung 3 5

Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz

* Tipp des Tages

1. MUSEUMSNACHT IN BERN
21. März 2003

Benutzen Sie die
Gelegenheit
für ein verlängertes
Wochenende in
der Bundesstadt

Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0 - 2 2 . 4 5
Kuppel 2 1 . 0 0
Carambar 2 1 . 0 0
Allegra, Hotel Hilton 2 2 . 0 0 - 0 1 . 0 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Vorstadt-Theater
Werkraum Warteck, Burg
Neues Tabourettli Theater
Naturhistorisches Museum
Puppenhausmuseum, Steinenvorstadt 1

10.00
15.00
20.00
18.00
18.00

Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Neues Kino
Theater Freiburg D
Fauteuil Theater
Marionetten-Theater
Theater Basel, Kleine Bühne
Baseldytschi Bihni
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus
Theater Basel, Nachtcafä
Zum lsaak
Fondation Beyeler
Museum für Gestaltung
Davidseck, Davidsbodenstrasse 25
Goetheanum Dornach 1 7 . 3 0
Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 1 5
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Burghof Lörrach 2 0 . 0 0
Goetheanum Dornach 2 0 . 1 5
Theätre La Coupole, F Saint-Louis 2 0 . 3 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Gare du Nord 2 1 . 3 0
Carambar 2 1 . 3 0
Werkraum Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Allegra, Hotel Hilton 2 2 . 0 0 - 0 3 . 0 0
Music Bar Galerie, Rütiweg 9, Pratteln 2 2 . 0 0
Kaserne 2 2 . 0 0
Isola Club 2 2 . 0 0
Neues Tabourettli Theater
Altes Rathaus, D Weil am Rhein
Effzett Frauenzimmer

Stadtkino
Stadtkino
Neues Kino
Stadtkino
Stadtkino
Goetheanum Dornach
Goetheanum
Burghof Lörrach
Fauteuil Theater
Raum 33
Baseldytschi Bihni
Theater Freiburg D
Kulturzentrum Kesselhaus,
Fondafirm Beyeler
Museum für Gestaltung

15.30
18.00
20.30
21.00
19.30

20.00
20.00
20.15
20.15

21.00-23.15
23.00
20.00
15.00

16.00 118.00
19.00

20.00
15.00
20.00

15.30
18.00
20.00
20.30
23.00
18.00
19.00
20.00
20.00
20.00
20.15

20.30
D Weil am Rhein 1 9 . 3 0

12.00
16.00 118.00

PROGRAMM_ Z E I T U N G
KULTOUR DE BALE
Wenn wir wissen, was Sie wissen, dann wissen es bald noch
mehr! ProgrammZeitung -  Wissen, was wann wo läuft.
Wir freuen uns auf die Daten Ihrer Kulturveranstaltungen
bis zum 15. des Vormonats.

ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 I Pf I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39
agenda®programmzeitung.ch
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GANZONI

MUSIK Danse Renaissance Konzert des Gospelchors Lobiko C.C.A Offene Kirche Elisabethen 19.30
Fidello Oper von Ludwig van Beethoven Theater Freiburg D 19.30 I 22.15
Zarzuela-Konzert mit Noemi Nadelmann, Ray M. Wade Jr., Isabel Pedro; Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Chor des Theater Basel; Sinfonieorchester Basel; Leitung: Arthur° Tamayo
5 Jahre Abba jetz t! Unverschämte Hommage an die schwedischen Pop-Götter Theater Basel, Schauspielhaus 20.00-22.30
Les quatre rustres von Ermann° Wolf-Ferrari; Op6ra national de Paris --)S.18 Th6ätre La Coupole, F Saint-Louis 20.30
Sandro Schneebell World Music Group feat. Michael Zismann -4S. 24 The Bird's Eye Jazz Club 21.00 1 22.30

TANZ Tough Roses and Young Blood Ballett von Richard Wherlock; zum letzten Mal Theater Basel, Kleine Bühne 20.15-22.45
PARTY & DANCE Fantastic Plastic Die schillernden Hits der 70/80s mit DJ Marc the Spark ->S. 25 Kuppel 21.00

Fäbrica de Salsa ->S. 33 Werkraum Warteck, Sudhaus 21.00
Circulation DJs Squib & Cal', intro by skillshot; progressive house Carambar 21.30
Salsa-Nacht ->S. 26 Allegra, Hotel Hilton 22.00
Progressive 1 DJ Nukem, Zürich; Maxwell, Mick Baker Music Bar Galeria, Rütiweg 9, Pratteln 22.00
Dance-Kommerz Isola Club 22.00
Reggae S‘ Dancehall mit D. Rodigan, King Django & Basylon Soundsystem Kaserne 23.00

KINDER Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J. Basler Kindertheater 16.00
FASNACHT Stubete 03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue Neues Tabourettli Theater 20.00

so :
R zFILM I VIDEO Planet Anime Reservation über www.protoculture.org zwingend! Carambar 14.00
Marth Argerich -  Conversation Nocturne Regie: Georges Gachot, F/D/Ch 2002 Stadtkino 20.20
Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/I/131959 Stadtkino 20.30

THEATER Thöatre sans animaux Com6die de Jean-Marc Stehl ; Prix Molibre 2002 Theater Basel, Schauspielhaus 19.30
Effi Briest Schauspiel nach dem gleichnamigen Roman von Theodor Fontane Theater Freiburg D 19.30
Helfried kommt Der österreichische Kabarettist Christian Höberlin Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
Richard der Dri tte Tragödie von William Shakespeare Theater Freiburg D 20.30
klubStück: Reservoir Dogs Gewidmet Quentin Tarantino Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KUNST Bildbeschreibungen für sehbehinderte Besucherinnen .->S. 35 Fondation Beyeler 11.00-12.15
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00 112.30
Leonardo Bezzola -  Bezzolas Tinguely: Fotografien 1960-1991 Führung Museum Jean Tinguely 11.30
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 Fondation Beyeler 12.00
Tour fixe franqais Collection Beyeler ->S. 35 Fondation Beyeler 15.00-16.15
De l'objet utilitair ä l'objet d'art -  Illustration avec le Cameroun Museum der Kulturen 15.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gestaltung 16.00 118.00

MUSIK Niziol Quartett & Harry  White Werke von Class, A. Busch und Schubert ->S.19 Burghof Lörrach 1100
Vorwärts Marsch... -  Trommeln und Pfeifen mit Patrick Tröster Historisches Museum: Musikmuseum 11.15
Matinöe Babette Mondry, Ogel; Barockorchester Capriccio Basel; Werke von Händel,
Bach, Haydn

Peterskirche, Peterskirchplatz 7 11.15

Orpheus in der Unterwel t Op6ra-bouffon von Jaques Offenbach Theater Basel, Grosse Bühne 19.00-21.45
Omnia Tempus Musik im Dialog der Zeiten E-Werk, AAK, D Freiburg 20.00
Morgestralch -  El Calderen Afrolatino De Lä Pra Cä (Samba Pagode) The Bird's Eye Jazz Club 22.00-04.00

TANZ Spring Flowers: Reiji Kasal Eurythmie Projekt Musik und Dichtung aus Japan Goetheanum 16.30
Buenos Aires Tango Basel Tango Tanzpalast 20.00

PARTY & DANCE Brasilianischer Karneval bis zum Morgestralch Konzert mit Banda Zoä •->S. 26 Allegra, Hotel Hilton 21.00-04.00
Morgestraichparty R'n'B & Disco to House & Fasnacht; DJ Lukjlite ->S. 25 Kuppel 22.00
Morgestralch Party  Clubmuzic mit DJ's: Tweak, Sassy J, Gent, Neevo & Wolf Kaserne 23.00

FASNACHT Gäll de kensch mi nit? Gottesdienstliche Feier am Sonntag vor dem Morgestraich ->S. 32 Offene Kirche Elisabethen 10.30
ET CETERA Haie -  gejagte Jäger Führung ->S. 34 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 15.30

Stadtbibliothek, D Weil am Rhein 15.00KINDER Kein Tag für Juli Bilderbuchkino für Kinder; von K. Boie und J. Bauer
FASNACHT Morgestralchl Stadt Basel 4.00

Comitö Schnitzelbängg Theater Basel, Grosse Bühne 19.30
Comitö Schnitzelbängg Theater Basel, Schauspielhaus 19.30
Schnitzelbängg moderiert von Peter Richner Fauteuil Theater 19.30
Stubete 03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue Neues Tabourettli Theater 19.30

am Spalentor
• Lit eratur
• Lebensfragen
• Psychologie

Buchhandlung Ganzoni
Spalenvorstadt 45, 4003 Basel
Tel. 061 261 32 72
Fax 061 263 91 39
Ganzoni.Basel@edilegasoft.ch

‚ De r  'treffpunkt
Filmfreunde

Schwarzwaldallee 179
4058 Basel
T 061 686 55 45
F 061 686 55 99
www.royar hoteLch
contact@royal-hotel.ch
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royal aber 36  andere Bands
aus der Region!

28./29. März 2003
www.bscene.ch
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DIENSTAG 11, MARZ
THEATER
KUNST

TANZ
PARTY & DANCE
ET CETERA

THEATER

KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE
KINDER

FASNACHT

ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER
KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER

FILM 1 VIDEO

THEATER

LITERATUR

KUNST

MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE

FILM I VIDEO

THEATER

Bremer Freiheit, Frau Geesche Gottfried Trauerspiel von Rainer Werner Fassbinder Thea te r Freiburg D 2 0 . 0 0
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco D i e  Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Buenos Aires Tango Basel Tango über Mittag
Salsa, Merengue y  Son mit DJ Samy; Horacio's Salsakurse ab 18.30 -+S. 25
Champions League in der Bar du Nord Übertragung auf Grossleinwand

Bremer Freiheit, Frau Geesche Gottfried Trauerspiel von Rainer Werner Fassbinder Thea te r Freiburg D
Guy Bedos (auverkauft) ->S. 18 T h e a t r e  La Coupole, F Saint-Louis
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35
Carmen Oper von Georges Bizet
Chili & Jam open mic for jazz, funk, latin...: free entry
Body & Saul Offener Treff zum Tanzen
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Kindernachmittag ->S. 32
Comitd Schnitzelbängg
Comitd Schnitzelbängg
Schnitzelbängg moderiert von Peter Richner
Stubete 03 Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue
Honig, ein Lebenselixier mit Eberhard Rudolph

* Champions Leaque Übertragung auf Grossleinwand: Manchester United - FCB

Nouvelles 2003: Les autres filles Regie: Caroline Vignal, F 2000 -+S. 6/30
* Paris , Texas GB/USA/D 1984; Wim Wenders ->S. 31

Nouvelles 2003: Secret Society Regie: imogen Kimmel, GB/D 2000 ->S. 6/30
Keiner l iebt mich Regie: Doris Dörrie, D1994
Dekalog Die Zehn Gebote; Schauspiel nach Krzysztof Kieslowski -)S. 9
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35
Al fresco D i e  Zeit im Raum Film auf Putz
Ingo Maurer -  Light -  Reaching for the Moon Architecture' guided tour
Lounge Hi -  res. Projekte und Projektionen
Antenne Karger Koch, Schütz, Studer und der Wolf ->S. 8/27
Live: Terrorgruppe Support: ZSK (D), Bitum (D)
Mind the Gap
Rza (of wu-tang clan) & Clivaringz (wu-tang) & Surprise wu-tang acts ->S. 25
Fasnacht bis zum abwinke
Soulsugar R'n'B & Hip Hop, Ragga; Goldfingerbrothers, DJ Drop S, Guests ->S. 25
Caramoon Lounge ambience; chill out; free entry
Salsa-Nacht --eS. 26
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein

FREITAG 1 4 .  MARZ
Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, Fil/B 1959
Nouvelles 2003: Im Spiegel der Maya Deren M. Kudläcek, A/CH/D 2001->5. 6/30
Death in Venice Regie: Luchino Visconti, 11970
Keiner l iebt mich Regie: Doris Dörrie, 01994
Das Beste von Loriot Szenen und Sketches
Remake von Roger Lille: Regie: Monika Neun
Paul Celan: (Zwischen immer und nie) Sequenzen moderner Lyrik
Klappe auf Poetentreff
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Orgelspiel zum Feierabend Susanne Doll, Claudia Adrario; Heiteres zur Fasnacht
Eiden() Oper von Ludwig van Beethoven
Olaf Kübler feat. Christoph Spende' Trio
Louis Sclavis: Napoli's Walls mit L. Sclavis, Klarinette, Sopransaxophon; V. Courtois,
Cello: M. Collignon, Stimme, Trompete, Effekte; H. Poulsen, Gitarre ->5.18
Sascha Schönhaus Trio T h e  Bird's Eye Jazz Club

* The Client Funk Society Schweizer Funk-Band n t M r e a l
Tangosensacion Tanz in der Bar du Nord -->S. 27 G a r e  du Nord
Danzeria DJ Sunflower W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus
Spirit/DJ Fuze B2B/DJ Contrast/DJ Omen/Get Physical Crew S o m m e r c a s i n o
DiscoFever Oldies Party M u s i c  Bar Galeria, Rütiweg 9, Pratteln
F.d.n. upl i fting downbeats Rare funk tunes mit DJ Raimun Flöck K u p p e l
S'no_name E1-0, Bob Corn, 0-Junior, Maurice Clerk: r'n'b, funk, soul, house... C a r a m b a r
Frauendisko DJanes Conni und Kex H i r s c h e n e c k
Soirde Tropicale ->S. 26 A l l e g r a ,  Hotel Hilton

Death in Venice Regie: Luchino Visconti, 11970
Hacienda del Theatro Regie: Reinhard Manz, Matthias Rebstock, Daniel Oti, CH 2003
Orteu Negro Regie: Marcel Camus, F/I/B 1959
Corto Maltese L a  cour secrete des Arcanes Regie: Pascal Morelli, F/I/L 2002

* Dekalog Die Zehn Gebote; Schauspiel nach Krzysztof Kieslowski 9
Remake von Roger Lille: Regie: Monika Neun

* Tipp des Tages

Tanzpalast
Kuppel
Gare du Nord

Museum für Gestaltung
Fondation Beyeler
Theater Freiburg D
Carambar
Werkraum Warteck, Burg
Werkraum Warteck, Burg
Unternehmen Mitte
Theater Basel, Grosse Bühne
Theater Basel, Schauspielhaus
Fauteuil Theater
Neues Tabourettli Theater
Altes Rathaus, D Weil am Rhein
Gare du Nord

Stadtkino 1 8 . 0 0
Landkino im Sputnik, Liestal 2 0 1 5
Stadtkino 2 0 . 3 0
Neues Kino 2 1 . 0 0
Theater Freiburg D 1 9 . 3 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 1 6 . 0 0
plug in, Kunst und Neue Medien 2 0 . 0 0
Gare du Nord 2 0 . 0 0
Sommercasino 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
Kuppel 2 1 . 0 0
Music Bar Galeria, Rütiweg 9, Pratteln 2 0 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Carambar 2 1 . 3 0
Allegra, Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Werkraum Warteck, Burg 1 5 . 0 0

Stadtkino 1 5 . 3 0
Stadtkino 1 8 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 3 0
Neues Kino 2 1 . 0 0
Ateliertheater Riehen 2 0 . 0 0
Raum 33 2 0 . 0 0
Goetheanum 2 0 1 5
Nellie Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 1 5
Theater Freiburg D 1 9 . 3 0
Jazzclub 56, D Lörrach 2 0 . 3 0
Theetre La Coupole, F Saint-Louis 2 0 . 3 0

Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Theater Freiburg D
Raum 33

12.00
21.00

20.00

20.00
20.30

16.00 118.00
17.30
19.30
21.00

20.30
09.30

11.00
19.30
19.30
19.30
19.30
15.00

20.00

21.00 I 22.30
23.00
22.00
21.00
21.00
21.00
21.00
21.30

22.00
22.00

15.30
18.00
20.30
23.00
19.30

20.00
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ONNT .  MARZ

LITERATUR Slamcafd Der Poesie aufs Maul geschaut Zum lsaak 20.00
Musikcafd: The Loungecore Poets Kulturzentrum Kesselhaus, D Weil am Rhein 20.00

KUNST Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 Fondation Beyeler 12.00
Reinigen -  Von der Kunst sich zu Häuten Kunstaktion mit N. Stalder: Offene Kirche Elisabethen 15.00.
Ein den Mittelgang der Kirche füllendes Relief
Al fresco -  Die Zelt im Raum Film auf Putz Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0 118.00

MUSIK Antenne Karger Text und Ton; Koch, Schütz, Studer und der Wolf ->S. 8/27 Gare du Nord 20.00
The Image of Melancholy Concerto di Viole mit Orgel, Cembalo und Laute Konzert-Galerie Pianofort'ino, Gasstrasse 48 20.00
Monaco Bagage Bayrische Musik mit Slapstick Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
Sascha Schönhaus Trio The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0 122.30
Zumjay (Jam) Support: New Generation Soundsystems (GE), Flex Movements (BS) Sommercasino 21.00
Brinkmanship (BE) Atmospheric Jazz & Contemporary Grooves nt/Areal 23.00

TANZ VollmondTango Veranstalter: Tangoschule Rest. Drei Könige, Kleinhüninger-Anlage 39 21.00
PARTY & DANCE Sudhaus live: Emashie ->S. 33 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.30

Nightfl ight to Venus special DJ Tatana, DJ da flava; women only Diva Club, Pratteln 21.00
Summer of Love Die Flower Power Hits & Videos are backl ->S. 25 Kuppel 21.00
Salsa-Nacht ->S. 26 Allegra, Hotel Hilton 22.00
Progressive 1 DJ Steven-S, Fluid, Mick Baker Music Bar Galeria, Rütiweg 9, Pratteln 22.00
Indie Party : Gold Soundz A Night of Independent Music S, more... Kaserne 22.00

FASNACHT Comitd Schnitzelbängg Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Comitd Schnitzelbängg Theater Basel, Kleine Bühne 19.00

ET CETERA Tag der Achtsamkeit Offene Kirche Elisabethen 1 0 . 0 0 - 1 4 . 0 0
I'm not a Jukebox DJ Vitto and friends; Funk and more Carambar 2 1 . 3 0 0

am
FILM I VIDEO N o u v e l l e s  2003: Meisje Regie: Dorothe van den Ber9he, B/NL/F 2002 ->S. 6/30 S ta d tk i n o  1 8 . 0 0

Marth Argerich -  Conversation Nocturne Regie: Georges Gachot, F/D/Ch 2002 S t a d t k i n o  2 0 . 2 0
Nouvelles 2003: Les autres filles Regie: Caroline Vignal, F 2000 --)S. 6/30 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0

THEATER *  A d  Wölfli Portrait eines produktiven lin-Falls; von Ruedi Häusermann T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 1 9 . 0 0 - 2 0 . 4 5
Remake von Roger Lille; Regie: Monika Neun R a u m  33 2 0 . 0 0
Richard der Dri tte Tragödie von William Shakespeare T h e a t e r  Freiburg D 2 0 . 3 0

LITERATUR L i t e r a r i s c h - M u s i k a l i s c h e r  Salon: George Sand K u l t u r z e n t r u m  Kesselhaus, D Weil am Rhein 1 7 . 0 0
KUNST F ü h r u n g  mit Mario Giudicci K u n s t h a l l e  1 1 . 0 0

7000 Jahre persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 11.00 112.30
Führung mi t Valentin Jaquet K u n s t  Raum Riehen, Baselstrasse 71 1 1 . 0 0
Leonardo Bezzola -  Bezzolas Tinguely: Fotografien 1960-1991 Führung M u s e u m  Jean Tinguely 1 1 . 3 0
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
Das Farbenjahr -  Die Bäume im Jahreslauf Bilder von Eva Schneider; Vernissage R u d o l f  Steiner Archiv, Dornach 1 4 . 3 0
Tour Fixe English Collection Beyeler ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Tour fixe Ital ian° Collezione Beyeler -->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00

PROGRAMM_ Z E I T U N G
KUL -  DE BALE

Wir schenken Ihren Anzeigen
höchste Aufmerksamkeit  -
unsere Leserinnen auch.
ProgrannnriZeitung -  Wissen,
was wann wo läuft.
Wir freuen uns auf Ihre
Anzeigenbuchung bis zum
12. des Vormonats.

ProgrammZeitung
Gerbergasse 30
Pf I 4001 Basel
T 061 262 20 40
F 061 262 20 39
info@programmzeitung.ch
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/
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Rund ums Fest

fee
Kleinzelte

Party-Festzelte
Festbankgarnituren

Tische, Stühle, Stehtische
Geschirrmobil
Beleuchtungen

Heizungen

m e c k °
Hallen, Zelte und Festmobiliar

2F‘

4450 Sissach T e l e f o n  061 971 80 30 w w w . r ne t ak o . c h
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Hegenheimerstr.  59-61
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T 061 386  90 30
061 386  90 31
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Carmen Oper von Georges Bizet T h e a t e r  Frei burg
.
D 1 9 . 3 0
Antenne Karger Text und Ton; Koch, Schütz, Studer und der Wolf ->S. 8/27 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Bernard Allison Z 7 ,  Prattein 2 0 . 0 0
El Calderön Afrolatino Maciräe Sylla (Afro) T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Buenos Aires Tango Basel Tango T a n z p a l a s t  2 0 . 0 0
Brasil-Night Disco und brasilianische Kultur ->S. 26 A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 0 . 0 0
Salsa in der Mitte mi t viel Platz und Ambiance mit DJ Pepe und DJ Plinio ->S. 32 Unternehmen Mitte 2 1 . 0 0
Dornröschen Märchen mit Stehfiguren nach Gebrüder Grimm; ab 4 Jahren G o e t h e a n u m  1 5 . 0 0
Schokolade in der Medizingeschichte Führung mit Daniel Kriemler M u s e u m  der Kulturen 1 1 . 0 0
Haie -  gejagte Jäger Führung ->S. 34 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 5 . 3 0
Flohmarkt Kleider, Accessoires, LPs, CDs...; Bar and Lounge C a r a m b a r  1 6 . 0 0
Tamphilo Ästetische Theorie T h e a t e r  am Mühlenrain, Mühlenrain 19, D Weil 17 .00
Öffentl icher Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 8 . 0 0

FILM I VIDEO N o u v e l l e s  2003: Im Spiegel der Maya Deren M. Kudlacek, A/CH/D 2001 ->S. 6/30 S ta d t k i n o  1 8 . 0 0
Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/1/B 1959 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Helges Leben Theaterstück von Sibylle Berg
Leonardo Bezzola -  Bezzolas Tinguely: Fotografien 1960-1991 Führung

* Medi tative Abendmusiken St. Clara Werke für Cembalo und Orgel;
Alina Ratkovska, Cembalo; Andrzej Szadeiko, Orgel
Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock; Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Exkursion in das Vivarium

Sottosopra Regie: Gabriele Schär
Killerkipferl 3  Comedy des Duos Steinböck und Rudle
Helges Leben Ein schönes Theaterstück von Sibylle Ber9
klubStück: True Dylan Stück von Sam Shepard

* Kuhschweizer und Sauschwaben Jürg Altwegg und Roger de Weck im Gespräch
mit Gunhild Kübler, Helmut Hubacher und Markus Kutter -.S. 24
Blitz- und Donnerbi lder Führung durch die Sammlung
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35
Al fresco D i e  Zei t im Raum Film auf Putz
The Raschör Saxophone Orchestra -*S.19
Isla Eckinger Trio
Buenos Aires Tango Basel Tango über Mittag
Salsa, Merenque y Son mit DJ Samy; Horacio's Salsakurse ab 18.30 ->S. 25
Gold in Westafrika Führung mit Annatina Prevost
La somptueuse collection Frey: merveilleux colöoptöres
Champions League Übertragung auf Grossleinwand: Juventus Turin -  FCB

* Tipp des Tages

hdt.kino
•  8  8

dienstag ist brainstreamtag:
für alle in ausbildung 12.-

www.kultkino.ch

m a n

Theater Basel, Kleine Bühne
Museum Jean Tinguely
Kirche St. Clara, Claraplatz 6

Theater Basel, Grosse Bühne
Werkraum Warteck, Burg
Naturhistorisches Museum

20.15
18.30
18.15

20.00
15.00
18.00

18. MARZ
Forum für Zeitfragen 1 9 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 1 . 0 0
Literaturhaus 2 0 . 0 0

Kunstmuseum 1 2 . 3 0 - 1 3 . 1 5
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Burghof Lörrach 2 0 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Tanzpalast 1 2 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Museum der Kulturen 1 2 . 3 0
Naturhistorisches Museum 1 8 . 0 0
Gare du Nord 2 0 . 0 0

11111111111111111111111111111111M111
Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/I/B 1959 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Nouvelles 2003: Meisje Regie: Doroth6e van den Beruhe, B/NL/F 2002 ->S. 6/30 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Autark Django Asül mit seinem aktuellen Kabarettprogramm B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Killerkipferl 3  Comedy des Duos Steinböck und Rudle F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Nora, ein Puppenheim Schauspiel von Henrik Ibsen T h e a t e r  Freiburg D 2 0 . 0 0
4.48 Psychose Schauspiel von Sarah Kane; 19.30 Einführung T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5 - 2 1 . 4 5
Poudrel Die Companie Les Cambrioleurs -->S. 18 T h ä ä t r e  La Coupole, F Saint-Louis 2 0 . 3 0
klubStück: Frank & Stein Komödie mit Musik von Ken Campbell T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 1 . 0 0
Minnekästchen und Kabinettschränkchen mir Margret Ribbert H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 2 1 5
Kunst am Mittag Improvisation 10 & Riga; Interpretationen von Kandinsky ->S. 35 Fo n d a t i o n  Beyeler 1 1 3 0 - 1 3 . 0 0
Michael Raedecker -  Instinction Führung mit K. Steffen M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 2 . 3 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Tour Fixe in der Sammlung -45. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 7 . 3 0
7000 Jahre persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 8 . 0 0
Führung mi t Christian Vägh K u n s t h a l l e  1 8 . 3 0
Lumibre et reflex ion Fotographien von Ruedi Bossert; Vernissage R u e  50, Rütlistrasse 50 1 8 . 3 0
Textilien aus Amerika und Asien Dr. M.L. Nabholz im Gespräch mit V. Jaquet K u n s t  Raum Riehen, Baselstrasse 71 2 0 . 0 0

S i e  h a b e n  j a  a u c h  n i ch t  i m m er
L u st  au f  E r t i b eer t ö r t ch en .
Uell Bier gibts in v ier Sorten.

Lieh B ier :
Lager hell
Reverenz spezial
Robur dunkel
Weizen obergärig

In den Brauerei res taurant:
Linde und Fischerstube, Rheingasse 43+45
oder zu Hause im Party fass.
Partyfassreservationen: Tel. 061 692 94 95
Ihre Brauerei  Fischers tube AG

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH



MUSIK

M I M
FILM I VIDEO Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/I/B 1959 Stadtkino 18.00

Der Stand der Dinge Regie: Wim Wenders, 0/Portugal/USA 1982 ->S. 31 Landkino im Sputnik, Liestal 2015
* Nouvelles 2003: Im Spiegel der Maya Deren M. Kuctläcek, A/CH/D 2001 -*S. 6/30 Stadtkino 20.30

Dshamilja Regie: Irina Poplawskaja, Russland 1969 Neues Kino 21.00
THEATER Dekalog Die Zehn Gebote; Schauspiel nach Krzysztof Kieslowski ->S. 9 Theater Freiburg D 19.30

Die Möwe Komödie von Anton Tschechow Theater Basel, Schauspielhaus 20.00-22.45
In der Einsamkeit der Baumwollfelder von B.-M. Koltes; Gastspiel; Premiere ->S. 21 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt ->S. 23 Kaserne 20.00
Killerkipferl 3 Comedy des Duos Steinböck und Ruclie Fauteuil Theater 20.00
Caveman Comedy mit Siegmund Tischendorf Kaisersaal, Spalenberg 12 20.00
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore Baseldytschi Bihni 20.00
Butzunion Kabarettsolo mit Hans-Gunter Butzko Teufelhof Theater
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt ->S. 23 Kaserne 20.00

LITERATUR Verwundet bin ich und aufgehoben Buchvernissage von Pierre Stutz Offene Kirche Elisabethen 20.00
KUNST Neuerwerbungen und Geschenke 2000-2002  P. Picasso; mit R. Suter-Raeber Kunstmuseum 12.30-13.00

Tour Fixe in der Sammlung 3 5 Tondation Beyeler 15.00
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gestaltung 16.00 118.00
Ingo Maurer L i g h t  -  Reaching for the Moon Visite Guidee d'architecture Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 16.00
Miriam Christen Malerei, Vernissage Zum Isaak 17.00
Reinigen -  Von der Kunst sich zu Häuten Animationen von K. Zaugg: Offene Kirche Elisabethen 18.30
Der verkehrte Besen
7000 Jahre persische Kunst Elamische Reliefs; Diavortrag mit Dr. U. Seidl Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 19.00
Lounge Hi - res. Projekte und Projektionen plug in, Kunst und Neue Medien 20.00

MUSIK Soirde anlässlich des 50. Todestages des russischen Komponisten Sergej Prokofieff Goetheanum 19.15
Urs Aeby & His Loamvalley Stompers Bajazzo, Hotel Europe, Clarastrasse 43 20.00
Peildas et Mdlisande Drame lyrique von Claude Debussy -+S.18 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Antenne Karger Text und Ton; Koch, Schütz, Studer und der Wolf ->S. 8/27 Gare du Nord 20.00
Jazz Club: Alex Felix Swingender Jazz; Special Guest: Gina Günthard Neues Tabourettli Theater 20.00
Saga Ray Wilson (Genesis) Z7, Pratteln 20.00
Gesangsrezital Brigitte Tournier, Sopran; G6rard Wyss, Klavier; Werke von Mozart,
Haydn, Viardot-Garcia, Ravel

Stadtcasino 20.15

Sudhaus live: Detto fatto group Italo-Jazz-Funk ->S. 33 Werkraum Warteck, Sudhaus 20.30
Console Elektronik-Pop-Konzert E-Werk, AAK, D Freiburg 20.30
Inside Out The Bird's Eye Jazz Club 21.00 1 22.30

TANZ Vierte Carte Blanche: Chop Suey -  Souviens Preview Zwei Tanzstücke -*S. 1110 Theater Roxy, Birsfelden 20.30

PARTY & DANCE
KINDER

ET CETERA

Mittwoch Mittag Konzerte Sonaten von Bach & Prokofjew für Violoncello & Klavier
Stravinsky & Prokofjew: Tanz aus der Unterwelt
Igor Strawinskys Melodram <Persephone> und Sergej Prokofjews <Skytische Suite>;
Koproduktion mit der Basel Sinfonietta; Premiere -->S. 8/28
Antenne Karger Text und Ton; Koch, Schütz, Studer und der Wolf -+S. 8/27
Jazz Club: Alex Felix Swingender Jazz; Special Guest: Gine Günthard
Sinfonieorchester Basel Isaac Karabchevsky, Leitung: Leonidas Kavakos, Violine;
Tschaikowsky, Strawinsky
Blues Circus
Isla Eckinger Trio
Chili & Jam open mic for jazz, funk, latin...; free entry
Body & Soul Offener Treff zum Tanzen
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
KIndernachmittag -bS. 32
Kinderclub zu Jean le Jeune Jean Tinguelys Basler Lehrjahre
Der kleine Muck nach W. Hauff; ab 6 Jahren
KIndernachmittag mit Josiane Hess; Geschichten erzählen, basteln
Kindernachmittag mit Ulrike Sturm; Geschichten erzählen und malen
KIndernachmittag mit Brigitte Jost; Geschichten für Kinder ab 5 Jahren
Kindernachmittag mit Gabriela Brüderlin; Geschichten, Singen, Basteln
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J.
Schatzkammer Käfer Einblicke in die Sammlung Frey; Führung ->S. 34
Mittelalterlicher Silberbergbau im Schwarzwald Vortrag zur Geldgeschichte
Lateinamerika: Wege und Umwege Textilien aus Amerika und Asien; Gespräch
Schoggiland Schweiz -  Fakten und Fiktionen Diavortrag mit Roman Rossfeld

kunstforum
Baloise
mercei 0.4 i e n n o t  Federte.
Zwischenbilanz. Neuerwerbungen
Katharina Fritsch Ann'el(a Larsson
aus der Sammlung der Batoise-Gruppe
TraeyM9ffafl J u t i a  Müller
29. N o v e m b e r
-
2 3 .  M a i  
2 0 0 3

lu ro  Owe
, 
'  
h i
i t
t e

Mo-Er, 8.00 -18 00 Uhr

Ausstellung im Kunstforum Batoise
Baloise-Gruppe,
Aeschengraben 21, CH-4002 Basel
Tel. +41 61 285 84 67, Fax +41 61 285 90 06
E-Mail group.konzern©baloise.ch
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Offene Kirche Elisabethen 1 2 1 5
Theater Basel, Grosse Bühne 1 9 . 3 0

Gare du Nord
Neues Tabourettli Theater
Stadtcasino 2015

Blues Club, Baselstrasse 58, Grellingen 2 0 . 3 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Carambar 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck, Burg 2 0 . 3 0
Werkraum Warteck, Burg 0 9 . 3 0
Unternehmen Mitte 1 1 . 0 0
Museum Jean Tinguely 1 4 . 0 0
Marionetten-Theater 1 5 . 0 0
GGG Bibliothek Kleinhüningen 1 5 . 0 0 - 1 6 . 3 0
GGG Bibliothek Bläsi, Bläsiring 85 1 5 . 0 0 - 1 6 . 3 0
GGG Bibliothek Neubad, Neuweilerstr. 67 15.00-16.30
GGG BibL Wasgenring, Wasgenring 57 15 .00 -16 .30
Basler Kindertheater 1 6 . 0 0
Naturhistorisches Museum 1 2 . 3 0
Haus zum Hohen Dolder, St. Alban-Vorstadt 35 19.30
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71 2 0 . 0 0
Museum der Kulturen 2 0 . 0 0

SANDRO SCHNEEBELI WORLD MUSIC GROUP •
& MICHAEL ZISMANN
r 7.3./Sa 8.3., 21.00,122.30

e Bird's Eye Jazz Club
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Soulsugar R'n'B & Hip Hop, Ragga; Goldfingerbrothers, DJ Drop & Guests -4S. 25 K u p p e l  2 1 . 0 0
Supergods on wax Shut up and dance; Funk, soul & Hollywood C a r a m b a r  2 1 . 3 0
Salsa-Nacht ->S. 26 A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0
klub Surprise Scherzen; DJ: Pascal Hunkeler; Musikprogramm: Electronic Lounge T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck, Burg 1 5 . 0 0
Bidet und Puderdosen -  Körperpflege im 18. und 19. Jahrhundert mit Gudrun Piller Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 1 2 1 5
Haie -  gejagte Jäger Englische Führung mit Katia Chiaromonte ->S. 36 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 8 . 0 0
Faszination Mikrowelt Die Schönheit von Kleinstfossilien; Abendführung -+S. 34 Na tu rh i s t o ri s c h e s  Museum 1 8 . 0 0
Sharks Guided tour with Urs Wüest N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 8 . 0 0

111111111111111111111111111111111111111MMIS
Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/I/131959 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Nouvelles 2003: High A rt  Regie: Lisa Cholodenko, USA 1998 -*S. 6/30 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Hacienda del Theatro Regie: Reinhard Manz, Matthias Rebstock, Daniel Ott, CH 2003 Stadtk ino 2 0 . 3 0
Dshamilja Regie: Irina Poplawskaja, Russland 1969 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Abschlussveranstaltung von Nouvelles -->S. 6/30 S t a d t k i n o  2 3 . 1 5
Nouvelles-Nocturne ->S. 6/30 K u l t k i n o  Camera 2 3 . 1 5
Grenzen der Erkenntnis Podiumsgespräch zum ersten Teil des Faust I G o e t h e a n u m  1 9 . 0 0
Die Vladimir Show mit F. Hadorn und G. Nanez -->S. 21 R e f .  Kirche Kleinhüningen, Dorfstr. 39 1 9 . 0 0  120.00
Die sexuellen Neurosen unserer El tern Schauspiel von Lukas Bärfuss T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Terminator -  Die Show im Cyberspace Junges Theater Göttingen ->S.19 V o r s t a d t - T h e a t e r  2 0 . 0 0
In der Einsamkeit der Baumwolifelder von Bernard Marie Kofi s ; Gastspiel ->S. 21 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Horribi l icribri fax von Andreas Gryphius; Lehrerinnen- und Lehrertheater ->S. 21 A u l a  Leonhard, Leonhardstrasse 15 2 0 . 0 0
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt ->S. 23 Kas erne 2 0 . 0 0
Killerkipferl 3  Comedy des Duos Steinbock und Rudle F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Caveman Comedy mit Siegmund Tischendorf K a i s e r s a a l ,  Spalenberg 12 2 0 . 0 0
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 0 0
Das Beste von Loriot Szenen und Sketches A t e l i e r t h e a t e r  Riehen 2 0 . 0 0
Theatersport mit dem Improtheater Rampenfieber aus Freiburg (D) K l e i n k u n s t b ü h n e  Rampe, Eulerstrasse 9 2 0 . 0 0
Die Kluge von Carl Orff M a r i o n e t t e n - T h e a t e r  2 0 . 0 0
J. Mt. Goethe: Faust I Studierzimmer II bis Dom; Ensemble Goetheanum-Bühne G o e t h e a n u m  2 0 . 1 5
Butzunion Kabarettsolo mit Hans-Günter Butzko T e u f e l h o f  Theater 2 1 . 0 0
Tour Fixe in der Sammlung •-eS. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Markus Gadlent Vernissage K u n s t h a l l e  1 8 . 3 0
Franck Scurti: Before and After; Pietro Sanguineti: Toxic Gestures Vernissage K u n s t h a u s  Baselland Muttenz 1 9 . 0 0
Orgelspiel zum Feierabend lrena Zeitz spielt J. S. Bach L e o n h a r d s k i r c h e ,  Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 1 5
Melomanie Laith Al Deen mit Band ->S.19 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Jazz Club: Alex Felix Swingender Jazz; Special Guest: Gina Günthard N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Gesänge des Herzens Die türkische Sängerin Sevinc Arda N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 0 0
Willa Musica Natalia Bourlina, Konzert-Alt /  Bärbel Baumgärtner A l t e s  Rathaus, D Weil am Rhein 2 0 . 0 0
Sinfonieorchester Basel Isaac Karabchevsky, Leitung: Leonidas Kavakos, Violine; S t a d t c a s i n o  2 0 . 1 5
Volkssinfoniekonzerte, 4. Konzert Sinfonieorchester Basel, Leitung: 1. Karabtchevsky Stadtcasino 2 0 . 1 5
Heut is t gewiss ein guter Tag Jörg-Andreas Bötticher, Silbermannorgel; P r e d i g e r k i r c h e ,  Totentanz 19 2 0 . 1 5
Geburtstagskonzert für Johann Sebastian Bach
Schallplattenabend Highlights von Konzerten aus 20 Jahren Jazztone J a z z c l u b  56, D Lörrach 2 0 . 3 0
Valiumspeed Support: Stamina; Popsongs im Singer/Songwriter-Stil -+S. 26 P a r t e r r e  2 1 . 0 0
Jean-Paul Brodbeck Trio T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30
Mega Jam Session Regionales ganz live. Keine Konserve. M u s i c  Bar Galeria, Rütiweg 9, Pratteln 2 1 . 0 0
Nachtstrom VII Aus dem elektronischen Labor ->S. 27 G a r e  du Nord 2 2 . 0 0
Nachtcafd unterwegs: Walfischgesänge Katja surft auf der Neuen Deutschen Welle Th e a te r Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Chispa Flamenca Tanz, Gesang und Gitarrenmusik Z u m  lsaak 2 0 . 0 0
Vierte Carte Blanche: Chop Suey -  Souviens Preview Zwei Tanzstücke ->S. l fi0 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0
Tango-Gala Konzert, Ball und Showtanz; Jubiläum der Tangoschule Freiburg E - W e r k ,  AAK, D Freiburg 2 1 . 0 0
Tanz in den Frühling Worldmusic & Oldies mit DJ Reinhard Rebling P a l a z z o ,  Kunsthalle, Liestal 1 9 . 0 0
Danzeria DJ Sinned Sixtiminiz TV-Serien 80'5 -+S. 33 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 1 . 0 0
F.d.n. upli fting downbeats Rare funk tunes mit DJ Raimun Flock K u p p e l  2 1 . 0 0
Danamite DJs P. Mento & Selecta Basylon; sexy sounds & groovy vibes C a r a m b a r  2 1 . 3 0
Uppsala The strictly heterofriendly gay,event H i r s c h e n e c k  2 2 . 0 0
Soiroe Tropicale ->S. 26 A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Aerobits the Audiogym (Electro/Minimal); DJ Koze, DJ Cali, Die Wilde Horde K a s e r n e  2 3 . 0 0

* Jubi läum 1000 Tage ntMreal  Live: Headfake Hip Hop, Ambience, D'n'B n t / A r e a l  2 3 . 0 0
Kasperlitheater Für Kinder ab 3 Jahren G G G  Bibl. Hirzbrunnen, Bäumlihofstr.152 15.00-15.45
Harry-Potter-Abend mit Brigitte und Andres Jost; für 9-13 Jährige G G G  Bibl. Gundeldingen, Tellplatz 11 2 0 . 0 0 - 2 2 . 0 0
Feier Abend Mahl Frauen am Altar mit drei speziellen Gästen O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 8 . 0 0

•
Unge-

schminkte
Natur-

kosmetik.
e WELED/A

Im Einklang mit Mensch und Natur.
Heilmittel, Diatetika, Rosmetika,

4. 4 lerESTIVAL BA
Fr 211f./Sd 2.9.3., 20.00
The Bines ttusters:
Fabulous Rhythm and Blumftevite (Sa 29.3.)
Stadtcasino
www.blue est ival- baselch
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Orfeu Negro Regie: Marcel Camus, F/I/B 1959 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Karnaval Regie: Thomas Vincent, F1998 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Nouvelles 2003: HI9ö Art Regie: Lisa Cholodenko, USA 1998S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Corto Maltese -  La cour secrete des Arcanes Regie: Pascal Morelli, F/I/L 2002 S t a d t k i n o  2 3 . 0 0
Nouvelles-Nocturne ->S. 6/30 K u l t k i n o  Camera 2 3 . 1 5
Faust I J. W. von Goethe; Studierzimmer II bis Dom; Ensemble Goetheanum-Bühne Go e t h e a n u m  1 9 . 0 0
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt .-->S. 23 Kas erne 1 9 . 0 0
Ein Sommernachtstraum Komödie von William Shakespeare T h e a t e r  Freiburg D 1 9 . 3 0
Romeo und Julia Tragödie von William Shakespeare T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0 - 2 2 . 0 0
Terminator -  Die Show im Cyberspace Junges Theater Göttingen ->S.19 V o r s t a d t - T h e a t e r  2 0 . 0 0
In der Einsamkeit der Baumwolffelder von Bernard Marie Kaltes; Gastspiel ->S. 21 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Horribi l icribri fax von Andreas Gryphius; Lehrerinnen- und Lehrertheater -->S. 21 A u l a  Leonhard, Leonhardstrasse 15 2 0 . 0 0
Killerkipferl 3  Comedy des Duos Steinböck und Rudle F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Caveman Comedy mit Siegmund Tischendorf K a i s e r s a a l ,  Spalenberg 12 2 0 . 0 0
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 0 0
Das Beste von Loriot Szenen und Sketches A t e l i e r t h e a t e r  Riehen 2 0 . 0 0
Butzunion Kabarettsolo mit Hans-Günter Butzko T e u f e l h o f  Theater 2 0 . 0 0
Nora, ein Puppenheim Schauspiel von Henrik Ibsen T h e a t e r  Freiburg D 2 0 . 0 0 - 2 2 . 4 5
Moser/Bürginl Szenische Lesung mit Popsongs ->S. 26 P a r t e r r e  2 1 . 0 0
Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen Schauspiel von Nikolai Gogol T h e a t e r  Basel, Foyer 2 3 . 0 0 - 2 4 . 0 0
Natur nah Führung mit Dominik Jungo K a n t o n s m u s e u m  Baselland, Liestal 1 0 . 1 5
Entblösst -  expressionistische Menschenbilder K u n s t m u s e u m  1 1 . 0 0
Führung mit Anita Haldemann -.S. 35 . . , . . , . . , . „ . . . „ . . . .
Hermann Czech, Adolf Krischanitz und Heinz Tesar im Gespräch mit Ulrike Jehle Archi tek turmuseum 1 1 . 0 0
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
Siete mil afios de arte persa Visita con Rosa Maria Della Costanza A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00

* Real ly  Real R. Dettwiler, S. Hasenböhler, M. Schwander; Vernissage ->S. 34 A u s s t e l l u n g s r a u m  Klingental 1 7 . 0 0
Accustic Gui tar Forum •  K l e i n k u n s t b ü h n e  Rampe, Eulerstrasse 9 13.30-18.30
Duo Horus lvetta Viatet, Violine; Ceciel Strouken, Violoncello I m  Rosenhof, Schwand 8, D Tegernau 1 7 . 3 0
Ensemble Alla Corda Yuki Kasai (Solistin); Leitung: Andreas Müller ->S. 28 G u n d e l d i n g e r  Casino 1 9 . 3 0
Ernst Pepping: Passionsbericht des Matthäus Collegium Vocale Zürich -  M ü n s t e r ,  Münsterplatz 9 2 0 . 0 0
Perialosa-Ensemble; Leitung: Klaus Knall ->S. 28
Norma Melodrama von Vincenzo Bellini
Musik aus Argentinien Gabriel Rivano, Bandoneon solo ->S. 27
Jazz Club: Alex Felix Swingender Jazz; Special Guest: Gina Günthard
Duo Porrega/Lorenz Werke von A. Buess, B. Thewes
Kammerorchester Basel: Inspiration Italien Sophie Mautner, Klavier;
Leitung: Christopher Hogwood; J. Chr. Bach, Casella, Mendeissohn ->S. 27
Benefitzkonzert Bianca Moreno-Rosua, Sopran; Franziska Hösli, Alt;
Christian Cantieni, Tenor; Stefan Zenkl, Bass; Orchester Hochschule für Musik,
Leitung: Raphael Immoos; Werke von C. Ph. E. Bach
Herb Miller Jazz Band -  The Piccadilly Six -  Regio Six Jazzband
Mächtig Michael Altinger und Band
Jean-Paul Brodbeck Trio
Live: Chewy (VD) Support: Debonair (BS), DJ's Boris & ADI (BS)
Marc Storace Livekonzert mit dem Krokussänger und seine Band
Chispa Flamenca Tanz, Gesang und Gitarrenmusik
Divide Tanzgastspiel FAA Zone Ltd. Co.; Reservation: T 061 26116 62
Vierte Carte Blanche: Chop Suey -  Souviens Preview Zwei Tanzstücke ->S. lfi0
Uprising Events presents Reggae-Party
80s Party  The Hits & Videos are back; DJ Ike, Conny & Mensa ->S. 25
Disco RaT + Orientale DJ Sahra; Bauchtanzshow mit Iris
Salsagala mit Salsa-DJ's und Show-Acts mit der Salsa-Academia
80s deluxe DJs yeux des biches; new wave & eighties Pop
Salsa-Nacht -->S. 26
Dance-Kommerz
Re:Play (Drum & Bass); LTJ Warriors feat. Mad Marshal, ppVoltron, DJ Toon u.a.
Jubiläum 1000 Tage ntiAreal ->5.16

* Tipp des Tages

bewegen wie PANTHER,  Schlange,
Frosch; balancieren, drehen,

springen, stretchen, fühlen und
tanzen lernen im

KI NDERTANZ
ab 5 Jahren

ARI D-JAZZ
für Jugendliche und Erwachsene

mit  und ohne Tanzerfahrung

TANZWERKSTATT
ERIKA KONTE

Pfluggässlein 14 (nähe Barfi), Basel
Info morgens: 061 302 48 68

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWMPROGRAMMZEITUNG.CH

Indisches Restaurant
Körper und Seele verwöhnen

D-79539 Lörrach, Bahnhofplatz 8
www.ganges-loerrach.de

Telefon 0049-762116 98 11

Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0 - 2 3 . 0 0
Gare du Nord 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Gare du Nord 2 0 . 0 0
Stadtcasino 2 0 1 5

Peterskirche, Peterskirchplatz 7 2 0 . 1 5

Mehrzweckhalle Löhrenacker, Aesch 2 0 . 2 0
Nellie Nashorn, D Lörrach
The Bird's Eye Jazz Club
Sommercasino
Music Bar Galeria, Rütiweg 9, Pratteln
Zum Isaak
Dance Experience Studio, Spalentorweg 20
Theater Roxy, Birsfelden
Werkraum Warteck, Sudhaus
Kuppel
Diva Club, Pratteln
E-Werk, AAK, D Freiburg
Carambar
Allegra, Hotel Hilton
Isola Club
Kaserne
nt/Areal

20.30
21.00 I 22.30

21.00
21.00

20.00
20.15

20.30
20.00
21.00
21.00
21.00
21.30

22.00
22.00
23.00
23.00

FLORIAN SCHNEIDER
& E GUGELFUEHR
anderi Lieder us em Feutliberdaal

Mo 31.3., 20.00, Häbse-Theater Basel
www.florian-schneider.com
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KINDER

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ
KINDER

ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST
MUSIK

KINDER
ET CETERA

FILM I VIDEO
THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

Offenes Malen für Kinder M u s e u m  der Kulturen 1 1 . 0 0
Bildknäuel -  Fadenräume Nachmittag für Kinder von 7-11Jahren mit E. Schüep M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 3 . 3 0 - 1 7 . 0 0
Der kleine Muck nach W. Hauff; ab 6 Jahren M a r i o n e t t e n - T h e a t e r  1 5 . 0 0
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J. B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0
Eine kleinere Explosion Kinder-Zirkus-Theater Plotsch; ab 5 Jahren W e r k r a u m  Warteck, Burg 1 6 . 0 0

SONNTAG 23. MARZ
Nouvelles 2003: Filme zur Expo vom Atelier Zdrodeux ->S. 6/30 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Marth Argerich -  Conversation Nocturne Regie: Georges Gachot, F/D/Ch 2002 S t a d t k i n o  2 0 . 2 0
Death in Venice Regie: Luchino Visconti, 11970 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Abschlussveranstaltung von Nouvelles ->S. 6/30 S t a d t k i n o  2 3 . 1 5
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt ->S. 23 Kas erne 1 7 . 0 0

* Dolores  Kriminalschauspiel nach dem Roman von Steven King T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 1 9 . 0 0
Helges Leben Ein schönes Theaterstück von Sibylle Berg T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 1 9 . 1 5
Horribi l icribri fax von Andreas Gryphius; Lehrerinnen- und Lehrertheater -4S. 21 A u l a  Leonhard, Leonhardstrasse 15 2 0 . 0 0
Alles für die Fi rma Komödie von M. Hennequein gespielt vom TAM-Team T h e a t e r  am Mühlenrain, Mühlenrain 19, D Weil 2 0 1 5
Richard der Dri tte Tragödie von William Shakespeare T h e a t e r  Freiburg D 2 0 . 3 0
Führung mi t Peter Pakesch K u n s t h a l l e  1 1 . 0 0
Speisesäle und Klosterzellen der Zei t um 1500 Führung mit D. Schwinn Schürmann Museum Kleines Klingental 1 1 . 0 0
7000 Jahre persische Kunst Führung
Leonardo Bezzola -  Bezzolas Tinguely: Fotografien 1960-1991 Führung
L'homme mis ä nu Visite guidde en frarmis •
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35
Tour fixe f ranal s  Collection Beyeler -eS. 35
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Arundo Ensemble Bläser-Oktett ; Mozart, Beethoven, Devienne u.a. ->S.19
6. Abokonzert: Liederabend J. Kupfer, Tenor; S. Kupfer, Klavier; Mendeissohn,
Schubert, Brahms
Orpheus in der Unterwel t Op6ra-bouffon von Jaques Offenbach

Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.30 112.30
Museum Jean Tinguely 1 1 . 3 0
Kunstmuseum 1 2 . 0 0
Fondation Beyeler 1 2 . 0 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Burghof Lörrach 1 1 . 0 0
Kantonsmuseum Baselland 1 7 . 0 0

Theater Basel, Grosse Bühne 1 9 . 0 0
Carmen Oper von Georges Bizet .  T h e a t e r  Freibur9 D 1 9 . 3 0  I 22.45
Simone Santos Sängerin und Gitarristin; anschl. Disco ->S. 26 A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 0 . 0 0
Changes 3 Mats Scheidegger, Gitarre ->S. 27 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Lincoln Almada Ensemble zusammen mit der Musikhochschule Basel ->S. 24 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0
Lyn Leon feat. Carolyn Leonhart ->S. 25 K u p p e l  2 0 . 3 0
Gentleman & The Far East Band Reggae-Konzert; Special guest: Martin Jondo E - W e r k ,  AAK, D Freiburg 2 0 . 3 0
Buenos Aires Tango Basel Tango
Zweites Kinderkonzert Sinfonieorch. Basel; Howard Griffiths, Leitung; S t a d t c a s i n o  1 1 . 0 0
Kurt Aeschbacher, Erzähler; Poulenc, Francaix, Saint-Saüns, Strawinsky, Koechlin
Abentüür im Zauberwald Wandertheatergruppe Alfred° Cuppola ->S. 25 K u p p e l
Sawitri Indische Legende; Marionettenspiel Puppenbühne Goetheanum G o e t h e a n u m
Confusione, Confusione Der Kinderzirkus Rägeboge mit seinem neuen Programm Gu n d e l d i n g e r Feld
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J. B a s l e r  Kindertheater
Cafö Philo Mitte Ruth Federspiel läd ein; Leitung: Prof. Dr. Annemarie Pieper, U n t e r n e h m e n  Mitte, Weinbar
emeritierte Dozentin der Uni Basel ->S. 32
Haie -  gejagte Jäger Führung ->S. 34 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum

13. Filmtage Nord/Süd 2003
Nouvelles 2003: Meisje Regie: Doroth6e van den Berghe, B/NL/F 2002 --+S. 6/30
Death in Venice Regie: Luchino Visconti, 11970

* De r Bogenschütze Nasu no Yolchi Puppenspieler der Truppe Katsu ura za, Japan
klubStück: True Dylan Stück von Sam Shepard
Montagsführung Plus Faszination Material: Sand (u.a. Jean Dubuffet) ->S. 35
Anthrax & Special Guest
Gesellschaft für Kammermusik Leila Josefowicz, Violine; John Novacek, Klavier;
Werke von Bach, Adams, Schostakowitsch, Novacek ->S. 27
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Exkursion in das Vivarium
Reconnattre les difförences et rentabiliser la diversitö par Ariane Curdy
Zeugnisse Sterbender Vortrag von Monika Renz, Dr. Phil -)S. 31

13. Filmtage Nord/Süd 2003
Krieg um Troja Zwei Tragödien von Euripides und Walter Jens
Der eingebildete Kranke Komödie von Moliere

* Miss  Sara Sampson Trauerspiel von Gotthold E. Lessing; zum letzten Mal
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook ->S. /23
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Esterman; Erich Vock und Ensemble
Der Bogenschütze Nasu no Yolchl Puppenspieler der Truppe Katsu ura za, Japan
Bremer Freiheit, Frau Geesche Gottfried Trauerspiel von Rainer Werner Fassbinder
Theatersport Theater L.U.S.T; Impro-Theater
Theologisches Quartett Diskussionsrunde über Neuerscheinungen
Orte in der Kunst des 20. Jahrhunderts Führung mit FL Fischer
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Marie d'Ailleurs -  Ein Welt-Traum Vernissage der Sonderausstellung
The Gathering Pale Forest
6. Abokonzert: Liederabend J. Kupfer, Tenor; S. Kupfer, Klavier; Mendelssohn u.a.
Katerine -  Eiöme ciel Philippe Katerine präsentiert seine französische Popmusik
Isla Eckinger Trio

* Tipp des Tages

Tanzpalast 2 0 . 0 0

Museum der Kulturen
Stadtkino
Stadtkino
Marionetten-Theater
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus
Fondation Beyeler
Z7, Pratteln
Stadtcasino

Werkraum Warteck, Burg
Naturhistorisches Museum
Le Centre, Eglise franpise r& forme
Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10

Museum der Kulturen
Theater Basel, Grosse Bühne
Goetheanum
Theater Basel, Schauspielhaus
Kaserne
Häbse-Theater
Marionetten-Theater
Theater Freiburg D
Theater Freiburg D
Literaturhaus
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Museum für Gestaltung
Dorfmuseum, Riehen
Z7, Pratteln
Kantonsmuseum Baselland
La Filature, F Mulhouse
The Bird's Eye Jazz Club

14.30
15.00
15.00
16.00
11.30

15.30

B M W
17.00
18.00
20.30
20.00
21.00

14.00-15.00
20.00
20.15

15.00
18.00
18.30

20.00

17.00
19.30

20.00
20.00-22.45

20.00
20.00
20.00
20.00
20.30
20.00

12.30-13.15
15.00

16.00 118.00
18.30

20.00
20.15

20.30
21.00
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TANZ
PARTY & DANCE
KINDER
ET CETERA

FILM VI DEO

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE
KINDER

ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

Buenos Aires Tango Basel Tango über Mittag
Salsa, Merengue y Son mit DJ Samy; Horacio's Salsakurse ab 18.30 2 5
Schneewittli Theater Sgaramusch ->S. 24
Schoggi Führung mit Dominik Wunderlin
Afganistan heute Diavortrag von Louis Palmer

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

Tanzpalast
Kuppel
Kulturbüro Riehen, Baselstrasse 43
Museum der Kulturen
Offene Kirche Elisabethen

12.00
21.00
11.00
12.30

20.00

Death in Venice Regie: Luchino Visconti,11970 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Sila, Lejla und Anya Integration im Alltag; Dokumentationsfilm von Hüseyin Akin O u B a  Ouartierzentrum Bachletten 2 0 . 3 0
Theater Inside Talkrunde mit Theaterprofis; heute: <Der seidene Schuh> -+5.18 T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 1 7 . 0 0
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Kampf des Negers und der Hunde Von B.-M. Kol ts ; Theater Marie, Aarau ->5.19 V o rs ta d t -Th e a te r 2 0 . 0 0
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt -+S. /23 Kaserne 2 0 . 0 0
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Esterman; Erich Vock und Ensemble Häbs e-Theate r 2 0 . 0 0
Bye Bye Troja Od-Theater; Regie: Matthias Deutschmann; Premibre K u n s t h a l l e  Bar, Steinenberg 7 2 0 . 0 0

* La  satire continue: Wachtmeister Wachter Satire-Krimi ->S. 26 P a r t e r r e  2 0 . 3 0
Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen Schauspiel von Nikolai Gogol T h e a t e r  Basel, Foyer 2 1 . 0 0 - 2 2 . 0 0
Das Familienbildnis des Basler Zunftmeisters Hans Rudolf Faesch mit Nicole Eher Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5
Kultur der Sinne Workshop - Kultur und Bildung G a r e  du Nord 1 4 . 3 0
Führung für junge Erwachsene von 11-16 Jahren -*S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0 - 1 6 . 0 0
Al fresco D i e  Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 7 . 3 0
Ernte '02  Kunstankäufe des Kantons Basel-Landschaft: Vernissage -->S. 31 P a l a z z o ,  Kunsthalle, Liestal 1 8 . 0 0
Bildbeschreibungen für sehbehinderte Besucherinnen ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 8 . 0 0
Jüdische Hochzeitverträge Vernissage J ü d i s c h e s  Museum, Kornhausgasse 8 1 8 . 0 0
7000 Jahre persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 8 . 0 0
Mittwoch Mi ttag Konzerte Rezital Klavier mit Young Shin Kim O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 2 . 1 5
AMG Basel Armin Jordan, Leitung; Jonathan Gilad, Klavier; Mozart, Zemlinsky S t a d t c a s i n o  1 9 . 3 0
Vincent Delerm Chansons mit Gesang und Klavier L a  Filature, F Mulhouse 1 9 . 3 0
Isla Eckinger Trio T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Chili & Jam open mic for jazz, funk, latin...; free entry C a r a m b a r  2 1 . 0 0
Seniorentanz-Cafö mit Foxtrott, Blues, English Walz, Wiener Walzer, Tango etc. G u n d e l d i n g e r  Feld 1 5 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Garth Fagan Dance Company Choreographie von Garth Fagan ->S.19 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Body & Soul Offener Treff zum Tanzen W e r k r a u m  Warteck, Burg 2 0 . 3 0
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck, Burg 0 9 . 3 0
Schneewittli Theater Sgaramusch -)S. 24 K u l t u r b ü r o  Riehen, Baselstrasse 43 1 1 . 0 0
Kindernachmittag ->S. 32 U n t e r n e h m e n  Mitte 1 1 . 0 0
Kinderfilmclub Zauberlaterne K u l t k i n o  Movie 1 4 . 0 0  116.00
Kinderclub zu Jean le Jeune Jean Tinguelys Basler Lehrjahre M u s e u m  Jean Tinguely 1 4 . 0 0
Kindernachmittag mit Miriam Birrer; Geschichten, Singen, Basteln; ab 5 Jahren G G G  Bibl. Gundeldingen, Tellplatz 11 1 5 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Zauberlehrlinge am Werk mit Bri tta Lorenz Tanner; Komm und lerne Zaubertricks! G G G  Bibl. Wasgenring, Wasgenring 57 1 5 .0 0 -1 7 .0 0
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J. B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0
Haie -  gejagte Jäger Mittagsführung mit Urs Wüest, Zoologe ->S. 36 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 2 . 3 0
Bessere Heilungschancen chronischer Erkrankungen A l t e s  Rathaus, D Weil am Rhein 1 5 . 0 0
Schoggi und Wein -  geht das zusammen? mit D. Wunderlin und P. Mayer M u s e u m  der Kulturen 1 8 . 1 5

'S 2 7 .  MARZ
Karnaval Regie: Thomas Vincent, F 1998 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Falsche Bewegung Regie: Wim Wenders, D1974 -->S. 31 Landkino im Sputnik, Liestal 2 0 . 1 5
Death in Venice Regie: Luchino Visconti, 11970 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Lost and Delirious Regie: Läa Pool, Kanada 2000 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Ein Sommernachtstraum Komödie von William Shakespeare
Der eingebildete Kranke Komödie von Moliä
-
e
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss
Kampf des Negers und der Hunde Von B.-M. Kol ts ; Theater Marie, Aarau ->S.19
In der Einsamkeit der Baumwollfelder von Bernard-Marie Kofis ; Gastspiel ->S. 21
Piranha-Sushi -  Ein Kabarettsolo Thomas C. Breuer ->S. 21
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt -*S. /23
Caveman Comedy mit Siegmund Tischendorf
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Esterman; Erich Vock und Ensemble
Peter von Matt Güzin Kar und Lukas Holliger im Gespräch mit Peter von Matt
La satire continue: Wachtmeister Wachter Satire-Krimi 2 6
7000 Jahre persische Kunst Führung
Neuerwerbungen und Geschenke 2000-2002  A. Giacometti
Führung mit S. Gianfreda
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35
Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz
Von Dörfern, Städten und mächtigen Nachbarn Kulturen auf iranischem Boden
Diavortrag von Prof. Dr. Reinhard Dittmann
clean Identi ty  Performance von Marianne Bramsen mit einer Raumpflegerin ->S. 33
Lounge Hi-res. Projekte und Projektionen

Theater Freiburg D 1 9 . 3 0
Goetheanum 2 0 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Vorstadt-Theater 2 0 . 0 0
Neues Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Teufelhof Theater 2 0 . 0 0
Kaserne 2 0 . 0 0
Kaisersaal, Spalenberg 12 2 0 . 0 0
Baseldytschi Bihni 2 0 . 0 0
Häbse-Theater 2 0 . 0 0
Raum 33 2 0 . 0 0
Parterre 2 0 . 3 0
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 1 . 0 0
Museum für Gegenwartskunst 1 2 . 3 0 - 1 3 . 0 0

Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Museum für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 9 . 0 0

Werkraum Warteck, Kaskadenkondensator 2 0 . 0 0
plug in, Kunst und Neue Medien 2 0 . 0 0
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Neuerscheinungen Geschichte und Kulturgeschichte

Ge5chichte als7 i•( •

Andreas Urs Sommer
Geschichte als Trost.
Isaak lselins Geschichtsphilosophie
2002, 124 Seiten. Broschiert.
Fr. 38.- / E 26.50 ISBN 3-7965-1940-7

lselin ist mit seiner Geschichte der
Menschheit nicht bei den berühmtesten
Geschichtsphilosophen einzureihen. Und
doch wird man das Innovationspotential
schwerlich überschätzen können:
Geschichte als eigentlicher Bereich des
Menschlichen wird bei Iselin zu einem
Gegenstand der philosophischen Reffe-
xion und zu einem Mittel sowohl der
individuellen als auch der kollektiven
Sinnstiftung, der Daseinsorientierung.

f h , , h ,
M ü ß h
t . r

Band 37: Fritz Glauser
Luzern jenseits der Reuss
Das Viertel Kleinstadt Ost, seine Besiedlung,
Bevölkerung und Raumnutzung
(1100-2000).
2002. 425 Seiten mit Karten, Abbildungen
und Tabellen. Gebunden.
Fr. 58.- / E 40.50.- ISBN 3-7965-1915-6
Band 38: Gregor Egloff
Herr in Münster
Die Herrschaft des Kollegiatstifts St. Mi-
chael in Beromünster in der luzernischen
Landvogtei Michelsamt am Ende des
Mittelalters und in der frühen Neuzeit
(1420-1700).
2003. 480 Seiten, mit Karten und
Abbildungen. Gebunden.
Fr. 58.- / E 40.50 ISBN 3-7965-1918-0

Herausgeber der «Luzerner Historischen
Veröffentlichungen sind Staats- und Stadt-
archiv Luzern. Themen sind die Kantons-
und Stadtgeschichte mit Blick auf schwei-
zerische und europäische Zusammenhänge.
Bis heute bildet die Sozial- und Wirt-
schaftsgeschichte einen der Schwerpunkte.

BBG 174: Marek Andrzejewski
Schweizer in Polen.
Spuren der Geschichte eines
Brückenschlags
2002. 366 Seiten, 15 Abbildungen und
Karten sowie 15 Tabellen. Broschiert.
Fr. 48.- / E 33.50 ISBN 3-7965-1749-8

Die frühesten Belege für eine schweizeri-
sche Emigration nach Polen gehen auf das
frühe 15. Jahrhundert zurück. Marek
Andrzejewski, Professor in Danzig, erzählt
von Hoffnungen und Zielen der auswan-
dernden Schweizer, oftmals Spezialisten
wie z.B. Tessiner Architekten, Privatlehrer,
Bündner Konditoren. Wir erfahren von
ihrem Einfluss auf die Städte Polens und
auf die polnische Gesellschaft bis zur heuti-
gen Zeit. Die Studie zeigt die Emigration
im Kontext der wechselvollen Geschichte
des polnischen Staates.

im
bi« Ant110 13. JxbrimZ,e.

Katrin Graf
Bildnisse schreibender Frauen
im Mittelalter
9. bis Anfang 13. Jahrhundert
2002. 386 Seiten mit 126 Abbildungen,
60 davon in Farbe. Gebunden.
Fr. 98.- I E 59.- ISBN 3-7965-1589-4

Früh- und hochmittelalterliche Bilder von
Frauen, die an der Herstellung illuminier-
ter Bücher im weitesten Sinne beteiligt
waren -  von der literarischen Komposi-
tion bis zur Dedikation.
Als erste Studie dieser Art und als Gesamt-
korpus bietet dieses Buch neue Ansätze
und vor allem einen korrigierenden neuen
Blick auf vermeintlich altbekannte Dar-
stellungen. NZZ am Sonntag
Der anschauliche Text und die schönen
Abbildungen lassen das Buch zu einem
lehrreichen Ausflug werden in die heimli-
che Welt weiblicher Buchkünstler.
Neue Zürcher Zeitung

Atapplichandbuch
Appeputkr ,‘Auldaexte Ulric h R c h

Rudolf Gamper / Thomas Hofmeier
Das Alchemiehandbuch des
Appenzeller Wundarztes Ulrich Ruosch
2002. 158 Seiten mit 40 teils farbigen
Abbildungen. Leinen,
Fr. 48,- / 33.50 ISBN 3-7965-1975-X

Ein Appenzeller Arzt auf der Suche nach
dem Stein der Weisen
Das vorliegende Buch ist ein Handbuch
der Alchemie, das von den geheimnisvol-
len Zusammenhängen zwischen den Pla-
neten und Metallen ebenso handelt wie
vom Wirken kosmischer Mächte in der
Welt der vier Elemente. Die vollständige
Wiedergabe des Alchemiehandbuches
lüftet etliche alchemische Geheimnissen
und legt sie Laien gut verständlich dar.
Die beiden Historiker haben das Buch mit
einer kurze Biographie des Wundarztes
ergänzt.

7,•i !bedingtheil
Zeit beständigkeil

re t e l e t t e t e M

Georg Kreis (Hrsg.)
Zeitbedingtheit -  Zeibeständigkeit
Professoren-Persönlichkeiten der
Universität Basel
2002, 98 Seiten. Broschiert.
Fr. 24.- / E 17.- ISBN 3-7965-1925-3

In der Mitte des 20. Jahrhunderts war die
Universität Basel durch mehrere herausra-
gende Professorenpersönlichkeiten zu
einem geistigen Zentrum Europas geworden.
Folgenden Autoren haben die bekannten
Professoren-Persönlichkeiten porträtiert:
Heinrich Ott: Karl Barth
Georg Kreis: Edgar Bonjour
Franz Blankart: Karl Jaspers
Roger Stamm: Adolf Portmann
Anton Föllmi: Edgar Sahn

•'•;,

des
Philosophen

Erna Seeberger-Sturzenegger
Die Frau des Philosophen
Vom Traum zum Trauma -
ein autobiographischer Rückblick
2002. 420 Seiten, 45 Abb. Gebunden.
Fr. 28.- / E 19.50 ISBN 3-7965-1927-X

Eine Autodidaktin hier, ein promovierter Gatte
da - dazwischen Bücher, die sie verfasst hat
und die seinen Namen tragen! Ein tragisches
Frauenschicksal und darüber hinaus ein lesens-
werter wissenschaftlicher Skandal, denn
Wilhelm Seeberger, der «bekannte Zürcher
Hegelforscher» hat vier Bücher und zahlreiche
Artikel publiziert,
Mit dem zusammen, was die Autorin über sich
selbst schreibt, hat man ein Dokument der
Psychohistorie vor sich, das erschütternd zu
nennen nicht abwegig wäre. Wie viele solcher
Lebens- und Arbeitsgemeinschaften mit un-
durchsichtigen Eigentums- und Machtverhält-
nissen in der Welt des Geistes existieren, ist
kaum zu ermitteln, Neue Zürcher Zeitung

Margret Bibbert
Auf Basler Köpfen
Kopfbedeckungen vom späten
Mittelalter bis zur Gegenwart
Mit einem Beitrag von Sara Janner
Nj131 GGG 181 / 2003. 180 Seiten,
114 meist farbige Abbildungen. Broschiert,
Fr. 35.- / E 24,50 ISBN 3-7965-1916-4

Die faszinierende Kleidungsgeschichte wird
anhand von modischen, sozialen, recht-
lichen und kulturgeschichtlichen Aspekten
von Hut, Kappe, Haube oder Mütze in der
Stadt Basel aufgezeigt, die alle an der Ent-
wicklung der Mode teilnehmen, Lesende
erhalten Einblick in die Geschichte der
zahlreichen Basler Hutmacher und Hutge-
schäfte sowie in die Existenzbedingungen
der Basler Modistinnen, eines der wenigen
Berufsfelder, in denen Frauen im 19. Jh.
bereits eine gewisse wirtschaftliche Eigen-
ständigkeit erreichten.

Weitere Neuerscheinungen unter www.schwabe.ch
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MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE

KINDER

FILM I VIDEO

AMG Basel Armin Jordan, Leitung; Jonathan Gilad, Klavier; Mozart, Zemlinsky
..... S t a d t c a s i n o  
1 9 . 3 0
Bell ceil -  Projet Ldo Ferrd Leidenschaftlich-finsteres Musikspektakel L a  Filature, F MulhouSe 1 9 . 3 0
Stravinsky & Prokofjew: Tanz aus der Unterwelt T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 1 9 . 3 0
Igor Strawinskys Melodram <Persphone> und Sergej Prokofjews <Skytische Suite);
Koproduktion mit der Basel sinfonietta -+S. 8/28
K 9 + One 9 Werke von 9 Komponistinnen für Solo-Kontrabass ->S. 27 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Michael Pfeuti  und Barny Palm Accoustic Bass & Percussion Z u m  lsaak 2 0 . 0 0
Swiss Chamber Soloists Purcell, Mozart, Byrd, Ferneyhough u.a. M u s i k - A k a d e m i e

2
2
0
'
3
:
1
5
5

* Kammerkunst Basel: Swiss Chamber Concerts -  Fantasy M u s i k - A k a d e m i e
Werke von Purcei, Mozart, Byrd, Ferneyhough, Gibbons, Lupo und Mischa Käser
Bsix7 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30
Heartbreakers Zwei Ballette von Richard Wherlock; Musik: Dueling Banjos, Lou Reed, Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
James Brown, Diana Ross u.a.; Premiere
Soulsugar R'n'B & Hip Hop, Ragga; Goldfingerbrothers, DJ Drop & Guests -->S. 25 K u p p e l
Worldshop goes Carambar Live music von regionalen Bands & DJs; Ethno, Funk, Soul Carambar
Salsa-Nacht --eS. 26 A l l e g r a ,  Hotel Hilton
Klub Surprise Herzen; DJ Hans-Jürgen; Musikprogramm: DJ Pausentaste T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus
Schneewittli Theater Sgaramusch ->S. 24 K u l t u r b ü r o  Riehen, Baselstrasse 43
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck, Burg

FILM 1 VIDEO D e a t h  in Venice Regie: Luchino Visconti, I 1970 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Hacienda del Theatro Regie: Reinhard Manz, Matthias Rebstock, Daniel Ott, CH 2003 Stadtk ino 2 0 . 3 0
Lost and Delirious Regie: lAa Pool, Kanada 2000 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0

THEATER D e r  seidene Schuh Spanische Handlung von Paul Claudel; Voraufführung ->S.18 T h e a t e r  Basel, Foyer 1 6 . 0 0
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
In der Einsamkeit der Baumwollfelder von Bernard-Marie Koltäs; Gastspiel ->S. 21 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt ->S. /23 Kaserne 2 0 . 0 0
Caveman Comedy mit Siegmund Tischendorf K a i s e r s a a l ,  Spalenberg 12 2 0 . 0 0
Oh, du aarme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 0 0
Das Beste von Loriot Szenen und Sketches A t e l i e r t h e a t e r  Riehen 2 0 . 0 0
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Esterman; Erich Vock und Ensemble Häbs e-Theate r 2 0 . 0 0
SteiBetonHolzNegel mit dem Clownduo Senza Cavalli (ZH) K l e i n k u n s t b ü h n e  Rampe, Eulerstrasse 9 2 0 . 0 0
Bye Bye Troja Od-Theater; Regie: Matthias Deutschmann K u n s t h a l l e  Bar, Steinenberg 7 2 0 . 0 0
Alles für die Firma Komödie von M. Hennequein gespielt vom TAM-Team T h e a t e r  am Mühlenrain, Mühlenrain 19, D Weil 2 0 1 5
La satire continue: Wachtmeister Wachter Satire-Krimi ->S. 26 P a r t e r r e  2 0 . 3 0
Piranha-Sushi -  Ein Kabarettsolo Thomas C. Breuer ->S. 21 T e u f e l h o f  Theater 2 1 . 0 0

LITERATUR V o m  Mythos zur Moderne Dichtung über Orpheus -  Iphigenie -  Medea G o e t h e a n u m  2 0 . 1 5
KUNST E r n t e  '02 Kunstankäufe des Kantons Basel-Landschaft: Führung ->S. 31 P a l a z z o ,  Kunsthalle, Liestal 1 2 . 3 0

Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00

MUSIK O r g e l s p i e l  zum Feierabend Donatella Trifiletti, Milazzoiltalia L e o n h a r d s k i r c h e ,  Leonhardskirchplatz 10 1 8 . 1 5
Die schöne Helena Operette von Jacques Offenbach, P remi ä
-
e T h e a t e r  
F r e i b u r g  
D  
1 9 . 3
0

Jean Gilles: Messe des morts; Marc Antoine Charpentier: Antiennes ä la vlerge Dor fk i r che  Riehen, Baslerstrasse 35 1 9 . 3 0
Motettenchor Region Basel; Capriccio Basel, Leitung: Ambros Ott
Carmina Burana Monumental Opera Klassik-Inszenierung S t .  Jakobshalle 2 0 . 0 0
Al Capone 4th Blues-Festival-Basel New Orleans Night: Mr. Blue, Sammy Rimington Stadtcasino 2 0 . 0 0
4 hoch 3 musique contemporaine par G. Bloch, voc; I. Poffet, acco, voc; JOPO, saxes, Davidseck, Davidsbodenstrasse 25 2 0 . 0 0
bc1, voc; P. Kleindienst git, voc
Ein Klang aus Tibet Konzert -*S. 32 O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Der Babier von Sevilla Komische Oper von G. Rossini; Staatsoperette Dresten, -  B u rg h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Leitung: Volker M. Plangg
Wichtige Lieder II Ensemble für neue Musik, Zürich ->S. 27 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Guru Guru Z 7 ,  Pratteln 2 0 . 0 0
Michael Pfeuti  und Barny Palm Accoustic Bass & Percussion Z u m  lsaak 2 0 . 0 0
Zaragrat -  Absoloutli Romantiqno Synthese mediteraner Musiktraditionen L a  Filature, F Mulhouse 2 0 . 3 0
The Wolverines Jazz Band, Bern J a z z c l u b  56, D Lörrach 2 0 . 3 0
Kapsamun Albanian-Jazz-Quintett P a l a z z o ,  Kunsthalle, Liestal 2 0 . 3 0
Joinville T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  I 22.30
BScene Das Basler Club-Festival -)S. 7 D i v e r s e
Detto Fatto Group 1 Mosso I DJ Raimund Flöck ->S. 25 K u p p e l  2 0 . 3 0
lce-9 I Mostly Harmless I Custommade Noise I Rigor Mortis S o m m e r c a s i n o  2 0 . 3 0
Dew I Coxless I Aernschd Born I DJ's Squib & Phil G C a r a m b a r  2 0 . 3 0
Chicago Dave Blues Band I Soulful Desert A t l a n t i s  2 0 . 3 0
Godlike I Blaua I Arf I DJ Sendepause H i r s c h e n e c k  2 0 . 3 0
Popmonster I Knut & Silvy I Famara I Supersonic K a s e r n e  2 2 . 0 0

TANZ H e a r t b r e a k e r s  Zwei Ballette von Richard Wherlock; Musik: Dueling Banjos, Lou Reed, Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
James Brown, Diana Ross u.a.
Tangosensacion Tanz in der Bar du Nord -->S. 27 G a r e  du Nord

PARTY S, DANCE D a n z e r i a  Marcel + Mozart Sixtiminiz Orientalmix ->S. 33 W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus
FAA. upl i fting downbeats Rare funk tunes mit DJ Raimun Flöck K u p p e l
Soirde Tropicale -4S. 26 A l l e g r a ,  Hotel Hitton
Bluestation Tec-House, Progressiv; DJ JesseJay I s o l a  Club

SAMSTAG 2 9 .  MARZ
Death in %lenke Regie: Luchino Visconti, 11970 S t a d t k i n o
Hacienda del Theatro Regie: Reinhard Manz, Matthias Rebstock, Daniel Ott, CH 2003 Stadtk ino
Nouvelles 2003: High A rt  Regie: Lisa Cholodenko, USA 1998 ->S. 6/30 S t a d t k i n o
Corto Maltese L a  cour secrete des Arcanes Regie: Pascal Morelli, M n .  2002 S t a d t k i n o

* Tipp des Tages

21.00
21.30

22.00
23.00
11.00

15.00

22.00
21.00
21.00
22.00
22.00

15.30
18.00
20.30
23.00
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THEATER

LITERATUR

KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER

FILM I VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

* De r seidene Schuh Spanische Handlung von Paul Claudel; Premiere ->S.18 T h e a t e r  Basel, Foyer 1 6 . 0 0
La sati re continue: Wachtmeister Wachter Satire-Krimi ->S. 26 P a r t e r r e  1 8 . 0 0  121.00
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt ->S. /23 Kaserne 1 9 . 0 0
In der Einsamkeit der Baumwollfelder von Bernard-Marie Koltds; Gastspiel --+S. 21 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 0 0 .
Piranha-Sushi -  Ein Kabarettsolo Thomas C. Breuer ->S. 21 T e u f e l h o f  Theater 2 0 . 0 0
Horribi l icribri fax von Andreas Gryphius; Lehrerinnen- und Lehrertheater -+S. 21 A u l a  Leonhard, Leonhardstrasse 15 2 0 . 0 0
Caveman Comedy mit Siegmund Tischendorf K a i s e r s a a l ,  Spalenberg 12 2 0 . 0 0
Oh, du arme Bappe Komödie von Norman Barasch und Caroll Moore B a s e l d y t s c h l  Bihni 2 0 . 0 0
Das Beste von Lorlot Szenen und Sketches A t e l i e r t h e a t e r  Riehen 2 0 . 0 0
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Esterman; Erich Vock und Ensemble H ä b s e
-
T h e a t e r  
2 0 0 0 .

Bye Bye Troja Od-Theater; Regie: Matthias Deutschmann K u n s t h a l l e  Bar, Steinenberg .2 0 0 0
4.48 Psychose Schauspiel von Sarah Kane; 19.30 Einführung T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Slamcafd Die Poetry Bar mit offener Bühne W o r l d s h o p  2 0 . 0 0
Vom Mythos zur Moderne Dichtung über Orpheus - Iphigenie -  Medea G o e t h e a n u m  2 0 . 1 5
Reinigen -  Von der Kunst sich zu Häuten Mit allen Sinnen putzen: O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 0 . 0 0
gemeinsames Abstauben des Chorgestühls mit musikalischer Begleitung
II ri tratto Visite nella collezione con S. Nava K u n s t m u s e u m  1 1 . 0 0
Tour Fixe in der Sammlung -+S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
Cyber-Rosinen für Online-Muffel p l u g  in, Kunst und Neue Medien 1 4 . 0 0
Und dann spreizt der Wahnsinn der Moderne seine Fangarme aus K u n s t m u s e u m  1 4 . 0 0 - 1 7 . 0 0
Basler Autorinnen lesen Texte von Expressionisten vor
City Walk Loosely Covering Four Centuries A r c h i t e k t u r m u s e u m  1 4 . 0 0
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00
Vdronique Pestel -  Babels Chansons L a  Filature, F Mulhouse 1 9 . 3 0
Jean Gilles: Messe des morts; Marc Antoine Charpentier: Antiennes ä la vierge Leonhardskirche, Leonhardskirchplatz 10 1 9 . 3 0
Motettenchor Region Basel; Capriccio Basel, Leitung: Ambros Ott
Carmine Burana Monumental Opera Klassik-Inszenierung S t .  Jakobshalle 2 0 . 0 0
Al Capone 4th Blues-Festival-Basel Lazy Poker, Blues Brothers Show S t a d t c a s i n o  2 0 . 0 0
Johannespassion von J. S. Bach Freiburger Bachchor und Bachorchester; B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Leitung: M. Beuerle ->S.19
K 9 + One 9 Werke von 9 Komponistinnen für Solo-Kontrabass ->S. 27 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
G. Ras s le Petite Messe solenelle Doris Monnerat, Sopran; Rosina Zoppi, Alt; P r e d i g e r k i r c h e ,  Totentanz 19 2 0 . 0 0
Tomi Kuusisto, Tenor; Eckhard Ott, Bass; Lukas Langlotz, Christa Willin, Klavier;
DRS-Singers, Leitung: Christoph Cajöri
Deutsche Lautenmusik des 18. Jahrhunderts  Evangelina Mascardi, Laute Z i n z e n d o r f h a u s ,  Leimenstrasse 10 2 0 1 5
Joinville T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  1 22.30
BScene Das Basler Club-Festival ->S. 7
The Kooks I Scatterbrains I Schwimmbad I DJ's Uriel und Boris -eS. 25 K u p p e l  2 0 . 3 0
Junk Beat Bros.1 Makale 1 Les Simplist 1 DJ Drop S o m m e r c a s i n o  2 0 . 3 0
Lucas Jonathan I The Glue I Yolk 1 DJ Vitto C a r a m b a r  2 0 . 3 0
Sapphire I Tab° A t l a n t i s  2 0 . 3 0
The Weeds I Giftnumberseven I Whysome W e r k r a u m  Warteck, Sudhaus 2 0 . 3 0
Excentric 1 Pure Yeast I Zatokrev 1 DJ mcn H i r s c h e n e c k  2 0 . 3 0
Phased I Undergod I Gurd I DJ Viviane Laissue K a s e r n e  2 2 . 0 0
Oldies but Goldies Benefizdisco O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0 - 0 2 . 0 0
Colors 17 DJ Mary; woman only B o r d e r l i n e ,  Hagenaustrasse 29 2 1 . 0 0
Salsa-Nacht ->S. 26 A l l e g r a ,  Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Masters of House are back! Treibhouse Clubnight mit Radio X, FM 94,5 D i v a  Club, Pratteln 2 2 . 0 0
From Trance to Techno mit DJ Anubis, L a d y
.
S h i n e  &  L i v e - A c t  
B r a i n  
M o d u s
,  
L i e s t a
l

Dance-Kommerz I s o l a  Club 2 2 . 0 0
Workshop für Kinder M u s e u m  der Kulturen 1 4 . 0 0
Hai-haut-nah Für Eltern mit Kindern ab 6 Jahren N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 4 . 0 0
Abentüür im Zauberwald Wandertheatergruppe Alfredo Cuppola ->S. 25 K u p p e l  1 4 . 3 0
Der kleine Muck nach W. Hauff; ab 6 Jahren M a r i o n e t t e n - T h e a t e r  1 5 . 0 0
Confusione, Confusione Der Kinderzirkus Rägeboge mit seinem neuen Programm Gu n d e l d i n 9 e r Feld 1 5 . 0 0
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J. B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0

SONNTAG 3 0 .  MARZ
Mit Haut und Haar Dok. von M. Döcker und C. Dünsser; mit Podiumsgespräch K u l t k i n o  Camera
Nouvelles 2003: Filme zur Expo vom Atelier Zdrodeux ->S. 6/30 S t a d t k i n o
Marth Argerich -  Conversation Nocturne Regie: Georges Gachot, F/D/Ch 2002 S t a d t k i n o
Corto Maltese L a  cour secrete des Arcanes Regie: Pascal Morelli, F/1/1_ 2002 S t a d t k i n o
Rücksicht ohne Rücksicht Kabarettmatinge mit Florian Schroeder N e l l i e  Nashorn, D Lörrach
Kampf des Negers und der Hunde Von B.-M. Kol ts ; Theater Marie, Aarau ->S.19 V o rs ta d t -Th e a te r
Glückliche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt -bS. 23 Kas erne
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus
Helges Leben Ein schönes Theaterstück von Sibylle Berg T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne
Horribi l icribrifax von Andreas Gryphius; Lehrerinnen- und Lehrertheater -)S. 21 A u l a  Leonhard, Leonhardstrasse 15 2 0 . 0 0
Diskretion isch Ehresach Komödie von Lewis Esterman; Erich Vock und Ensemble Häbs e-Theater 2 0 . 0 0
Alles für die Firma Komödie von M. Hennequein gespielt vom TAM-Team T h e a t e r  am Mühlenrain, Mühlenrain 19, D Weil 2 0 .1 5
Zwiegespräch zwischen Novalis und Bach mit Chr. Moreno und P. Blum P f a r r e i h e i m  Allerheiligen, Laupenring 40 1 7 . 0 0
Marie d'Ailleurs -  Ein Welt-Traum Führung durch die Sonderausstellung D o r f m u s e u m ,  Riehen 1 1 1 5
Leonardo Bezzola -  Bezzolas Tinguely: Fotografien 1960-1991 Führung M u s e u m  Jean Tinguely 1 1 . 3 0
Tour Fixe in der Sammlung ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 2 . 0 0
7000 Jahre persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 2 . 3 0
Alle sculture medievali delle cattedrale di Basilea M u s e u m  Kleines Klingental 1 4 . 0 0
Tour Fixe English Collection Beyeler ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
A la ddcouverte des trdsors du M us e  National d'i ran Visite aves M. A. Zadeh A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 5 . 0 0
Korewori Magische Kunst aus dem Regenwald M u s e u m  der Kulturen 1 5 . 0 0
Führung mit Christian Kaufmann
Al fresco -  Die Zei t im Raum Film auf Putz M u s e u m  für Gestaltung 1 6 . 0 0  118.00

* Tipp des Tages

11.00
18.00
20.20
20.30
11.00
17.00
17.00
19.00
1915
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KRIEG IST KEIN m i n n
GEGEN TERROR -
KRIEG IST TERROR!

MUSIK Musikalische Sonntagsmatinde Modest Mussorgskijs (Bilder einer Ausstellung>
und Lieder aus Russland mit Leonid Maximov und Victor Jakovenko

Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 11.00

Carmina Burana Monumental Opera Klassik-Inszenierung St. Jakobshalle 15.00
Kinderchor La Cigale Champagnat, Issenheim (r) Werke von Godard,
Lemaire, Poulenc, Mozart, Webber

Klosterkirche Mariastein 16.30

Jean Gilles: Messe des morts ; Marc Antoine Charpentier: Antiennes ä la v ierge Ref. Kirche Sissach 1715
Motettenchor Region Basel; Capriccio Basel, Leitung: Ambros Ott
Jazz-Soirde So What, Freiburg; Dinner mit Jazz-Standards Birseckerhof, Restaurant 18.00
Norma Melodrama von Vincenzo Bellini; 18.15 Einführung
..

-.." Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
* New Gui tar Sounds Bill Frisell & Marc Ribot ->S. 24 Kunstmuseum 19.00

Carmen Oper von Georges Bizet Theater Freiburg D 19.30
Jazz in der Elisabethenkirche Easy go Offene Kirche Elisabethen 20.00
El Calderön Afrolatino Los Mamvos (Salsa) The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Buenos Aires Tango Basel Tango Tanzpalast 20.00
PARTY & DANCE Brasil-Night Disco und brasilianische Kultur -S .  26 Allegra, Hotel Hilton 20.00

Sunday Best A blue planet sound production; Future tounge grooves Carambar 20.00
Salsa in der Mi tte mi t viel Platz und Ambiance mit DJ Pepe und DJ Plinio ->S. 32 Unternehmen Mitte 21.00

KINDER Abentüür im Zauberwald Wandertheatergruppe Alfredo Cuppola ->S. 25 Kuppel 14.30
Der kleine Muck nach W. Hauff; ab 6 Jahren Marionetten-Theater 15.00
Confusione, Confusione Der Kinderzirkus Rägeboge mit seinem neuen Programm Gundeldinger Feld 15.00
Bürli macht sich verdächtig Kriminalstück für Kinder und Erwachsene; ab 5 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Haie -  gejagte Jäger Führung ->S. 34 Naturhistorisches Museum 15.30
Erzähicafd Gast: Hans-Dieter Jendreyko, Schauspieler und Regisseur OuBa Ouartierzentrum Bachletten 17.00

FILM I VIDEO Karnaval Regie: Thomas Vincent, F 1998 Stadtkino 18.00
THEATER * Glückl iche Tage von Samuel Beckett; Regie: Peter Brook; mit M. Goldschmidt 2 3 Kaserne 20.00
KUNST Left over Ausstellung zum Thema Obrigbleibsel der Gesellschaft Historisches Museum: Barfüsserkirche 18.00
MUSIK Meditative Abendmusik St. Clara Albert Roman, Violoncello; Kirche St. Clara, Claraplatz 6 1815

Alexander Schmid, Orgel; Werke von Rheinberger, Messiaen, Bach u.a.
Pelldas et Mdlisande Drame lyrique von Claude Debussy ->S.18 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Anden  Lieder aus dem reufl iberdaal Florian Schneider und e Gugelfuehr Häbse-Theater • 20.00
Kunst in Riehen Patrick Demenga, Violoncello; Gerard Wyss, Klavier; Landgasthof Riehen, Baselstrasse 38 20.15
Werke von Beethoven, Schnittke, Martin und Mendeissohn
Cembalomusik in der Stadt Basel Jean Goverts, Thomas Ragossnig spielen
vierhändige Werke von Mozart, J. C. F. Bach, J. C. Bach, Lach

Bischofshof, Rittergasse 1 20.15

KINDER Hexe Hil lary geht in die Oper von Peter Lund; für alle ab 5 Jahren Theater Basel, Nachtcaf 10.00-11.00
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00

ET CETERA Eröffnungsapdro zur Erweiterung des DavidsEck Davidseck, Davidsbodenstrasse 25 18.00-20.00
L'Islam et l 'Occident La crise au Moyen Orient, per Gilles Kepel Le Centre, Eglise fragaise rMorme 19.00
Confdrence: L'islam et l 'Occident: la crise au Moyen-Orient aver G. Kepel Museum der Kulturen 19.00
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Verführung zur Kultur

KUL. D E  BALE

Abonnieren Sie jetzt die ProgrammZeitung:
Als Willkommensgeschenk erhalten Sie den
Kulturverführer, unsere handliche Broschüre
zu über 60 Kulturorten im Raum Basel.

Immer auf Tour - die ProgrammZeitung nimmt Sie
monatlich auf rund 60 Seiten mit auf eine Reise durch
Basels Kinos, Theater, Konzerte und Ausstellungen.
Früher wissen, was wann wo läuft - und mit den redak-
tionellen Beiträgen, Veranstaltervorschauen oder
unserer Agenda mit über 1000 Ausgeh-Tipps einfach
besser informiert sein.
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PROGRAMM_ZEITUNG

Ich möchte die ProgramrnZeitung abonnieren:
E ein Jahresabo (CHF 69 I Ausland CHF 74)
E ein Ausbildungsabo (CHF 49, mit Ausweiskopie)
E ein Probeabo für 3 Nummern (CHF 10 I Ausl. CHF 20)

Ich möchte die ProgrammZeitung schenken:
EI ein Jahresabo (CHF 69 I Ausland CHF 74)
E Ich möchte das erste Heft selber überreichen,

senden Sie mir die aktuelle Ausgabe.
EI Senden Sie die aktuelle Ausgabe mit Begleitbrief

direkt an den/die BeschenkteN.

ProgrammZeitung an

Rechnung an

Abo gültig ab
Datum

Unterschrift

1
ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 I PF I 4001 Basel

T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39
info@programmzeitung.ch 1 www.programmzeitung.ch




